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va§ Neuere vom Lage.
Kiderlen-Bächter.

Berki » . 16. Ang. Wie zuverlässig verlau¬
tet, lteüt eine Rrile des Staatssekretärs von
Kiderlen - Bächter nach Schloß Wil¬
helm sb öde  zu einem Vortrage beim Kaiser
»mittelbar bevor.

Hessische Landtagswablen.
Darmstadt. 16. Aug. Wie sie „Davmstäöter

Zeitung" erfährt, hat baä  Staatsministerium
Me Bovnabm« der Abgeordnetenwahlen
zum 65. Landtag «ngdiltig auf Freitag, den 3.
November, festgesetzt.

Delcaffes Befinden
Paris, 16. Aug. Der Marineminrster

Delcassö  leidet seit einigen Tagen an gastri¬
sche» Störungen, wird jedoch in ein oder zwei
Tagen vollständig wieder berge stellt
still.

Ei« Nachfolger für Saffonow.
Petersburg. 16. Aug. Die als bevorstehend

Gezeichnete Ernennung des Botschafters in
Konstantinopel, Tscharykoff , zum Mi¬
nister des Aeutzern  wird in Zusammen¬
hang gebracht damit, daß S a s so n o w nach
der Operation besonderer Schonung bedürfe

Ein srusationelle Absage.
Bien.  18. Aug. Offiziell ist die Teilnahme

des Erzherzogs Karl Frau , Josef  an
den groben ungarischen Manövern abgesagt
worden. Der Erzherzog, der Rittmeister tm 7.
Dragoner-Regiment ist. hätte bei den Manövern
der Oberleitung zugeteilt werden und als Ordon¬
nanz.^ sizier zum persönlichen Dienst
beim Erzherzog Thronfolger  komman¬
diert werden müssen.

Schweres Explossonsunglück.
Petersburg, 16. Aus. In dem Artillerie-

laser bei Kars  erklärte ein Artillerieoffizier
«r Mannschaft die Konstruktion der neuen ge-
ladenen Kanone. Plötzlich ging ein Kartät-
ichens  chu b las, riß «in« große Anzahl Sol-
™® in Stücke und verwundete 18 schwer.

Die Kretafrage.
An.7̂ ^°"tmopel, 16. Aug. Wegen der nnio-
niitischen Agitation , die auf Kreta  be-
meben wird, da das Mandat des Oberkom-
Mlisa rS Zaimis Ende August ablänit, beauftragte
»>« Pfovte ihre Botschafter, bei den Kreta-
L«utzmachten  zur Wahrung der Rechte
Jfffira urker  entsprechende Schritte zu unter-

, portugiesische Prässbentrnwahl.
Lissabon. 16. Aug. Die Wah l des P rä si -

" der Republik ist auf den 19. August
12 ** uwrden. vorausgesetzt, daß die Ver-

>ung am 17. August angenommen wird.
Senat gegen die Schiedsverträge.

derE°, ^ i « « ton . 16 Ang. Der Bericht
tiae 6 u°,w «" Ilion  für answär-
i,eri ^ I^ "^ Ee« bezeichnet die Schieds-
^ 'k̂ " erträge  mit England und
RRÄ * Erreger  sBreeders ) von"g , ahxr« ,cht von Friede».

, Das Veto Tafts.
16. Aug. Präsident Taft  hat

dasK-k.i? °? ^ rbotschaft sein Veto  gegen
N«w Evi / " 6«legt, durch das Arizona und

Mittwoch , de» 18. August 1911.

vergangenheitrrecht

8rT £ l °urch das Arizona und
solle» Staaten anerkannt werden
d-r et!"£ Bestimmung der Urheber
Richters 5ine Absetzung der
■ er  durch Volksabstimmung vorsieht.

Vnlkan-Ansbrnch.
^usbru ^ ' A^ ^estenr früh erfolgte einMan japanischen Vulkans Äsama.

den Tod von 30 Tou-
A «' darunter mehrere Europäer.

Vom persischen Exschah.
icr fr « fip'r16 >5 “9- Hier geht das Gerücht,lall sich wieöer ein-

d,r » . daben und die weitere Entwick¬
ln einem Dampfer im Kas-^ceere abwarten.

z, ^ "dendcr Neger-Aufstand.
^ Vug. In Coatesville in

befürchtet man einen Negcr-
^ «tcn * Schwarzen ein Drittel der
v^ n bv8""°.dnerschaft der Stadt ans-
^0r* c B ** die Behörden umfassende»i? 2» ««w«er»rr: “ * K» Betroffen . De« Anlaß

die LvnÄ'"8 der farbigen Bevölkerung
eines Negers , der

t» .lt

dslizisie« ermordet batte.

oZer3ukunft§rccht.
Die Handelskammer Hannover hatte vor

einiger Zeit eine Kommission eingesetzt, die
zu dem Vorentwurf des n e u e n S t r a f -
gesetzbuchs  Stellung nehmen sollte. Die
Kommission, in der auch die Handwerkskam¬
mer und der hannoversche Anwaltverein ver¬
treten waren , hat jetzt ihre Arbeit beendet,
unter den mancherlei Anregungen , die sich in
den gutachtlichen Aeußerungen finden, ver¬
dient besondere Beachtung der verschiedentlich
hervortretende Wunsch, daß öer strafrechtliche
schütz nach Möglichkeit auch auf Verkehrs¬
mittel auszuöehnen sei, die noch der Erfin-
dung oder allgemeinen Einführung harren.
Mephistos vielzitierte Anklage gegen unser
Recht, in dem Vernunft Unsinn werde, ist
heute schon längst als überlebt anzusehen.
Die für Goethes Zeit höchst vernünftige For¬
derung eines Rechtes, „das mit uns geboren,"
ist rn unserer schnellebigcn Zeit selbst schon
zum Unsinn geworden. Was wir anstelle un-
leres Dergangenheitsrechtes  brau¬
chen. ist nicht ein Gegenwartsrecht,
wuöern ein Zukunftsrechtz.  ein Recht,
das die gewaltige Entwickelung unserer
Technik vorauszuahnen vermag. Nur dann
ist zu hoffen, baß das künftige Strafgesetz¬
buch dem Schicksal sovieler andrer Gesetze ent¬
geht rn jedem Jahr durch eine Novelle er¬
weitert oder geändert werden zu müssen.

Gerade bei der Abfaffung eines Straf-
Er- ist die Forderung , auch auf

öu nehmen, besonders
^rechtigt . Das Zivilrecht  vermag Lücken
des Gesetzes im Wege der Analogie auszu-

Strafrecht hat diese Möglichkeit
unserm fetzigen Strafgesetzbuch hat

sich dieser Mangel wiederholt sehr unange¬
nehm bemerkbar gemacht. Es sei hier nur
an den Fall des Diebstahls elek-
Lr e 181 e erinnert , der lange Zeit
straf,rei bleiben mußte, weil das Strafgesetz¬
buch nur einen Diebstahl körperlicher Dinge
kannte. Erst ein Spezialgesetz mußte diesen
Uebelstand steuern. Auch der sogenannte
Auto waten betrug  hat den Juristen
viel Kopfzerbrechen gemacht, weil man nicht
wußte, wo man ihn einrangieren sollte. Die
einen wollten das Einwerfen von Blech
itücken zum Zwecke der Betätigung eines
Automaten als Betrug , die andern als Dieb¬
stahl mittels Nachschlüssels ansehen. So recht
passen will keine der beiden Versionen. Der
ersten steht entgegen, daß man einer Ma¬
schine keine falschen Tatsachen vorspiegeln
kann. Die zweite Auffaffung müßte aber zu
den seltsamsten Konseguenzen führen . Die
unbefugte Entnahme einer Tafel Schokolade
wäre danach als Mundraub zu ahnden:
handelte es sich dagegen um irgend einen
nicht zum Konsum bestimmten Gegenstand,
beispielsweise eine Ansichtskarte, eine Brief-
marke, einen Trinkbecher, so wäre schwerer
Diebstahl (!) anzunehmen: die unbefugte
Betätigung eines Musikautomaten wäre da¬
gegen straffrei, da man Musik nicht stehlenkann.

Es ließen sich noch mancherlei ähnliche
Kontraverse anführen , zu denen unsere fort¬
schreitende Technik Anlaß gab. Auch in Zu¬
kunft werden immer neue Probleme auf-
tauchen. uns ist es natürlich nicht möglich die
Entwicklung unseres Verkehrslebens bis in
alle Einzelheiten vorauszuahnen . Aber wenn
auch manche Lücken bleiben müssen, so sollte
man doch wenigstens alle die Verkehrsmittel
berücksichtigen, denen man schon jetzt eine
größere Rolle in unserem zukünftigen Leben
Voraussagen kann. Es mag vielleicht zu weit
gehen, wenn die Kommission der Handels¬
kammer Hannover fordert, daß im § 184, der
einen Schutz bei vertragswidrigem Streik bei
Post und Eisenbahn vorsieht, auch Schiffahrt
Luftschiffahrt und Automobilvcrkehr zu be¬
rücksichtigen seien. Indessen ist speziell die
Luftschiffahrt zweifellos ein Gebiet, mit

j*0? der Gesetzgeber noch eingehend zu
beschäftigen haben wird. Wir brauchen ein
Luftrecht, »nd da Luftschiff und Flug¬
zeug aktiv und passiv bei Verbrechen eine
Rolle spielen können, so wird auch der Krimi¬
nalist an dieser neuesten Erscheinung in unse-
rem Verkchrslcben nicht vorübergehendürfen.

Rundschau.
Falsche Gerüchte.

An einigen Punkten Süddeutschlands ha¬
ben militärische Anordnungen,  die
für  die Manöver -Uebungen im Elsaß ge¬
troffen wurden , zu ganz seltsamen Ge¬
rüchten  Anlaß gegeben. Das „B. T." hat
in den Bureaus des Kriegsministeriums
nachgefragt und dort folgende Auskunft er¬
halten , welche die ganze Grundlosigkeit
jener Gerüchte erweist: In der Zeit vom 16.
bis 19. August finden zwischen Metz und
Straßburg Aufklärungsübungen statt, an
denen die 29., 31., 33., 34. und 39. Brigade
teilnehmen . Die Anordnungen sind keines¬
wegs erst jetzt getroffen, sondern schon vor
längerer Zeit . Die Ansicht, es solle damit
gegen eine Ziisammcnziehung französischer
Truppen protestiert werden, ist vollkommen
grundlos.

Marokko.
Entgegen den Pariser Erwartungen stellt

der Berliner Börsen-Courier fest, daß man
im Berliner Auswärtigen Amt
nicht daran denkt, Mitteilungen über den
Stand , der Marokko - Verhandlun¬
gen  durch eine Note zu macken. — Die Lon¬
doner „Dailu News" veröffentlicht eine Zu¬
schrift der liberalen Parlamentsmitglieder
Noel Buxton und Arthur Ponsonby, in der
ausgeführt wird, erst jetzt habe die englische
Ocffentlichkeit erkannt, daß die auswär¬
tige Politik Enalands  zu einer un
mittelbaren Gefahr geführt habe, die nun
glücklich vorüber sei. Das Publikum frage
sich, ob es die Haltung untcrsttzen solle, die
jene Gefahr in sich geschlossen habe. Die
jüngste Rede des Schatzkanzlers
sei die Veranlassung zu großer Besorgnis ge¬
wesen. Die Liberalen Hütten ihrem Ilnwilien
Ausdruck gegeben über die Politik , die
Großbritannien  zu einem Werkzeug
französischer Angriffslust  mache.
Wäre eine Aeußernnq, wie die des Schatz
kanzlers unter ähnlichen Umständen von
einem Mitglied eines konservativen Kabi
netts getan worden, so hätte die liberale Par
tei sie heftig verurteilt . Die Zuschrift fährt
fort , daß Liberale aller Klassen und nicht
allein Liberale gegen eine Politik Wider¬
spruch erheben müßten, die Deutschland sei
nen Anteil an der kolonialen Welt vorent
halte.

Ein eigenartiger Zwischenfall
Einer der B r i c f sä cke , die unlängst für

den Kreuzer Berlin,  der vor A g a d i r
liegt , befördert wurden, ging auf dem ge¬
wöhnlichen Wege mit dem Nord-Expreßzuge
nach Paris und von dort mit der Paris-
Lyon-Mittelmeer -Bahn nach Marseille. Bei
der Umladung in Paris wurde der Postsack
aus Versehen mit den anderen gewöhnlichen
Postsendungen zusammen geworfen und ein
Postschaffner öffnete  das Siegel des
Sackes, bemerkte aber das Berschen sofort
und verschloß den Sack wieder. Der Sack
wurde von neuem mit dem Siegel der fran¬
zösischen Post versehen und ein Zettel daran
gehängt, ans dem gesagt war , daß der Sack
irrtümlich von dem Schaffner geöffnet wor¬
den sei. Diese Erklärung war von dem
Schaffner und dem Chef des Postwagens
unterzeichnet. Der Kommandeur der Berlin
setzte seine Regierung von der Tatsache in
Kenntnis . Die deutsche Regierung,
die wohl weiß, wie es bei der Beförderung
im Postwagen zugeht, hat sofort die abge¬
gebene Erklärung für genügendangesehen.

Eine RicsendeMonstration.
Die von den belgischen Liberalen und So¬

zialdemokraten in Brüssel  veranstaltete
Riesenkundgebung  zugunsten des a l l-
gemeinen gleichen Stimmrechts
und des Schulzwanges  für Kinder
wickelte sich ohne Zwischenfall ab. Seit
10 Uhr morgens war der Verkehr der Stra-
ßenbahnen nicht mehr möglich und auch die
anderen Fuhrwerke mußten den Betrieb
einstellen. Um 11 Uhr setzte sich der Zug in
Bewegung . An der Spitze befand sich
die Gruppe der liberalen und sozialde» o-
kratischen Abgeordneten und Senatoren . Dem
Zuge voran wurden Fahnen und Plakate
mit Aufschriften getragen. Es folgten dann
die Kundgeber der Provinz Brabant und
dann die der übrigen Provinzen . Die Spitze
des Zuges erreichte kurz vor 1 Uhr den
St .Gilles -Park , wo zahlreiche Kundgebungen
unter freiem Himmel abgehalten wurden.
28 Redner hielten mehrere Stunden lang
Ansprachen an die Menge. Der letzte Tell
der Manifestanten gelangte erst um ^ 4 Uhr
im Gilles -Park an, so daß der Umzug genau
4/o Stunden in Anspruch nahm. Dies ist
die größte Kundgebung  gewesen, die
in Belgien je veranstaltet worden ist. Die
Ordnung während des Zuges und tm Gilles-
Park war musterhaft. Ucbcrall wurden die
Manifestanten von öer Bevölkerung akkla-
miert . Die Zahl der Demonstranten
stellte sich auf m i n d e ste n s 200 060. Den
Ansprachen der Redner im Gilles-Park wurde
lebhafter Beifall gezollt. Imposant gestaltete
sich die Eidesleistirng , welchen alle Kundgebei
durch Erheben der rechten Hand ablegten. Die
Formel der Eidelcistung war folgende: Die
Arbeiter und Demokraten Belgiens , welche
am 15. Allgilst in Brüssel in feierlicher Kund¬
gebung vereint sind, schwören, solange zu
kämpfen, bis das Schulgesetz Schollarrt zu¬
rückgezogen wird , sowie bis zur Durchfüh¬
rung des allgemeinen gleichen Stimmrechtes
und öer Einführung des Schulzwanges. Das
Wetter war äußerst günstig. Es herrschte
ziemlich starker Wind und bewölkter Him¬
mel, so daß die befürchteten Unfälle aus¬
blieben.

Türkische Sorge«.
Nach dem Beschluß des türkischen Mt-

nisterrates  erhielt öer Walt von Janina
Weisung, die in der Umgebung von Argiro-
castro noch verbliebenen 300 Albanesen zum
letztenmal zur Unterwerfung anfzufordern,
widrigenfalls würden die bereitstehenden
Truppendetachements sie angreifen. — Es
verlautet , die Pforte besitzt Nachrichten, nach
denen der Kaimakam von Kasa jTibesti) Ain
Gelakka besetzte. Die Pforte behauptet, der
Ort sei früherer türkischer Besitz. — Nach
einer Depesche von M o n a sti r fielen
zwei, ans je einem Feldwebel und einem
Soldaten bestehende Patrouillen zweier tür¬
kischer Posten an der türkisch-griechischen
Grenze bei Koeskosj in einen Hinterhalt von
Briganten . Die beiden Feldwebel und ein
Soldat wurden getötet.

England und die Bagdadbah«.
c« Die -ninisterielle Londoner „Westminster
Gazette" schreibt ,n Erwiderung auf einen
Artikel der „Vosslschen Zeitung" über die
Bagdadbahn,  in dem gesagt war , daß
in dieser Frage nicht durch englischttürkische
Abreden allein eine Entscheidung herbeiqe-
füürt werden könne, folgendes: „Wir haben
nicht die Absicht , die deutschen In¬
te  r e sse n z u i g n o r t er e n. Wir nehmen
nicht an, daß wir die Frage öer letzten Bahn¬
strecke durch Verhandlungen mit der Türkei
allein lösen können. Das äußerste, was wir
hoffen können, ist, daß, wenn wir einen für
die Türkei annehmbaren Plan haben, er nicht
nnannehmbar für Deutschland sein wird.
Nichts ist im Interesse beider Mächte mebr
zu wünschen, als daß wir eine Frage los-
werdcn, die eine Quelle diplomatischer Rei¬
bungen ist, welche außer jedem Verhältnis
zu der wirklichen Bedeutung der Fragestehen."

Var Ltreikfieber in England.
Bon der Arbeiterbewegung, die in Deutsch¬

land schon lange zu einer Macht geworden
ist, um die sich zeitweilig die ganze innere
Politik zu drehen schien, war England bisher
fast unberührt geblieben. Die freiheitliche
Verfassung Englands und der stark ausge¬
prägte Individualismus , der den Grundzug
des Engländers bildet, ließen den Sozialis¬
mus nicht recht aufkommen. Die englische
Arbeiterpartei , die bisher ein sehr bescheide¬
nes Dasein führte , hat bisher mit den sozia-
listischen Parteien der Kontinentalmächte
nur wenig gemein. Sie stellte bisher eigent¬
lich nur den radikalen Flügel der liberalen
Partei dar.

Jetzt scheint indessen in der Haltung der
englischen Arbeiterschaft ein jäher Um¬
schwung  eintretcn zu sollen. Ein Streik-
fieber hat plötzlich die Massen erfaßt, und da¬
bei haben die sonst so ruhigen, ja fast phleg¬
matischen Engländer plötzlich ein Tempera¬
ment gezeigt, wie man es allenfalls bei den
Franzosen gewohnt ist. Die Nachrichten von
den „Kriegsschauplätzen" in Liverpool, Glas¬
gow etc. stehen in nichts den Hiobsposten
nach, die seinerzeit von dem französischen
Etsenbahnerausstand einliefen. Daß die
englische Polizei bei diesen Tumulten voll¬
ständig versagt hat, braucht nicht weiter
wunderzunehmen . Seit öer Hounösditch-
affäre , bei öer die Londoner Polizei erü
Truppen reauirieren und ei« Haus nach itn^
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denlanger Belagerung in Brand schießen
mutzte, um zu entdecken, daß die Hei dieser
Gelegenheit ums Leben gekommenen beiden
Verteidiger des zerstörten Hauses gar nicht
die Verbrecher waren , die man suchte, weiß
man den Wert der englischen Polizei gebüh¬
rend zu würdigen . Ein mildernder Umstand
für das Versagen der Polizei ist nur darin
zu sehen, daß man in England an derartige
Gewalttätigkeiten bisher nicht gewöhnt war.

Nicht minder unangenehm wie die Polizei
dürfte auch die Regierung von diesen Vor¬
gängen überrascht worden sein, die Regie¬
rung . in deren parlamentarischer Mehrheit
die Arbeiterpartei einen integrierenden Be¬
standteil bildet. Einstweilen läßt sich noch
garnicht übersehen, zu welchen Konsequenzen
uoch das unbesonnene Vorgehen der aufge¬
regten Massen führen kann. Daß die Ar¬
beiter einen gewissen Grund zur Unzu¬
friedenheit hatten, soll nicht geleugnet wer¬
den: der englische Arbeiter ist weit schlechter
gestellt als der deutsche. Die Art aber, wie
sie ihre Forderungen durchzusetzen suchen, ist
nur geeignet, auch in England zwischen has
liberale Bürgertum und die Arbeiterichaft
einen Keil zu treiben , wie es leider in
Deutschland zum Schaden beider Teile ge¬
schehen ist. Wenn die parlamentarischen Ver¬
treter der Arbeiterschaft das Vorgehen der
Tumultanten billigen sollten, so würden sich
die englischen Liberalen ernstlich die Frage
vorlegen müssen., ob die Arbeiterpartei noch
als bündnissähig anzusehen ist. Ein Zer¬
fall der Regierungsmehrheit  wäre
aber gerade im Interesse der Arbeiter sehr,
bedauerlich in dem Augenblicke, da sich die
Regierung anschickt, mit der Sozialpolitik
Ek'nst zu machen.

Ueber die gegenwärtige Lage  wird
folgendes gemeldet: Im Unter Hause  er¬
klärte der Staatssekretär des Innern
Churchill,  daß die Lage in London sich
merklich gebessert  habe. In allen Betrie¬
ben kehrten die Hafenarbeiter , wenn auch
nicht vollzählig, zur Arbeit zuruck Man
habe Grund zu der Annahme, daß sämtliche
Transportarbeiter die Vorteile , die ihnen zu¬
gesichert worden seien, sich vergegenwärtigten
und einsähen, wie töricht es wäre, diese Vor¬
teile durch die Fortsetzung des Ausstandes
aufs Spiel zu setzen. Sodann erstattete
Churchill eingehenden Bericht über die A u s-
schr e i t u n q e n i n L i v e r p o o l und stellte
die Meldung , daß Salven auf die Bevöl¬
kerung abgegeben worden seien dahin richtig,
daß nur zwölf einzelne Schüsse, d,e nie-
rnanden verletzten, abgegeben wurden.

Weiter wird aus London gemeldet: An
A sq u i t h s Amtswohnung fand gestern eine
Konferenz  unter dem Vorsitz des Pre¬
mierministers statt, der die Minister sowie
Vertreter der Arbeitgeber beiwohnten
wurden Maßregeln zur Wahrung der Ord¬
nung angesichts der revolutionären Streik¬
bewegung in England beraten. Aus Lwer
pool wird gemeldet, daß es dem Militär erst
um 2 Uhr nachts gelang, den Great Homer
Street -Distrikt zu räumen . 200 Mann vom
Vorkshire-Regiment, die diese Arbeit bewerk¬
stelligten, feuerten mehrere Salven ab, doch
erhielt niemand Schußwunden. Doch wurden
mehrere Personen bei den Bajonnett -An-
griffen verwundet . Zwei Soldaten und ein
Konstabler wurden schwer verletzt ins Hostn-
tal gebracht. Die Krawalle sollen nicht von
Streikenden , sondern durch Gesindel hervor¬
gerufen worden sein.

Aus London wird weiter gemeldet: Der
allgemeine Verband der Eisenbahn¬
arbeiter  beschloß , den Streik über
ganz England  zu proklamieren , fall- die
Gesellschaften gewissen Forderungen inner¬
halb 24 Stunden nicht Nachkommen. — Nach
einer Depesche aus Manchester  ist die
Läge hinsichtlich der Eisenbahnen kritisch.
Der abendliche Zugverkehr ist gänzlich ein¬
gestellt. Die Geschäftsleute, die in den Vor¬
städten wohnen, mußten nach Hause wandern.
Die Nahrungsmittel in der Stadt werden

als sehr knapp bezeichnet. Die Kramer
wandten sich an den Minister des Innern um
Schutz. — In Liverpool machten die Müller
den Lordmayor darauf aufmerksam, daß,
wenn die augenblickliche Lage noch länger an-
halte. die Stadt in wenigen Tagen ohne Brot
sei. In den Krankenhäusern macht stch der
Mangel an Lebensmitteln  recht
fühlbar.

Neues aus aller wett.
Gräflicher Falschmünzer. In Orsova

wurde der aus einer italienischen gräflichen
Familie stammende Comte Spiridon Cavada
auf einem römischen Dampfer verhaftet.
Cavada ist das Haupt einer Banknoten-
f ä l sche r b a n d e, die in Serbien und Bul¬
garien ihr Unwesen ttieb . In seinem Gepäck
fand man ein Bündel mit mittelmäßig ge¬
fälschten 100-Kroncn -Nvten.

Ein Bubenstück. Bei Bensberg  wur¬
den von ruchloser Hand über die Chaussee
starke Baumstämme gelegt, an denen kurz
darauf ein mit drei Herren und einer Dame
besetztes Automobil zertrümmerte.

Die ersehnte Abkühlnng. Aus zahlreichen
Gegenden des Deutschen Reiches kommen
Nachrichten vom Eintritt eines Witte¬
rungsumschlages.  In Berlin sank die
Temperatur um 8 Grad . Die Berliner
Schulen haben gestern den Unterricht wie¬
der ausgenommen.

Wieder ansgcbrochen. In der vergange¬
nen Nacht ist der Hochstapler Schiemangk,
auch bekannt unter dem Namen Graf Passy,
aus dem Heilbronner Landgerichtsgefängnis
ausgebrochen.  Helfershelfer drangen
von außen in das Gefängnis ein und be¬
freiten Schiemangk, der an die Wand gefesselt
war. Bisher hat man von dem Flüchtigen
noch keine Spur.  Als Schiemangk vor
einigen Wochen aus dem Heilbronner Land-
gerichtsgcsängnis ausbrach, wurde er einige
Tage daraus in Berlin wieder verhaftet und
nach Heilbronn eingeliesert.

Ein scharfer Schuß. Bei einer in Groß¬
war dein  abgehaltenen Schießübung
des 3. und 4. Honved-Regiments auf dem
Truppenübungsplatz wurde von dem Honved-
Gefreiten Vamospercz ein s ch ar f e r Schuß,
nach der Stelle abgefeuert , wo der Feldmar¬
schall-Leutnant Rupprccht von Virtsalog und
der General -Major Patzak standen. Der Ge¬
freite wurde sofort verhaftet.

Unheimlicher Fund. Hinter dem Kalkcr
Schlachthof fanden nach einer Meldung aus
Köln  spielende Kinder einen Sack mit
einer halbvcrkohlten Leiche.  Kopf,
Arme und Beine fehlten.

Mordversuch eines Wilderers. Der Kana-
lisationsarbeiter Schattschneiöer in Diek-
ko w , der beim Wildern  von dem Hilfs¬
förster Schlegelmilch festgenommen wurde,
ritz sich los und warf einen schweren Stein
nach dem Förster , der bedenklich ver¬
letzt  wurde . Schattschneider wurde er¬
griffen.

Cholera in Konstamtinopel. Nach Mittei¬
lung der Stadtbehörde sind innerhalb der
letzten 40 Stunden in K o n sta n t i n o v e l
114 Erkrankungen an Cholera  vorgekom¬
men, von denen 50 tödlich verliefen . Dank
der Maßnahmen der Behörden scheint die
Seuche im Stadtteil Haskoj im Abnehmen be¬
griffen. Der Stadtteil ist durch einen starken
'Militärkordon ab gesperrt.  Ein Indivi-
dium, das den Kordon durchbrechen wollte,
wurde von den Soldaten erschossen.  Da¬
gegen breitet sich die Cholera in der am Bos¬
porusufer gelegenen europäischen Vor-
sta d t B u j u kd e r e weiter aus . wo unge¬
fähr 20 Fälle vorgekommen sind, darunter
einer in der Sommcrresidcnz der russischen
Botschaft.

Lokales.
Wiesbaden,  16 . August.

Oer Verkehr nach dem Rheingau.
A. Schon wiederholt wurde darauf hinge¬

wiesen, daß die Mainzer Geschäftswelt die
Umleitung der Rheingauzüge über Wies¬
baden mit mißgünstigen Augen ansieht und
neuerdings wieder erhebliche Anstrengungen
macht, um von der Eisenbahnöirektion di¬
rekte Züge zwischen Mainz —
Rheingau  durchzusetzen. Die letzte Ein¬
gabe der Mainzer Handelskammer in die¬
ser Richtung wurde durch die Eisenbahn-
Direktion ab sch täglich  beschieden . Es
beibt also vorläufig bei der Füh¬
rung der Rheingau - Züge über
Wiesbaden.

Daraufhin hat die Mainzer Handelskam¬
mer folgende Erklärungen veröffentlicht: Es
wird behauptet, die Eisenbahnverwaltung
habe bei dem Bau des Bahnhofs Biebrich-
O st nicht damit gerechnet, daß jemals in
Mainz Wünsche zur Durchführung direkter
Züge von Mainz nach dem Rhetngau ohne
Berührung von Wiesbaden auftauchen könn¬
ten, sonst hätte sie ohne erhebliche Mehrkosten
die Einrichtungen getroffen, welche notwen¬
dig sind, um einen direkten Rheingau -Ver¬
kehr mit Mainz zu ermöglichen. Diese Be¬
hauptung ist völlig unrichtig , denn schon in
einer Besprechung am 10. Juni 1004 auf der
Eisenbahndirektion in Mainz , an der Vertre¬
ter der Mainzer Kammer teilnahmen , wurde
von der Direktion zugesichert, «daß der Um¬
bau des Bahnhofs „Curve" nichts an der
Möglichkeit ändern würde , zwischen Mainz
und dem Rheinqau in gleicher Weise, wie
heute, direkte Züge verkehren zu lassen.

Auch die weitere Angabe, es sei, nachdem
die Eisenbahnverwaltung den Grundsatz auf¬
gestellt habe, daß künftig alle Züge über
Wiesbaden  gehen sollten, von keiner Serie
Widerspruch erhoben worden , ist ebenfalls
unzutreffend . Im Mai 1006 verlautete zum
ersten Mal . daß mit Inbetriebsetzung des
neuen Wiesbadener Bahnhofs alle rechts¬
rheinischen Züge und auch die direkten Züge
Mainz -Rheingau ihren Weg über Wiesbaden
nehmen sollten. Die Mainzer Handelskam¬
mer hat daraufhin sofort unterm 11. Mai an
den Eisenbahnminister eine Eingabe gerichtet,
in welcher auf die, dem Mainzer Verkehr
drohende Schädigung hingewiesen und be¬
sonders betont wurde, daß im Interesse der
Aufrechterhaltung der geschäftlichen Be¬
ziehungen zwischen den Rheingau -Orten und
Mainz die Beibehaltung der direkten Füh¬
rung der Mainz -Rheingauzüge ohne Berüh¬
rung von Wiesbaden unbedingt geboten sei.
Aus einer dann einberufenen besonderen
besonderen Konfernz im hessischen Finanz¬
ministerium am 22. Juni 1006, in welcher
unter Teilnahme von Vertretern der Eisen¬
bahndirektion Mainz die Frage ebenfalls be¬
handelt wurde, nahmen sogar die Mainzer
Vertreter den bestimmten Eindruck mit nach
.em„se, daß die direkten Züge zwi¬
schen Mainz und Rheingau auch
nach Eröffnung des neuen Wies¬
badener Bahnhofs erhalten blei¬
be  n w ü r d e n.

Sehr überrascht war die Kammer aber,
als die Eisenbahndirektivn hierauf unterm
28. August 1906 mitteilte , daß dem Anträge
auf Beibehaltung der Leitung der Personen¬
züge zwischen Mainz und Rüdesheim über
-Curvc-Biebrich-Mosbach nicht stattgegcbcn
werden könne. Sticht unerwähnt bleibe fer¬
ner, daß auch noch in einer Audienz städtischer
Mainzer Vertreter beim Herrn Eisenbahn¬
minister in Berlin die Wünsche der Mainzer
seinerzeit vorgctragcn wurden.

Die Mainzer Kammer hatte dann später
gehofft, daß bei Ueberweisung von Trieb¬
wagen  an den hiesigen Bezirk im Jahre
1909 ihren Wünschen Rechnung getragen wer¬
den würde. Es wu r den zwar Trieb¬
wagen cingeführt , jedoch nur
über Wiesbaden.  Daß Mainz aber

durch die Leitung des Rheingau -Berkchrz
über Wiesbaden tatsächlich geschäftlich erheb,
lich geschädigt worden ist, ist eine feststehende
Tatsache. Aber abgesehen von den geschäft¬
lichen Interessen der Stadt Mainz sind es
auch allgemeine Rücksichten auf den Reisever¬
kehr. welche die Mainzer Kammer bei der
Verfolgung des Wunsches nach Wiederher¬
stellung direkter Verbindungen mit dem
Rheingau leiten, weil durch den Umweg über
und den Aufenthalt in Wiesbaden für die
Reisenden ein großer Zeitverlust entsteht
Die Berechtigung des stetig wiederkehrende»
Hinweises der Eisenbahnverwaltung auf öic
technische Unmöglichkeit der Zugdurchführung
durch die Station Biebrich-Ost wirb von an¬
derer Seite bestritten, so daß in diesein
Punkte eine weitere Klärung der Angelegen¬
heit noch erforderlich ist, die leider von Le»
Eisenbahnverwaltung abgelchnt wird."

Gerade in diesem letzten Punkte liegt da?
Schwergewicht der ganzen Frage . Wer aus
Wiesbaden und dem Rheingau sich der erheb¬
lichen verkehrstechnischen Mängel noch er¬
innert , die bei dem früheren System zutage
traten , der wird die sich bewährende Neuord¬
nung nur erhalten wissen wollen. Es war
für die Passagiere nach dem Rheingau an d:r
Tagesordnung , daß der Zug Wiesbaden -
Rheingau auf der Station Mosbach 20—zz
Minuten warten mußte, bis der Anschluß
aus Frankfurt über Kurve eingetroffen wer.
Sehr oft aber dehnte sich diese Wartezeit noch
länger aus , so daß der gesamte rechtsrheini¬
sche Verkehr unter dieser Unpünktlichkeit,
hervorgerufen durch die technischen Schwie¬
rigkeiten, zu leiden hatte. Die Anschlüsse
in Koblenz und Köln wurden dadurch j„
Mitleidenschaft gezogen und Reisende und
Fremde mieden diese Strecke. Es bedurfte
einiger Jahre , um diese Aversion durch die
Behebung der Schwierigkeiten, und zwar ge¬
rade durch die Umleitung über Wiesbaden,
zum Schwinden zu bringen.

Eine andere verkehrstechnischeUngeheuer¬
lichkeit lag darin , daß schon von Köln aus an
jeder Station ausgerufen werden mußte:
Wiesbaden hinten , Mainz -Frankfurt vor»
einsteigen. Da der Zug in Mosbach getrennt
werden mußte, indem der vordere Teil nach
Kastel-Frankfurt weiterfuhr , der Hintere Teil
aber nach Wiesbaden geleitet wurde, so
mußte schon auf der ganzen Fahrstrecke au!
eine Trennung der Reisenden gehalten wer¬
den. Es spottet jeglicher Beschreibung, wie¬
viel Konfusion da bei jeglichem Zuge vor¬
kam. Die Fremden,  die nach Wiesbaden
zur Kur wollten, merkten erst in Kastel, baß
sie auf dem Wege nach Frankfurt waren. Also
wurde schleunigst aus dem Abteil herausge¬
klettert, das Gepäck herbeigesucht, wenn es
nicht gar herrenlos nach Wiesbaden gegangen
war , und dann gewartet — auf den näch¬
sten Anschluß nach Wiesbaden . Dieser hatte
von Frankfurt aus dieselbe Schwierigkeit.
Die Züge wurden auf Station Kurve ge¬
trennt , und wollte es ein tückischer Zufall, so
kam der Fremde auch auf dieser zweiten
Fahrt nicht nach Wiesbaden , sondern nach
Mosbach. Aber auch die Rheingauer hatten
oft unter solcher Verwechselung zu leiden: be¬
sonders Freitags , dem Mainzer Markttage
mit gesteigertem Verkehr, kam es häufig vor,
daß die Rheingauer in Wiesbaden landeten,
anstatt in Mainz . Man vergegenwärtige
sich dabei, daß damals der Verkehr Wiesbaden
bis Mainz ebenfalls noch sehr umständlich
war : es gab noch keine direkte Verbindung.
Die irregeleiteten Reisenden mußten aus
dem Rheinbahnhof hinüber zum Taunus¬
bahnhof, um dann erst nach Kastel  und
dann nach Mainz gelangen zu können. Diese
vorsintflutlichen Zustände scheint man in
Mainz gänzlich vergessen zu haben. Die
jetzige glatte Abwickelung des Verkehrs hat
in den letzten Jahren einen solchen Auf¬
schwung genommen, daß es geradezu dem
verkehrstechnischen Fortschritt in das Rad
fallen hieße, wollte man wieder Zustände
schaffen, die dem früheren Tohuwabohu
glichen.

Bon A. S i l v i u s.
Eine unveränderte — Der Wettermachcr Ro¬
drian — 20 «Kl M für Regen. — Das APachentnmin
Berlin. — Die verfehlte Razzia. — Eine wenig -nge-
nehme Nachbarschaft. - „Anna und die Morphinistin."

Seitdem vor einer Woche an dieser Stelle
das Klagelied über die sengende Hitze ange¬
stimmt worden ist. hat sich die Situation noch
nicht um ein Atom geändert. Wenigstens
nicht zum Besseren. Eher ist es noch schlim¬
mer geworden. Alle Bande frommer Scheu
sind gelöst: man ist apathisch geworden und
läßt sich gehen. Allenthalben seufzt die
lebende Kreatur unter der sengenden -sonne,
und die schwitzende und ächzende Menschheit
sieht verzweifelt zu dem Himmel empor, an
dem sich auch nicht ein einziges Wölkchen zei¬
gen will , das ein wenig Regen zu verheißen
scheint. Scheint, keine Gewißheit. Aber der
Trost, die geringe Hoffnung würde ja schon
eine Wohltat sein. Man kann sich dann we¬
nigstens auf dem Wege der Autosuggestion
einreden , daß bald eine Abkühlung erfolgen
würde. Aber selbst dieser Ausweg ist ver¬
schlossen. und so bleibt nichts weiter übrig,
als sich in das Unvermeidliche zu fügen.
Freilich könnten wir es besser haben. Wir
hätten nur nötig , dem Wettermacher Rodrian
zu folgen, der seit den ersten Gluttagen die
Berliner Zeitungen mit Erklärungen über¬
schwemmt, in denen er mitteilt , daß nur er in
der Lage sei, uns Regen und Abkühlung zu
bringen . Der gute Mann ist uns nicht unbe¬
kannt. Seit Jahren schon treibt er sein necki¬
sches Spiel und behauptet stets — allerdings
immer erst nachträglich - daß er es gewesen
fei. der die beanstandete Witterung herbeige¬
führt habe. Rodrian . ein früherer Ingenieur,
behauptet weiter , im Besitz von Kenntnissen
her Naturgewalten zu sein, die ihn befähigen,
das Wetter zu beeinflussen. Weil er aber
bisher niemanden aekunöen hat, der ihn ernst

nimmt , so hat er aus Rache die tropische Hitze
kommen lassen. Und so lange — sagt Ro¬
drian —, wie sich nicht Leute finden werden,
die ihm helfen — so lange wird er dafür
sorgen, daß das Thermometer nicht unter 30
Grad Celsius im Schatten geht- Eine feine
Aussicht! Die Hilfe erblickt nun Herr Ro¬
drian darin , daß Berlin 20 000 M ausbringt,
mit denen er seine Experimente fortsetzcn
kann und gleichzeitig von der Not des Lebens
befreit ist. Es ist aber noch nicht ein einziger
gekommen, der auch nur einen Bruchteil auf
den Tisch des Hauses legen möchte. Den Ge¬
plagten wird nun nichts helfen: sie müssen
warten , bis entweder Herr Rodrian seinen
Zorn aufgibt , die Menschheit erst überzeugt
und dann Geld verlangt , oder bis die ewigen
Gesetze, die den Erdball regieren , uns die er¬
sehnte Kühlung bringen . Das Sichere bleibt
wohl das Abwarten , denn ist Herr Rodrian
erst einmal böse, dann wird er nicht so leicht
wieder gut.

Noch ein anderer Herr ist recht böse, aber
der hat dazu guten Grund . Dieser Herr ist
unser Polizeipräsident , der ergrimmt ist, weil
seine Beamten , die Schutzleute, im Kampfe
mit Verbrechern oft den kürzeren ziehen, und
zwar lediglich deshalb , weil sie nach den bis¬
herigen Vorschriften von dem Revolver nicht
schnell genug Gebrauch machen können. Des¬
halb hat er eine neue Vorschrift erlassen, die
die Beamten in die Lage bringt , ohne lange
zu fackeln, loszuknallen . Die Verfügung ist
scharf kritisiert worden , entbehrt aber wirk¬
lich nicht der inneren Berechtigung. Wollen
wir nicht Apachenzustände nach Pariser Mu¬
ster hierher bekommen, so muß gegen das
überhandnehmende Gesindel in der schärfsten
Weise vorgegangen werd,.>n. Abgesehen viel¬
leicht von ganz geringen Ausnahmen , ist un¬
sere Schutzmannschast so diszipliniert , daß
man ihr ruhig Besonnenheit genug zutrauen
kann, damit ein Mißbrauch mit der Pistole

-nicht get- ' ebev wird . Andererseits muß der

Beamte bei dem gefährlichen Dienst , nament¬
lich in den Außenbezirken , nach Möglichkeit
geschützt werden. Wartet er erst ab. bis er
mit dem Totschläger einen Hieb über den
Kopf erhält , so ist es gemeiniglich zu spät,
um sich mit dem Revolver zu schützen. Die
blutigen Vorgänge der letzten Zeit haben
sattsam erwiesen, dq̂ bei schnellerem Ge¬
brauch der Waffe der Verbrecher zur Strecke
gebracht worden wäre : so sind die Schutzleute
die Opfer geworden. Daß dieses Resultat
einer falschen Humanität zu beklagen ist,
wird wohl niemand bezweifeln. Freilich kann
auch die Polizei irren . Ein viel belachter
Irrtum war die Erpedttion der Rixdorfer
Polizei nach Ziegenhals . Das ist ein Dörf¬
chen dicht bei Berlin , in dem, wie der Polizei
verraten worden war , die Spitzbuben sich
niedergelassen haben sollten, aus deren Konto
die Räubereien in den Juwclierläöen der
Potsdamerstraße man setzen zu dürfen
glaubte . Zweihundert Beamte hatten sich zu
der nächtlichen Razzia auf den Weg gemacht.
Sie kamen auch glücklich in Ziegenhals an
und überrumpelten die gesamte Einwohner¬
schaft des Dörfchens. Fanden auch eine Fülle
von Schmucksachen, aber — es waren nicht
die richtigen. Die Verhaftungen , die vorge¬
nommen- wurden , konnten nicht aufrecht er¬
halten werden, obwohl die sauberen Herr¬
schaften alle etwas auf dem Kerbholz haben.
Die Missetäter wiesen sämtlich nach, daß
Uhren. Ringe . Ketten. Nadeln usw. längst sich
in ihrem Besitz befanden. So war „nix zu
machen".

Ein Verdienst hat jedoch trotzdem die Rix¬
dorfer Polizei , deren Präsident sich übrigens
selbst nicht an dem Streifzug beteiligt hatte:
Sie hat gezeigt, daß wir uns — soweit Zie¬
genhals in Frage kommt — einer wenig an¬
genehmen Nachbarschaft zu erfreuen haben.
Denn die Bewohner von Ziegenhals sind
zumeist alle „schwere Junaens ". und nament¬
lich im Sommer kann man das Dorf von

einer Verbrecherkolonie kaum unterscheiden.
Frauen und Männer — alle haben bereits
mindestens einmal die Bekanntschaft mit der
Polizei gemacht, und viele von ihnen 4mdet
man in dem berühmten Album der Polizei
wieder. Also darf man auf die Rixdorier
Polizei keinesfalls schelten, denn zuzutraue»
ist es den Ziegenhalsern ja, daß sie den
welendiebcn Unterschlupf geboten h.attzu,
wenn diese darum gebeten haben wurocn.
Ziegenhals jedenfalls ist durch die Rixdorfer
Expedition der Vergessenheit entrissen wor¬
den und wird fortan in den Kreisen alt»
Gutgesinnten mit besonderem Nachdruck fl-
nannt werden. In das Kapitel dê Lolize-
lichen Jrrtümer fällt auch die lustige ® -
schichte der Jagd auf einen angeblichen wi®'
chenhändler. Ein Ausländer hatte auf
Postamt ein Telegramm folgenden JnM
an einen Hamburger Herrn aufgcgev
„Komme morgen dorthin , kaufe „Anna u.
die „Morphinistin ". Die Depesche rvuro°.
die Post in dem Absender einen Mao«
Händler vermutete , der Kriminalpolizei u -
geben, die sofort umfangreiche Vorberew
gen traf , den vermeintlichen Mädchenhan
in flagranti zu ertappen . Aber die Enua
schung war groß, als die Polizei erwl«
daß „Anna" und die „Morphinistin
kinematographische Films waren , ow ,j
Ausländer kaufen wollte. Das war nun
im Sinne der Behörde, aber darum nicm
Niger lustig. Die Herrschaften nn , ^
Hause am Alexanderplatz haben aber *
dem recht herzlich gelacht, und Enen '
Spaß schließlich auch zu aönnen , denn
Freude haben die Hüter des Geietze»
hin nicht. _

Allerlei. ^
Das Scheidiingöficber in Amerika.

Scheidungsfieber ist eine Krankheit o» jaP
,iranischen Frauen , die schon feit Iao

i
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Mainz hat gar keine Ursache zu klagen:

«fli - ie direkte Verbindung mit dem Rhein¬
au hat eS die Rheinichiffahrt, von Schier-
•Lut aus die Elektrische und in kurzer Frist
auch sie elektrische Rheingaubahn . Wenn denn
Mainz seine Interessen im Rheingau so
bedroht steht, warum engagiert es sich
finanziell nicht be d e u tend  e r b e i
fiel elektrischen Bahn in den
Rbeingau,  damit dieses Projekt ener¬
gischer  gefördert werden kann ? Der
Meingau würde das den Mainzern zu Dank
wissen. Aber die Rheingauer wissen auch,
äß« Wiesbaden  am ehesten für eine ma-
^rielle Unterstützung des Projektes zu haben
iü weil die hiesige Verkehrsdepu¬
tation dem Fortschritt im Verkehr und in
fiel Verbindung mit den Vororten ein för¬
derndes Interesse zeigt.

Die Rheingauer  wünschen schon lange
„an Rüdesheim aus einen schnellen Trajekt¬
oerkehr auf dem Rhein mit Mainz, der auch
eine Vermehrung der Dampferhaltestellen
bringen müßte. Der gewaltige Fortschritt
ber Motorboote hat da die günstigsten Aus¬
blicke eröffnet. Schier st ein interpelliert
schon Jahrzehnte in Mainz wegen einer An¬
legestelle für Dampfer. Vielleicht verlegt die
Mainzer Handelskammer ihre Tätigkeit nach
dieser Richtung: sie wird dann mehr Anklang
finden als in der Opposition, die sie gegen
eine Verkehrseinrichtung macht, die in weit¬
zügiger Weise von der Eisenbahndirektion
in ebenso geschickter wie erfolgreicher Weise
durcha"*'^ '^ und den Anforderungen des
modernen Verkehrs frei von aller Kräh¬
winkelei angepaßt wurde. Selbst abgesehen
ron den lokalen Verbefferungen des Ver¬
kehrs, kann wohl niemand mit Einsicht in
dsc Forderungen an die modernen Verkehrs¬
wege den Wünschen der Mainzer Handels¬
kammer Gefolgschaft leisten.

* * ' *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier

Referent dahin, zunächst sei die Uebernahme
der Milchversorgung durch den Konsumverein
anzustreben. Ferner sei der Konsum nach
Möglichkeit einzuschränken und dann kon¬
densierte Milch nach Möglichkeit zu verwen¬
den. Zum Schluß stimmte die Versammlung
einstimmig folgender Entschließung zu: „Die
von Männern und Frauen stark besuchte
Versammlung nimmt mit Entrüstung Kennt¬
nis von der geplanten Verteuerung der
Milch. Der hohe Wert der Milch für die Er¬
nährung der Bevölkerung, ihre Unentbehr¬
lichkeit im Kampfe gegen Tuberkulose und
Kindersterblichkeit, sowie ihre Bedeutung in
der Krankenfürsorge machen es zur Pflicht,
gegen die geplante Preiserhöhung auf das
entschiedenste anzukämpfen. Die allgemeine
Steigerung her Lebensmittelprcise, sowie die
in den letzten Jahren bereits erfolgte Milch
Preiserhöhung lassen eine nochmalige Ber
teucrung dieses wichtigsten Volksnährungs¬
mittels als vollständig ungerechtfertigt er¬
scheinen. Die Versammlung lehnt deshalb
eine Verteuerung der Milch ab und ver¬
pflichtet sich, falls die Milchproduzenten ihre
Pläne verwirklichen sollten, mit allen ihnen
zu Gebote stehenden Mitteln gegen ein sol
ches Gebabren anznkämpsen."

Der Behörde gestellt hat sich der Kasienbote
Damm  von hier, der bekanntlich am 8. ds. Mts.
seiner Firma, dem Bankhaus S . Bielefeld,
einen Geldbetrag von 3600 Mk. veruntreu  te.
Als nunmebr nach einigen vergnügten Tagen das
Geld zur Neige ging, empfand D. Reue über
sein« Tat und kehrt« freiwillig zurück.

Ein Logisschwinhler verhaftet! Der Schlosser
Hans Kämmerer aus Regensburg hat anfangs
dieses Jahres in hiesiger Stadt verschiedene
Schwindeleien verübt; insbesondere mietete er
ssch bei verschiedenen Leuten ein, aß und trank
nach Herzenslust und verduftete. ohne zu zahlen.
In Leivzig, wo er ähnliche Straftaten verübte.

haben. Im allgemeinen hat das Sommer¬
getreide, insbesondere der Hafer, eine sehr
schlechte Ernte geliefert und es dürfte der
Durchschnittsertrag pro K Hektar kaum Va
des Normalertrags geworden sein. — Die
Frühkartoffeln sind durchschnittlich infolge
der Trockenheit klein ausgefallen und auch
hier erreicht der Ertrag bei weitem nicht den
mittleren Ertrag der letzten Jahre . Die
Spütkartoffclernte sowie die Ernte an Fut¬
terrüben wird aller Voraussicht nach sehr
schlecht ausfallen , da sich bei beiden Früchten
jetzt schon die Folgen der Dürre in heöenk-
licher Weise geltend machen. Besonders
empfindlich ist der nunmehr zutage getretene
Futtermangel . Grummet und zweiter Klee-
schyitt liefern einen verschwindendenErtrag.
— Bemerkt sei weiter: der hohe Westerwald
hat eine sehr gute Ernte zu verzeichnen, auch
sind die Aussichten auf die Kartoffel- und
Rübenernte dort nicht ungünstig, während
im Taunusgebiete das Gegenteil der Fall
ist. In den Niederungen zeichnet sich vor
allen Dingen das Aartal durch einen gün¬
stigen Stand der Feldgewächse aus , während
im übrigen auch die Niederungen vcsondersam Main außerordentlich unter der Dürre
gelitten haben. Sollte die Trockenheit an-
halten , so wird die Kartgisclernte wahrschein¬
lich günstigen Falles ein Drittel der vorjäh¬
rigen betragen. Ueber den voraussichtlichen
Ausfall der Rübenernte kann zur Zeit noch
kein Urteil gefällj werden, weil die Zeit , welche
diese Pflanze noch zur Entwickelung verfüg
bar bat, eine verhältnismäßig , lange ist.

Abgestürzt. Der an einem Neubau SKier-
stcinerstraße 23 beschäftigte 26iährige Taalöhner
Mich . G e or ge t t a, Norkstraße 12 wohnhaft,
stürzte  infolge Fehltritts aus beträchtlicher
Höbe ab und trug außer Verrenkung des linken

ging er der Kriminal-Polizei
wurde verhaftet.

Ein sauberes Ehepaar!

in die Falle; er

Ende Juni d. Js.
emgetrosfen: de Berger -Amsterdam «Reichs- mietete im Haus« Albrechtstraße8 ein Pärchen
»ost) — 5reiber r oon 33o (Astoria)  ein möbliertes Zimmer, indem sie sich als Hand-—de Bo ck-Haag (Hotel Rose)
schone- Bukowina (Nassauer Hof) — de
Br us ki-Brüssel (Metropole u. Monopol)
de Buriliere -Brüssel (Metropole u. Mono¬
pol) — Generalmajorvon Fabriciu  s-Ruß
tonö(Kaifevbad) — von Flater -Elberfeld
(Central-Hvtel) — Univers.-Prof. von L u b o
vi t sH-Rußland (Metropole u. Monopol) —
Leutn. von Quednow -Diedenhofen (Mühl
Me 18) — Baronin Snouckert von  S cha n-
burg-Haag (Haus Oranienburg) — Rittmeister
von Stiller -Frankfuvt (Tau-nushotcl) — de
Bla me sv-Amsterdmn(Metropole u. Monopol).

Aus dem Kurhaus. Herrn Kapellmeister
Asferni  ist zur Wiederherstellung seiner über
Eestrengten Nerven ein wettever Erholungsur¬
laub von3 Monaten bewilligt worden. Seme Ver¬
tretung übernimmt Herr Kapellmeister Jrmer.

Besttzwcchscl. Das Haus große Burgstraße 14
des Herrn HofkonditorsG. A. Lehmann  ging
durch Kauf in den Besitz des Herrn Musikalien¬
händlers Ernst Schellenberg,  hier , über.

Protest gegen dieMilchvcrtenerung . JmGe-
werkschaftshause fand gestern abend eine von
Männern und Frauen gut besuchte öffentliche
Versammlung statt« in welcher der Vorsitzende
der Frankfurter Ortskrankcnkaffe, 'G r äf,
ein eingehendes Referat zu der Angelegen¬
heit der Milchverteuerung erstattete. Nach
ihm ist bei einem erheblich gesteigerten Be¬
darf in Deutschland die Milchproduktion bin¬
nen kaum zwanzig Jahren von 196 Liter pro
Kopf der Bevölkerung auf 169 Liter zurück-
gegangen. Die Einfuhr fremder Milch hat
erheblich zugenommen. Die Mehrausgabe,
welche durch den jetzt geplanten Milchauf-
Wag der Stadt Wiesbaden erwachsen würde,
belauft sich auf eine halbe Million Mark.

^ §il trage die Schuld an dem heutigen
Wen Milchpreise der Zwischenhandel. Wäh¬
rendm Frankfurt vor einigen Jahren noch
bei normaler Milch ein Fettgehalt von 3%
Lf, galt, begnüge man sich heute schon
mit2'A%  Fettgehalt . Die Frage , was nun
w geschehen habe, um die drohende Milch-

teuerung  abzuwehren , beantwortet der

v on B o t u - 1 lungsgebilfe Adolf Weil und Fvau ausgabeu.
Nachbarn fiel das Pärchen schon längere Zeit
auf, denn reelle Arbeit schien weder er noch sie zu
kennen. Dagegen trieb sich di« Ehefrau W. tag¬
täglich in Begleitung ihres Ehemanns in auf¬
fallender Weise in der WikbelMstraße und im
Bowling-green umher. Als nun dieser Tage
der Ehemann wesest Hehlereiverdachts in einer
Ubrendiebstahlssachedie Bekanntschaft der Krimi¬
nal-Polizei machen mußte, forschte diese seinen
Erlverbsverhältnisseneingehend nach mit dem
Erfolg, daß „er" wegen Znhälterei, „sie" wegen
Gewerbsunzucht verhaftet und ins Untersuchnngs-
gefängnis verbracht wurden. Die astgebl. Ehefrau
W. entpuppte ssch als eine stellenlose Kontoristin
Paula Sch. aus Württemberg.

Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden'"sind
neuerdings beschränkt zugelassen: Hintergarten
— Feldberg, Sckwarzw. — Die Gebühr für das
gewöhnliche Dreiminntongespräch beträgt 1 M.

Straßenunfall. Ein etwa 18iähriger junger
Mann fuhr gestern abend ans einem Rad« in
schnellem Tempo hinter einem Automobil durch
die Schatnhorststraße, als dieses plötzlich stoppte.
Der Radler war hieraus -nicht vorbereitet und
rannte  infolgedessen derart mit dem Kopfe
gegen den Wagen, daß er zu Boden ge schien
dert  wurde. Beim Ausfallen auf das Straßen
Pflaster zog er sich erhebliche  Wunden am
Kopf und Beinen zu. so daß er ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen müßte.

Ueberfahrcn wurde gestern abend in der
Faulb-runnenstraße der etwa 6 Jahre alte Karl
W. von einer leichten Rolle. Die Rolle ging ihm
über beide Beine. Die Mutter des Jungen
brachte ihn gleich in die elterliche Wohnung in
der Bleichstraße: ärztliche Hilfe war alsbald zurStelle.

Der Stand der Ernte . Die Ernte an
Wintergetreide und Heu ist im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden  durchweg
gut ausgefallen. Dagegen hat das Sommer¬
getreide nur dort ein normales , dem vor¬
fahrigen gleichkommendcsErnteergebnis ge¬
liefert, wo Gewitter stärkere Megenfälle wäh-
rend der  verflossenen Hitzeperiode gebracht

5" weiter um sich greift , aber in der Glut
Ti* ~7e,§ Sommers eine geradezu unheim-
Me Steigerung erfahren hat. Sensations-
prozeffc aller Art lassen erkennen , wie leicht-
nn* un&  frivol viele Damen der amerika-
nnchen Gesellschaft den Bund fürs Leben
ngehen; die Geistlichen haben einen Kreuz-

Ali*^ bn diese Entartung aller Gefühle für
• utl , Emilie unternommen , und man
„tn  dieser Scheidungsmanie mit Recht

»forä? « ■ Gefährdung der notwendigen so-
" Grundlagen des Lebens. Die Stati-

men, öte das Volkŝ ählungsbureau in Wa-
Äl veröffentlicht, beleuchten die Sitna-m n*r6rerUtIic&sprechenden Zahlen. Danach
die !» ^stellen , daß 10 Prozent aller Ehen,
weift?« Vereinigten Staaten geschlossen
nun» Gerichtsbeschluß eine Tren-
dlmbs»«!?5 -̂ " ' und zwar ist das Eheglück
di- N ? !" lich nach fünf Jahren vorbei - Auf
dunEiÄ" "̂. Berufe verteilt sich das Schei-

>n ber Weise, daß Schauspieler
das am  häufigsten und am raschesten
Wut hi Lumens zerschneiden. Dann kom-
ta «?»? undlungsreisenden , die es ebcn-
'ch-ine? E.s. lange in Ehefesseln auszuhalteü
Äeiitii»'-« ^ .? uufleute, Beamten usw. Die
stst-ite« " sthen unter allen Berufen am
lofieniLöm  häuslichen Herd. Diese Zustände
daß verstehen, wenn man bedenkt.

>e Scheidung unzufriedenen Eheleuten
joche beacht wird , daß sie zur Mode-
'-hr

dari? iÄvöe" ist, und daß man seinen Stolz
"̂ Trennung der Ehe zu einem

liW? Wrtz zu gestalten und die unmüg-
®tntDe*»h/scheid«ngsgründe vorzubringen.
^V er «Ömte Prozesse der letzten Jahre
^wrrik? , wvnberliche Motive , aus denen die

u die Gemeinschaft mit dem Gat-
!>du?„ klagte Helen Alberich auf
ch auf eine jährliche Rente von
d-lt" '*̂ ^ sie ihr Mann „grausam be-
- gdabe. Worin bestand die Grausam-

Men« Mr zusammen im Auto aus-

fuhren , so behauptete die Dame, versprach er
mir vorher, recht langsam zu fahren . Aber
ans der Straße vergaß er dann sein Verspre¬
chen und raste so schnell, daß es mir schwer
war , mich festzuhalten, und ich fürchtete,
meine Gesundheit zu schädigen." Der Ge¬
richtshof hat den Ernst dieser Beschuldigung
erkannt : er hat den unwürdigen Gatten ver¬
urteilt und ihm auch das Kind abgesprochcn.

Aus der Geschichte des Strohhuts . Wir
können uns heute den Sommeranzug ohne
Strohhut nicht denken, aber es ist noch gar
nicht so lange her, daß dieser Gedanke einem
eleganten Herrn oder einer Modedame ebenso
unmöglich war wie heute selbstverständlich.
In das Reich der vornehmen Damentoilette
hat der Strohhut erst im 18. Jahrhundert sei¬
nen Einzug gehalten: die Herren haben sich
noch viel später dazu entschlossen, diese „ple¬
bejische" Kopfbedeckung anzunehmen : die
Dandys haben sich bis weit in die zweite
Hälfte des 19. Jahrhunderts dagegen gewehrt,
und erst als im Panamahut eine exotische,
vornehme und überaus teure Sorte , gleich¬
sam der König unter den Strohhüten , ent¬
deckt wurde, ist dem durch die Jahrhunderte
hin verachteten und verngLlässigten Klei-
dungsstück eine wohlverdiente Ehrenrettung
zuteil geworden. Die Alten haben wohl die
Kopfbedeckung aus Strohgeflecht doch nur bei
Bauern und Landarbeitern gekannt. Aber
erst das Rokoko, die Epoche der galanten
Schäfereien, der idllyschen Feste im Freien
und der sentimentalen Naturverchrung , ge¬
währt dem Strohhut den siegreichen Einzug
in die große Mode. Der verachtete Bauern¬
hut, der übrigens noch lange „Salzburger"
oder „Regensburger " heißt, wird zum «der-
nter cri" der Eleganz. Zunächst ist es die
„Chapeau-Bonnette ", die aufkommt, ein Sei¬
denhut mit großem Strohschirm. Aber um
1780 sind dann völlige Strohhüte ein notwen¬
diger Bestauöteil der großen Toilette.

Armes verschiedene Foviverletzungen davon.
Die Sa-nitätswache leistete die erste Hilfe und
verbrachte ihn nach dem Paulinenstift.

Die Feuerwache wurde gestern in zwei Fällen
alarmiert . Kurz nach1 Uhr war es in dem Hause
Rbeinbabnstraße 8 zu einem Kamin¬
brand  gekommen. Nach Ableine» des Schorn¬
steins konnte die Wehr wieder abrücken. — Um
'A4 Uhr wurde sie nach der Kaiserstraße  ge¬
rufen, wo dürres Gvas sowie ein Lattenzaun in
B r a n-d geraten waren. Die Löscharbeit nahm
nur kurze Zeit in Anspruch.

Kurzschluß bei der Elektrischen. Bei einem
Wagen der „Elektrischen" trat gestern abend kurz
nach9 Ubr an der Ecke der Wilhelm- und Luisen
strabe Kurzschluß  ein . was eine
Panik unter den Passagieren aus der vorde
reu Plattform hervor-rief. Die Beamten
sorgten sofort für schnelle Entleerung.des Wa¬
gens. worauf die Verbindung mit der Ober¬
leitung unterbrochen und der Schaden repariert
wurde. Die Insassen kamen lediglich mit dem
Schrecken davon. Verletzt wurde niemand. Der
Vorfall hatte eine große Menschenansammlung
zur Folge gehabt.

Ein prachtvolles Drcigestirn. Während der
Nacht vom 16. zum 17. August wird der Himmel,
günstiges Wetter vorausgesetzt, ein glänzendes
Schauspiel gewähren: Mond , Mars und
Saturn  werden sich einander nähern. Schon
während der ganzen ersten Monatshälfte haben
in den späteren Nachtstunden der stetig an roter
Lichtfülle zunehmende Mars und der in seiner
unmittelbaren Nachbarschaft gen Osten (links»
als Stern 2. Größe strahle-n-de Saturn gewiß die
Animerkiamkeit vieler erregt. Beide Gestirne
geben Mitte August schon vor 11 llbr abends im
Osten aus. Mars nähert sich dem Saturn , bis er
ihm am 17. August, um 5 Uhr vornrittags, am
nächsten und nur 22 Bogcnminuten. nördlich von
ibm stebt. Während dieser Nacht, doch auch schon
mehrere Tage vorher, ebenso nachher, bietet sich
ein seltenes Schauspiel, dessen Schönheit der wun¬
derbare Farbenkontrastdieser, beiden Himmels-
körver noch wesentlich erhöbt. Am 17. August,
nm 9 Uhr vormittags, zieht der Mond etwa
4 Grad nördlich an den beiden Planeten vorüber,
während der Nacht siebt man das Letzte Viertel
aber noch ein Stück westlich(rechts oben) von
dem Planeienvaar entfernt, und am folgenden
Abend stebt der Mond schon mehrere Grade öst¬
lich (links) von diesem. Gleichwohl sind diese
Konstellationen überaus sebenswert. In einem
Overnglaie und kleinerem Fernrohre überschaut
man die Planeten Mars und Sa-ttrrn während
längerer Zeit, ein vaar Wochen lang, gleichzeitig
im Gesichtsfelde, und bei stärkerer Vergrößerung,
etwa^30- bjs 80fach, erkennt man beanem dierote Scheili« des wiistenbckdecktcn Nach-barvlaneten.
nicht -minder auch das zierliche Ringsystem des
fernen Saturn.

Müssen Stammgläser genau geeicht sein? Das
kiesige Schöffengericht hat in einer gestrigen
Sitzung diese Frage bejaht.  Bei -Gelegenheit
einer Revision der Maße in einer hiesigen Wirt¬
schaft fand sich ein einem Gast gehöriges
Stammglas vor. welches zwar zu drei Zehntel
Liter geeicht war. jedoch diesen Inhalt nicht bis
zum Eichstrich hatte. Daraufhin wurde wider
ihn Anklage wegen Gewerb-cvergeh.cn-s erhoben
und das Gericht verurteilte ihn zu zwei Mark
Geldstrafe, indem es dabei die Bervslichtung der
Wirte deklarierte, an' den von ihnen benutzten
Gläsern nachzuprüfen, gleichviel ob es sich dab-oi
um eigene oder um Stammseidel handle. Das
beanstandete Glas wurde eingezogen.

Lehrer als Soldaten . Am l. Oktober tre¬
ten folgende Lehrer im Regierungsbezirk
Wiesbaden in den Militärdienst ein : Mo¬
ritz Rep in Hof, Rudolf Schneider in Blei¬
denbach, ?lngust Döring in Oberdieten , Fer¬
dinand Arnold in Lautzenbrücken, Wilhelm
Arnold in Weinbach und Adolf Enders in
Westerburg.

Die Eröffnung der Traubenknr durch die
Kurverwaltung in der Traubenkurhalle , alte
Kolonnade, ist heute Mittwoch, erfolgt . Die
Halle ist täglich von 8 bis laVs Uhr und von
8 bis 6V2 Uhr geöffnet. Es kommen wie stets
nur allerbeste, kurreife Trauben zum Verkauf
und zwar das Pfund resp. Glas zu 80 Jj,  und
das halbe Pfund resp. Glas zu 30 4 .

Unter dem Hammer. Das den Eheleuten
Gottlieb K ü b l e r in Bierstadt gehörige, in
der Moritzstraße belegene Wohnhaus ging
bei der am 11. d. M. stattgehabten Zwangs-
versteigerung  zum Preise von 19000 .U
in den Besitz des Lehrers Stein  von hserüber.

Ans dem Hauptbahnhofe. In den nächsten
Eilzügen zwischen Wiesbaden und Frankfurt
werden von jetzt ab D u r chg a n g s w a g e n
3. Klasse eingestellt. — Unterhalb des Haupt¬
bahnhofes in unmittelbarer Nähe der Bahn¬
strecke nach Niedernhausen wurde ein mass iver
Neubau aufgcführt zum Aufenthalt für
Strecken- und Rottenarbeiter . Somit "ist jetzt
Sorge getragen , daß alle Kategorien von
Bahnbeöiensteten ihre Mahlzeiten unter Ob¬
dach cinnehmen können, und vor der Unbill
der Witterung geschützt sind.

Aus der Schule. Mit dem 1. Oktober l.
Js . werden a n g e ste l l j: die evangelischen
Lehrerinnen Elisabeth Ackermann und Hed¬
wig Graf in Frankfurt und der katholische
Lehrer Paul Braschzock in Herschbach. Ver¬
setzt  werden mit 1. Oktober die evangelischen
Lehrer Otto Holler von Hinterwalö nach
Selters , Wilh . Witzel von Herbornseelbach
nach Freirachdorf . Wilh. Feix von Felling¬
hausen nach Hermannstein, Fritz Langen-
siepen von Ohren nach Staffel , August Gäbe
von Wiesbaden  nach Frankfurt , ferner
die katholischen Lehrer Joseph Held von
Waldernbach nach Siershahn , Joseph Rührig
von Oberweyer nach Dillenburg . Adam Rohr-
mann von Winden nach Berod, Alfred Schrei¬
ner von Berod nach Winden. Otto Baier
von Hahn nach Nied, Jos . Loreth von Vocken¬
hausen nach Wicker und Johann Heep von
Eisenbach nach Weibenhahn.- A u s g e schi e-
den sind: Lehrer Hermann Bewersdorf von
Rettershein nach Rixdorf , Friedrich Hunstein
von Gutenacker nach Rnhrath -Reusrath . die
Lehrerinnen Therese Schraub und Pauline
Voß in Frankfurt , die Lehrerin Elisabeth
Lorenz in Baumbach und die Lehrerin Anno
Lensch in Limburg . Pensioniert  wird
mit 1. Dezember der katholische Lehrer Ni¬
kolaus Beres in Hallgarten. — Zu be¬
setzen sind die evangelischen Lehrerstellen
in Rettershain , Hinterwald , Gutenacker. Her¬
bornselbach, Fellinghausen , Ohren. Breiden-
bach, Oberdieten , Lautzenbrücken. Weinbach
und Westerburg : ferner die katholischen Leh¬
rerstellen in Eschhofen, Waldernbach, Ober¬
weyer , Hahn , Vockenhausen. Hallgarten und
Eisonbach und die katholische Lehrerinstelle zu
Baumbach. »

^andclsqerickitliche Gintragungen.
Nru-Eintragong: In das .Hmidelsregifter wurde bet

der Firma: „Union Elettrizitäts-GeseLschaft mit heschrünt-
ter Haftung" mit dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen:
Der Elewot -echniler Wiilhelm Ha e n che n ift alz Ge¬
schäftsführer ausgeschieden. Der Kaufmann Friedrich
Dörflein  ist jetzt alleiniger Geschäftsführer der Ge-

i sellschaft.
• ■ -

Wiesbadener Vereinslvese«.
Stemm- »nd Ringllub „Germania" kgegr. 1906) ver¬

legte fern Versinslolal -von Reftouradion„Ta-nnnS", Luhn-
-ftratze, na» dem „Wefterwälder Hof", Hermannftr-ch« 1,
vei Mitglied I . Rheit. Die Uebungsstunden finden wie
bisher, Dienstags und Freitags .abendS um 9^ Uhr statt.

Tagcsanzeigcr für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele:  Geschloffen.
Residenztheater:  Geschloffen.
Volkstheater: 8UH Uhr: „HeiratSnrlauü".
-Walhallatheater: 8 Uhr : „Die Dollarpringefstn".

urhaus: 3%  Uhr : Mail-coach-AuSflug. 4y,  und
18 Uhr : Im Abonnement: Militär-iKongert.

American Biograph,  Schwaibacherftratze 57,
wochentags geöffnet bon 1 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.

Lhe Royäl Bio - rheater - Kiaematorgaph,
Rheinstrabe 47, täglich Vorstellung.

«pollo - Tbeater,  Wellritzstr. 1: Nachmittags von
3—11, — sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

Do , Slefehaile,  Hellmundstr. 45, I: Geöffnet:
Werktags von 12—9.39 Uhr: an de» Eon», und Feter--
tagen von 19—12 und 2,39—8 Uhr.
Konzerte täglich abends: Wa l h a II » . Re  sia u-

rant. — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs,
urg . — Krokodil,  Luifensttatze. — ®<6 I fl 6,

Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
N ero ber g Mittwochs und Sonntags Konzert. —
Friedrichshof  Künstler-Konzert. — Alte Adolfs¬
höhe  Dienstags und Donnerstags Militär-Konzert. —

Unter den Eichen (Ritter ) Künstler-Konzert.
*

Sprechfaal.
Die Ringallee.

Trotz der großen Hitze und der langen
Dürre hat sich die Ringallee vom Bahnhof
bis Scdanplatz gut gehalten. Daß die Pla¬
tane der geeignete Baum ist für Straßen , wo
Staub aufwirbelt , steht fest. Daß aber ge¬
rade dieses Jahr trotz der Dürre die Bäume
so prächtig stehen, kommt auch daher, daß die
Stadtgärtnerei mit dem seither üblichen
Verschneiden und Beschneiden der Bäume,
dank der Einsicht des Garteninspektors, end¬
lich gebrochen hat. Mutzte man doch in frü¬
heren Jahren , so lange die Bäume jedes
Frühjahr zu einem Stiftenkopf beschnitten
wurden , noch im Hochsommer den Sonnen¬
schirm aufmachen, wenn man sich in der Allee
vor der Sonne schützen wollte. Heute ist die
Allee in ihrem älteren Teile ein Lauböach,
welches für die vielen Spaziergänger und
Passanten bei der großen Hitze eine wahre
Wohltat ist. Wenn auch von Zeit zu Zeit
gegen ein mäßiges Beschneiden nichts einzu¬
wenden wäre , so ist aber die frühere Art
und Weise, jedes Aestchen und alles abzu¬
schneiden, grundfalsch gewesen. Der Baum
hat dann bis zum Hochsommer zu kämpfen,
bis er wieder Aeste und Laubwerk bekommt,
und kann daher seinem eigentlichen Zweck,
Schatten zu spenden, nicht dienen. Daher
muß sich jeder Baumliebhaber freuen, daß
mit dem alten Modus , jedes Frühjahr alles
herunter zu schneiden, endlich gebrochen ist.
^ Was nun die Bäume dieses Jahr schöner
sind als früher , das sind die Gehwege in
der Allee  schlechter . Noch nie waren
diese Wege in einem so schlechten Zustand, als
wre dieses Jahr . Ausgenommen sind jene
Teile , welche mit Mosaik oder Platten belegt
sind. An verschiedenen Stellen stehen die
Steine des llntergestttckes derart vor, daß
man glaubt , man ginge in einem entlegenen
Dorfe und nicht in der Wcltkurstadt auf dem
Ring spazieren . Man sehe sich den Teil von
der R ü d es h e im er - bis zur Schier-



ft einer Straße an :außerdem lassen auch
die anderen Teile zu wünschen übrig . Sollte
Sparen hier die Ursache sein , so gäbe es doch
andere Stellen , wo „sparen " mehr angebracht
wäre als hier . Hoffentlich genügt dieser
Hinweis , die Straßenbauverwaltung zu
veranlassen , die Gehwege in der ichonen
Allee etwas besser im Stand zu halten.

Ein Ringbewohner.

Vas Nassauer Land.
Der Kaifer in Bad ßomburg.

Gelegentlich seines Besuches in B c, d H o m-
b u r g erkundigte sich der Kai s e r beim Ober¬
bürgermeister L ü b k e nach dem C ö u l a -
longkorntempel.  Wie erinnerlich , hatte
der König Chulalongkorn von Slam der
Stadt Bad Homburg einen Tempel geschenkt,
der die ihm zu Ehren benannte Quelle
schmücken sollte.

Das Bauwerk ist zwar in Homburg ein-
aetroffen . doch fehlt es noch an dem Geld
?rund 35 OOO Jl)  für die Ausstellung . Der
König hatte nämlich versprochen , öen Tempel
fertig aufstellen zu lassen. Da er inzwischen
gestorben ist, so hat sich der siamestiche Kon ul
iu Hamburg der Sache angenommen , auch
das Auswärtige Amt war schon damit befaßt.
Der Bescheid aus Siam steht aber noch m-
mer aus . Der Kaiser horte mit Interesse
von der Sache und sprach die Hoffnung au »,
daß sich die Angelegenheit bald im Interesse
Homburgs erledigen werde . Stadtverord-
uetenvorsteher Dr . Rüdiger  wurde vom
Kaiser gebeten , über die neue quelle gir re¬
ferieren . Er wies daraus hin , daß schon tn
den 50er Jahren des vorigen Jahrhunderts
der Pariser Professor Abbs Richard  fest-
gestellt habe , daß man 50 Meter von der
Seufzerallee entfernt auf eine Quelle stoßen
müsse. Diese Voraussage sei in der ^ at
einqetroffen . Der Kaiser , der aut dem Ge¬
biet der Balneologie gut bewandert ist,
machte einige sehr treffende Bemerkungen be¬
züglich der Homburger Quellen , deren pur¬
gierende Wirkung auch in Hofkresten zu
manchem Scherz schon Veranlaß ung gegeben
haben soll.

Den Schloßumbau , welcher mit aller
Luergie betrieben wird , unterzog der Kaiser
einer eingehenden Besichtigung . In einge-
weihten Kreisen gibt man der Erwartung
Raum , daß im nächsten Fruhiahr mit einem
längeren  Besuch des Kaisers nt Bad
Homburg zu rechnen ist.

» *

Ist Bierstadt . 16. Ang. Morgen findet hier
eine Revision  der Quittungskarten statt . —
Das Wohnhaus Langsasse Nr . 30 hier , den Ehe¬
leuten Martin Marke  in Biebrich gehörig,
ging zum Preise von 18 400 M in den Best» der
Eheleute Glaser Heinrich Link  von hier über.
— Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung
die Neuvervachtung  der dieses Jahr
Martini pachtfrei werdende» Grundstücke auf die
Dauer von 12 Jahren beschlossen. — Ein Gesuch
des Gärtners L. Möbus  betr . die Errichtung
dreier Gewächshäuser in, Distrikt Haiern wurde
auf jederzeitigen Widerruf genehmigt. Ter
für die Distrikte Sckülersvfad und Gememde-
feld beschlossene abgeänderte Fluchtlinien-
p l an  wurde endgültig festgesetzt.

dt . Rambach, 16. Ang. Ein frecher Ein-
b r u ch ivurde bei dem Maurer C b r i st i a n
llsinger  II . verübt . Der Dieb entwendete
eine Damenuhr mit goldener Kette, eine goldene
Serrenuhrkette . ein goldenes Armband und ein
Trauiring . In der Wohnung war alles ausge¬
räumt und durchgewühlt. Bon dem Dieb fehlt
bis jetzt jede Spur.

h. Oestrich , 16. Aug . Die M i l chp r e i s e
sind auch hier von 20 auf 24 -Z gestiegen

h. Hattenheim. 16. Aug. Unlängst fand hier
die diesjährige Frühjahrs -Generalversammlung
des Vereins nass äuisch er Land - und
Forstwirte  statt . Nach dem Jahresbericht
belaufen sich die E i n n a h in e n auf 4661.18 JL
denen an Ausgaben 4563.80 Jl  gegenüberstehe ».
Das Gesamtvermögen  des Vereins für
1910 beträgt 3961.69 M.  Zu den Ve.rmaltungs-
kosten erhält der Verein einen Zuschuß  aus
der landwirtschaftlichen Vereinigung von 600 Jl
intfi aus der L a n dwirtsch a f tskammer
300 M.  Bezüglich der Hebung der Rindvieh-
?, u cht im Rbeingau kreise  regte Landrat
Wagner die Gründung  eines Vieh-
zuchtoereins  an . Weiter wurde eine Ein¬
richtung von Viehweiden  beantragt . Des¬
gleichen empfahl der Vorsitzende Feldgras¬
arten,  sogenannte L ü m m e l m i e se n anzu¬
legen. um dem Futtermangel  wirksam ent
gegenzutreten.

s. Siephanshausen , 16. Aug. In dem Besitz¬
tum des Landwirts Martin Schmelzer  brach
kürzlich Feuer  aus , welches in kurzer Zeit die
mit Erntevorräten gefüllte Scheune nebst Stal¬
lung in Asche legte.

s. Rüdesheim , 16. August. Die vor einen
kleinen Lastwagen gespannren Pferde des Guts
besitzerS A. Rust scheuten geltern nachmittag
plötzlich und rannten in rasendem Tempo vom
Bahnhof her durch die Rheinstraße . Der Fuhr-
knecht versuchte die Tiere aufzuhalten , wurde aber
zur Seite geschleudert und trug erhebliche Ver¬
letzungen davon. Erst nachdem die Pferde einen
Laternenpfahl umgerissen und an einem weiteren
bangen geblieben waren , gelang es, sie zu bän¬
digen. — Die hiesigen Milch Händler haben den
M i l chp r e i s von 22 auf 24 Pfg. für das Liter
rrb ödt.

LH St . Goarshanscn , 16. Aug . Der nächste
Aufnahmetermin für  Unterbringung
pflegebedürftiger Kinder im K i n d e r p f I e =
geheim  in Nastätten ist auf den 11. Sep¬
tember festgesetzt. Anträge auf Aufnahme
find alsbald an den Kreis -Ausschuß in St.
Goarshausen zu richten . Das Pflegegeld be¬
trägt für Kinder aus dem Kreise Dt . Goars¬
hausen 33.60 Jl,  für auswärtige Kinder 45 M
für eine Kur von 28 Tagen . — Auf die
Wichtigkeit der Erlernung des Schwimmens
hat der L a n d r a t des Kreises St . Goars¬
hausen die Schulbehörden und Bürgermeiste¬
reien aufmerksam aemacht . Er wolle beson

ders die schulpflichtige Jugend  hierzu
anregen.

V Braubach . 16. Aug. Ein in einem hiesigen
Hotel zur Kur weilender Herr badete kürzlich
im Rhein . Des Schwimmens unkundig, geriet
er in eine seichte Vertiefung und war dem Er¬
trinken  nahe . Der Arbeiter L a bo n t e
sprang hinzu und rettet«  den bereits Leblosen.
Die Wiederbelebungsversuche hatten Erfolg.

i. Klingelbach , 16. Aug . Am 22. d. M . sin
det hier die amtliche Lehrerkonferenz
der Inspektion Dörsdorf statt.

) : ( Nassau. 16. Aug. Dem Pfarrer Jacob
Jung  von hier wurde zum 1. Oktober d. Js.
die Pfarrstelle in Höhr  übertragen.

+ Diez. 16. Ang. Das hiesige B a t a i l l o n,
das ans den Truvvenübungsvlatz Elsenborn ab-
rllcken sollte, wurde mit Rückstcht auf die unter
den Mannschaften des Truppenübungsplatzes
herrschende Ruhr auf telegraphischen Be¬
fehl  in her Garnison znrückgehalten.

<f Altendiez, 16. Aug. Zu einer schönen Feier
gestaltete sich das 25jährige Jubiläum des hiesi¬
gen Turnvereins . 15 Vereine nahmen an dem
imposanten Festzug teil. Die Festrede hielt Pfar¬
rer Bender,  worauf Frl . Herbst  namens
der Frauen und Jungfrauen eine prachtvolle
Fahnenschleife überreichte. Den Schluß bildete
ein wohlgelnngenes Volksfest. — Zu einer wüsten
Schlägerei  zwischen einem Budenbesitzer und
mehreren Burschen ans Schönborn kam es ans
dem hiesigen Turnfest . Stöcke, Biergläser und
Steine dienten als Kamvfeswerkzeuge. Zwei
Leute erlitten nicht unerhebliche Verletzungen.
Der Bürgermeister schritt mit Hilfe des Polizei¬
dieners ein , schlichtete-den Streit und sorgte für
das Verbinden der Verletzten.

X Staffel , 16. Aug. Im hiesigen Gemeinde-
wald stieß man auf «Me neue  reichhaltige
Quelle.  Der Ausbau sowie, Zuführung ^der¬
selben erfordern einen Kostenaufwand von 45 000
Mark . Man denkt die Fertigstellung bis Herbst
b. Js . bewerkstelligen zu können.

Zorn , 16. Ang. Das Z w e i g v e r e i n s
fest der Gustav-Adolf-Stiftung im Dekanats¬
bezirk Langen-Schwalbach wird kommenden
Sonntag hier abgehalten . — Den Bürgermeistern
Presber  in Ramschied und Roßbach  zu
Hilgenroth wurde das allgemeine Ehren
zeichen  verliehen.

X Bo » der Lahn , 16. Aug . Infolge Fut¬
termangels  sind in sämtlichen Lahnstädt¬
chen wie in allen Kleinstädten Nassaus die
M i l chp r e i s e um 2 J,  gestiegen . Da viele
Landwirte ihren Viehbestand verringern,
sind die Preise für Jung - und Zuchtvieh er
heblich aesunken.

sf. Villmar . 16. Aug. Der vom hiesigen Ge
sangverein „T e u t o n i a" veranstaltete G e
sangwett ft reit  hat eine Einnahme von
7886 .k  gebracht.

ff. Weilburg , 16. Aug . An dem an der
hiesigen Landwirtschaftsschule begonneneil
vierwöchentlichen Unterrichtskursus nehmen
25 Lehrer aus den Regierungsbezirken Wies¬
baden und Cassel teil . — Der Wasser¬
st and  der Lahn ist gegenwärtig ein so
niedriger , daß man an manchen stellen
trockenen Fußes von einem Ufer zum an¬
deren gehen kann . Das „Rollschiff", welches
die Verbindung zwischen der Stadt und der
„Hanselay " ausrecht erhält , mußte seine
Fahrten einstellen . In der Nähe der Ketten¬
brücke ragen Felsenspitzen aus der Lahn und
wurden auf einem derselben die Zahlen
13. 8. 1911 eingemeißelt . Die ältesten Ein¬
wohner Weilburgs können sich eines solch
niedrigen Wasserstandes der Lahn nicht er¬
innern . Biele Mühlen müssen ihren Betrieb
einstellen.

ff. Dillenburg . 16. Aug. An Stelle des am
1. Oktober in den Ruhestand tretenden Lehrers
Schlosser  von hier wurde Lehrer Rührig
aus Oberweyer gewählt  und von der Regie
rung b e st ä t i g t. , „ .

i. Laufenselden, 16. Aug. Die Gebr . Hel¬
mer  hier kausten die im Aartale unterhalb der
Station Laufenselden gelegene Bougesmühle
um in derselben eine Pension zu errichte».

Idstein . 16. Aug. Kürzlich fand hier unter
Leitung des Fenerlösch-Jnsvektors Naben¬
hauer  ein Fachkursus für Fenerwehrsllhrer
statt . An demselben nahmen 30 Führer alis 5cn
Kreisen Usingen, Ober- und Untertaunus und
Wiesbaden - Land  teil . — Die Kreis-
svnode  für das Dekanat Idstein wird am
28. September d. Js ., vormittags 10 Uhr, in der
hiesigen evangelischen Kirche abgehalten. — In
der letzten Stadtverordnetensitzung kam der Ver¬
waltungsbericht für 1910 zur Verlesung. Nach
demselben betragen die gesamten Mehreinnahmen
9054.75 Jl.  Die Mehreinnahmen des Wasser¬
werks betragen 6133.12 Jl,  während der Zuschuß
zu den Krankenhauskosten 3613.07 Jl  beträgt.
Der Haushaltsplan für 1911 schließt ab mit
159 935.29 Jl.  Des weiteren wurde beschlossen,
ab 1. Avril 1912 eine neue Lehrkraft  au der
Realschule anzustellen.

Niedernhausen , 16. Aug. Die hiesige Ge¬
meinde erhält am 4., 9. bis 10. und 21. Septem¬
ber E i n a ua r t ie ru ng . — Nach Beschluß der
Gemeindevertretung soll künftig das Kirch-
w e i h f e st am zweiten Sonntag im September
gefeiert iverden : doch wird es diesmal wegen der
Einauartieruilg am 10. September abgehalten.

Infolge der oft mit den Svätzügen hier ein
treffenden Fremden soll die Polizeistunde
auf 12 Uhr verlängert werden.

= Eppstein i . T ., 16. Aug . Der hiesige
Lokal - Gewerbeverein  wirb im März
k. Js . sein goldenes Jubiläum feiern und
mit demselben eine Kunst - und Gewerbe -Aus
stellung für denOrtsbezirk , sowie eine Aus
stellung von Arbeiten für Lehrlinge und
Gewerbeschüler mit Prämiierung verbinden.

cf Unterliederbach , 16- Aug . Seit Anfang
ds . M . wird der hier Hei seinen Eltern wohn¬
hafte 20jährige Kaufmann Phil . Wagner,
der bei den Höchster Farbwerken in Arbeit
stand , vermißt.  Der junge Mann , der in
letzter Zeit ein etwas scheues Wesen zur
Schau trug , war 1.80 Meter groß , trug dun¬
kelbraunen Anzug und gelbe Schnürschuhe.

b. Flörsheim , 16. Aug. Die unweit der Land
straße nach Bad Weilbach gelegene Papier-
f a b r i k R i e s e ist gestern abend vollstän¬
dig niedergebrannt.  Die Entitebungs
Ursache ist noch nickt aufgeklärt. Der Schaden

soll sehr bedeutend sein. Sckwer zu kämvien
batten die Wehren aus den umliegenden Ort¬
schaften mit dem herrsckenden Wassermangel.
Kurz darauf brack ein zweites Feuer  in
dem Hause des Sckuhwarenbändlers Lenz  aus.
wobei die anstoßende Scheune in Ascke gelegt
wurde . , .

Sossenheim. 16. Aug. In einer hier statt¬
gehabten Versammlung der s o z i a l d e tn o
kra tischen  Organisation für den W a h l -
kreis  Höckst -Homburg -Usingen wurde Reichs¬
tagsabgeordneter Br üb ne einstimmig als

andibat  für die Reichstagswahl au,ge¬
stellt.  Der Versammlung wohnten Vertreter
aus 50 Ortschaften bei. Die Zahl der Organi¬
sationsmitglieder ist auf 3874 angewachsen.

— Höchst, 16. Aug . Beim Abstößen von
fünf Güterwagen auf einen Königsteiner
Personenzug  fuhren diese mit solchem
Anprall  aus . daß mehrere im Zuge sich
befindliche Passagiere  gegeneinander ge¬
schüttelt wurden und dabei Verletzun  -
g e n meist leichter Natur erlitten . — In dem
Befinden des Dienstmädchens Sophie
M e i e r , das sich mit L y s o l zu vergis  -
ten  suchte , ist eine Besserung eingetreten
und hoffen die Aerzte , sie am Leben zu er¬
halten . _ .

rri Frankfurt a. M ., 15. Aug . Ern tnter-
esianter Streit ist hier zwischen den beiden
Zeitungen „Frankfurter Nachrichten ' und
„Frankfurter General -Anzeiger ' ausgekno-
chen. Elftere beschuldigt letztere unlau¬
terer Konkurrenzmanöver und dadurch ver¬
ursachter Geschäftsschädigung . Sollte den
„Frankfurter Nachrichten " der Nachweis der
erhobenen Beschuldigungen gelingen , >o
dürfte allerdings das Vorgehen des „Frank¬
furter General -Anzeigers " aufs schärfste zu
verurteilen sein . Die „Franksnr ' er Nach-
richten " haben eine Schadensersatzklage aus
eine Million Mark  gegen den Verlag
des „Frankfurter General -Anzeigers " und
die beiden Inhaber Herrn Horstmann und
Witwe Horstmann eingereicht . Die Klage
stützt sich auf 8 826 B .-G.-B . svorsätzliche Scha-
denzusügung in einer gegen die guten Sitten
verstoßenden Weise ) und auf 8 1 des unlau¬
teren Wettbewerbsgesetzes.

Lustschissahrt.
* Luftschiff „Schwaben". Das neue Luftschiff

„Schwaben" wird bei geeigneter Wetterlage
Baden -Baden aus Ende dieser Woche eine Fahrt
nach Düsseldorf unternehmen . Wie lange bjc
„Schwaben" dort bleiben wird , ist noch nitf»
bestimmt.

* Der belgische Rundilug . Der internationale
Aeroplan -Rundflng durch Belgien ivurde a»,
Samstag mit der dritten Etappe von Tournai
nach Blankenberge über 113 Kilometer fortge¬
setzt. Der Reibe nach starteten Tnck, Destelle,
Lauser und Conienet. Lanser landete kurz nach
dem Start wieder. Es gelang keinem, die
Etappe zu beenden, vielmehr mußten sämtliche
Flieger Notlandungen vornehmen. De stelle
erreichte als Erster das Ziel . Tnck folgte kurz
daraus.

* Bei dem dänische» Ueberlandslug ereigne^
sich ein verhängnisvoller U n f a l l. Der Avia¬
tiker P o u l a i n stürzte in der Nähe von Aal¬
borg mit seinem Eindecker ab und brach mehrere
Rivveu . Sein Zustand gilt als ernst, wein,
auch nicht als hoffnungslos . Der Unfall ist
auf einen Bruch der Stahlrohrkonstruktion z„-
rückzuführen.

* Französische Höhenrekordc . Einen neuen
Rekord stellte Hauptmann Julien Felix
in Etampes auf . Damit ist die Liste der
Höhenflüge um einen neuen Erfolg vermehrt
worden . Die Rekordmänner des Höhenfluges
waren innerhalb zweier Jahren : Latham
29. August 1909: 155 Meter : Lambert 18. Ok¬
tober >909: 300 Meter : Latham 1. Dezember
1909: 453 Meter : Latham 7. Januar 1910: Mg
Meter : Moräne 7. Juli 1910: 1384 Meter:
Chavez 3. September : 2582 Meter : Wij»-
malen 8- September : 2587 Meter : Legagneux
9 Dezember 3100 Meter : Loridan 8. Juli
1911: 3180 Meter : Felix 5. August : 8350
Meier . _

ans den Nachbarländern.
$ Mainz , 16. Aug . In der hiesigen Her¬

berge zur Stadt Worms gerieten mehrere Ar¬
beiter in Streit , wobei das Messer eine Haupt¬
rolle spielte . Der Tagelöhner Fritz Jung
aus Kaiserslautern erhielt 7 Stichwun¬
den  in den Kopf und mußte in hoffnungs-
lvsem Zustande durch die Sanitätswache
nach dem Rochushospital verbracht werden.
— Auf eine Eingabe des hesiischen Angler-
bund es hat die Regierung verfügt , daß für
die linksseitigen Stromarmc bei Nackenheim,
Mombach, . Heidesheim , Frei -Weinheim und
Gaulsheim , sowie die Hafenarme bet Gustavs-
bürg das Fischen  mit der einfachen Hand-
angel gestattet ist. Für den Altrhein bei
Llynpertheim . Goddelau und Ginsheim , so¬
wie für diejenigen Stromarme , die für die
Schiffahrt nicht mehr in Betracht kommen , ist
die Erlaubnis zur Ausübung der Angel-
fischerei  von der Zustimmung der Fische-
reipächter abhängig.

4 - Darmstadt . 16. Ang. Bei einer General¬
versammlung der Svar - und Darlehns-
lasse  N i e d e r m o d a u im Odenwald wurde
ein Kassenfeblbetrag von 800 000 Mark
festgestellt, ivelcher von dem seit Ende voriger
Woche flüchtigen Kassierer Philivv
Adam  unterschlagen worden ist. Nach einer Er¬
klärung des Aufsichtsrates müssen die Mitglieder
annähernd 500 000 M a r k des D e f i a i t § |
tragen . Es sind meistens mittlere und
kleinere  Handiverker . welche der e n o r m e
Verlust trifft.

S . Bingen . 16. Aug. Das Fahrwasser durch
das „Bi n « er Loch " ist wieder frei  und die
Schiffahrt kam, nuunterbrochen vor sich gehen. —
Ertrunken  ist in dem hiesigen Hase» ein
16jähriger Junge von hier mit Namen Kaiser.
Die Leiche wurde noch nicht gefunden . Der Junge
konnte nicht schwi mmen._

aus dem Gericktssaal.
(Wiesbadener Schöffengericht.

Ein Swinegel . — Immer höflich,
v. Hinter verschlossenen Türen wurde ge¬

gen den Arbeiter Emil  D . von Bynekt ver
handelt , der am 28. Juli d. I . zu Schier
stein  an einem Kinde unzüchtige Handlun¬
gen vorgenowmen hatte . Das Urteil lautete
auf 6 Wochen Gefängnis. — Der
Droschkenkutscher Wilhelm B . von hier hat
eine polizeiliche Strafverfügung von 4 Ä
erhalten , weil er sich einem Fahrgast gegen¬
über bei Ausübung einer Fahrt unge¬
bührlich  benommen halte . Er beantragte
gerichtliche Entscheidung . Das Gericht er¬
höht  e aber die Strafe auf 5 Jl.

Wetterbericht

30

20

10 -

10-

E . Knaus & Co.
jetzt Langg .31 u.Taunusstr .16

Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temv. nach 0 .: 22, niedrigste Temp. 14.
Barometer: gestern 760,08 mm, heute 760,93 mm.
Vorausstchtlichc Witterung für 17. August:

-seitweise noch wolkig. Temperatur wenig geändm.
Rur vereinzelt noch Regensällc in schauern.

Niederschlagshöhe seit gestern : Weilburg 0,
Fcldberg 0, Ncnkirch 1, Marburg 1, Wstcir
hausen 1, Schwarzenborn 1, Kassel 1, Trier 0.

Wasser - Rheinpcgcl Caub gestern 1.44 heute 1.38
stand : Lahupegel Weilburg gestern .96 heute 90

- “ —gonnenaufsang 4.45 Monvauigang 10—
17. 2lNg. Sonnenunlergting7.22 Monduotergan,) 1.38

I

Der Alkohol. ■Unredliche

war der
auf dem

einem Be-

Untcrschlagnng.
Freunde.

W. Im betrunkenen Zustande
Maurer Karl  W . aus Wallau
Bahnhof am Landesdenkmal mit -
amten wegen eines Schokoladen -Automaten
in Streit geraten , in dessen Verlauf W. be¬
leidigende Aeußerungen gebrauchte . Als
Strafe wurden zehn Mark  angesetzt.
Gelegentlich eines Gastspiels entlieh sich der
Schauspieler Ad. N . aus Berlin eine Hobel¬
bank , gab diese aber nicht mehr zurück, machte
sie vielmehr zu Geld . Das Urteil lautete auf
1 W o che G e s ä n g n i s - — Die Gelegen¬
heitsarbeiter Aug.  St ., 3i . Sch . und R.
stahlen in der Nacht zum 5. Juli in einer
Wirtschaft einem zugereisten Freunde das
Portemonnaie mit 62 Jl  Inhalt . R . erhielt
6 W o che n , St . und Sch . je4WochenGe-
f ä n g n i s . ^

Ein Priigelpädagoge
Mainz , 16. Aug . Wegen Mißhandlung von

Schulkindern verurteilte die hiesige Straf-

Schrift - u - Geschäftsleitung : Konrid Leybold
Veraniworilichfür dcn polilischcn Teil, das Zemlleioa, for
den Handels- und allgemeinen Teil : Dr. Emil
für den lolalen Teil, für Nachrichten aus Nassau, de,:
Nachbarländern, für Sv°rt- und Gerichtsnachrt»!-»: ^
C. 21. Autor; {vr den Inseratenteil: Hans Buschmann. —

Druck und Verlag: Wiesbadener General-Auzeig-r
Konrad Lehbold, sämtli ch in Wiesbaden.

Zuschristcu-n Bcrlcn», Nedaktion uud ErprdUion sind
uicht Persönlich zu adressieren. Für die Ausbew-hrnng
unverlangt eingcsandter Manustripte übernimmt°n
biedaltion keine Berantwortnng. Anonyme Znschristrr

wandern in den Pavierlorb._ ...

WollenSie etwas feines raudKii
dann empfehlen"wir Jhtten:

Cigaretten.

■ Etwasturj"ie!
Salem Aieta?
Ggarette des FemsdnneAM51

N? 3*4 .4». 5, 0. 8 .10 -
Preis3SA S Ä & lOPfp 1

Das Spartalent in der Kucke. Nickt
Hausfrau kann eine Kochkünstle rin t« ' jne
jede hat die Möglichkeit, mit wenig ^
wirklich wohlschmeckende, kräftige Kost »u
ten, wenn sie sich von den HoEesiu ^
Maggi 's Fabrikaten , helfen läßt . Eim^
Maggi-Würze verleihen Suppen U1H
gerichtet, kräftigen, pikanten Stiieen
Maggi 'S 30 verschiedene SlivveniortenöMrfvntt tw-w* Massier vors»«»...f. . . - rummui'c - - rtraiwltw*
durch einfaches Kochen mit Waller " L^ iei

ven; aus Maggi 's Bouillon -Wnriein
: in ivenigen Sekunden eine apven«" ..

Bouillon . Man achte streng darauf , z«.| Bouillon, wcan am re iiren« -ei
stets die echten Maggi-Fabrikate
Name „Maggi" bietet Gewähr nie " ^791

1 Qualität.
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Zu vermieten. I 4 Zimmer.

Wohnungen . 1

9 Zimmer.
14. bockderrlwattt.

EMobnungen . 2. od. 39 Zimmer lreiv . 7
und 1 belle Wobn-

3,I?mc4 [let Komi, der Neu-
o'p - Sift. Warmwasserbeiz..
E^ 'sor. komplette Badeei»-per sofort oder spät.

^vvick-Haus Elvers
, Pieper._ — 2M
MAllee 27. 2. Etage. 8
'ä' g iebr große Zimmer,vm ' ä  iebr große Zimmer,
bf -J  Veranda . Gas undE Lickt. 2 Aufgange.
E 'nötia« Zubebör . ver so-aueo" 21» normtet.su vermiet.
A Mbnung „ i^ neuberae-D>« t u -de« eLuseben.
EGtb7l ^ St. .lk- ^37A

^ ^ Zirnrner
26,1 . @t. 8 örmmer-

^ « SStunfl mit Äentralbeiza.
»fföft . evtl, früher z. vm.
Ä Wobnung eignet stck auck
fix  Kensionszweckc. Näheresi-e-bts . 3<3

IsnäcksterNähedes
Kurhauses
herrfchaW.Wohnungen

8 Zimmern, d. Neuzeit
K -r. °inaer sof od. spät,
zu verni. Mulrumttraß - o.
Bure au. _U98U3

7 Zimm er?
rSbftr. 37, 2. St ., 7 Zim.,
h«. Mansarde. Keller, zum

,u verm._ 30081
6 Zimmer.

W-All-e . 27, Hock-Part .. 847große Zimmer, grobe
Zeckte Veranda mit Vor¬
arten. Gas. elektr. Lickt,
M nötige Zubebor . zwei
Eingänge, ver 1. Oktober zu
«mieten. Näb. Gartenbaus

Ktock links. Q«-o
Mt.  7. Beu-Etage. 6 Zim.-
Sohn., neu berger.. mit allen,
lomfort, Nabe d. Elektr. und
!t>einstr. z. verm. R. v. 30372
lalbackerstr 57. a. b. Allee
in freier, luftig , u. gesund,
ge. i. N. 3 elektr. Haltest.ge, i. ’jt. o titm .. vuutn.
nrier Ricktungen. moderne
Zimmer-Wobnungen. mit
S. Bad. elektr. Lickt. Er-
, Zimmerm. Holztäfelung.
:fcf). Balkons u. m. reickl,
bebör. z. verm. Nab. bei
tzlwein. 2. Et . reckts. 3889

5 Zimmer.
iDelfftr. 1 (2 .). 1 . St .. 5 3im ..

d, K., Svt .,Kalk.. Erker, Bad . . .
1Manfs. 2 Keller. Koblenauf
äug, v. sofort z. verm. Näb.
Soeditivnsbirro. 3736

bestehend aus S großen, schönen
Zimmern mit großem Balkon
und Zubebör per 1. Oktober
zu vermieten. Näb. daselbst,
Bureau. 30378

Billa Backmaverstr. 7, 1. Et ..
5Zim. mit Bad. Balkon, gr.
Veranda, elektr. Lickt, Hälfte
des Gartens v. 1. Oktober z.
mir. Näb. vt. u. Weber-

. Me 43,_ _ 29805
lMeimer Str . 105,5—6-Zim.-

Bohnungen mit reich!. Zube¬
hör billig per 1. Oktober zu
vermieten._ 30434

uraukenstr....„r. 3,2., 5Z.-
ß, cd. 3 od. 4 Z.-l
lbvart.

L.m.Balk..
S.. ver Okt.

30364
«°jbckr. 14 I.. sch. 5 Z.-W. mLad. Balk. u. r . Zub. z. 1. Okt
J «verm. Näb. vart . 28806
Äiwjfiodftr 19. 3., bocküerrsch.
? mm.-Wobn. gl. od. 1. Okt.

-le.verm. Näb' das, :’.0u44
5 Zimmer-Wobnung

»it tufte, evtl. 2X2 Zimmer
Lp ®««, wr 1. Okt. zu vm.
5 6ei  Löffler . 1. St ., oderLaden. 3812

Ä' Neubau, schönevZimmer-Wobnung im 1. n.
mit reich!. Zubehör,

K, .!; Okt. zu verm. Näb.bei Diefenbach.
-W- nstr. 31. 3. ^ 3876

8- 2.. g Zimmer mit
/ °ẑ .^ a.Ikons. 2 Mansardenlofort od. spater

-H-Lrmietcn. :,7->u
2. Et .. 5 Zimmer-

iJljfS?  m . allem Zubebör.
N il?ê ver 1. Okt. zu vm.Leisengeschäft. 3885

l°«r. 2V. 2. 4. St ., je
d, mit Küche,

«odlenaufzug. großem
jWin

- t Qi,;* ür=  u . Hintergarten/
■4 »?pn.  Näh . Carli-Labnbosstr. 16. 3741>

ö'Altr . 14. Vbb. 2. Etage.
-uum«? a>̂ ubnung. Bade-

SjjÄäS
LLijÄ ” •*■"3gj
toi?5«' *8#1-14, Privat -Zu-14' Privat -Zu-

dattemvcg Querfeld-
"»«Ur Mcken 1 u. 3. zwei
WvL «nn.-Wobn.. d. Neu¬

neT ^ end eingerichtet.
7°n Ä' . Südseite . Bad.
« ^? ^ ktr. Licht. Gas.—-WlUfe -viujit

*! »erm ' od. späterNäb. in 2. Stock.
- - 3794

Siebert,
Mktie. Bad, Erker,«ao . irrrer.

(«Ä Koblenaufzug.
J 'ni ft !« ganze 1. Etage.
*>t fcjtar Arzt, vassendl.vern,/.. . ^ rzt vassend ,

^mietet werden. 3909

Albrecktftr . 33. [4  Z -W. m. Zub.
v. 1. Okt. z. v. N. 2. St . 30228

Albrcchtstr. 36. 4 Zimm .-Wobn.
m. Zub . 3. Stck. Anzus. vorm
Näh. 2. Stock rechts. 29807

Bismarckring 17, 4 Zimmer-
Wobnung . Hockvart.. große
Räume , mit allem Zubebör.
für 800 M ver sofort oder
iväter zu verm._ 3701

Bismarck -Ring 26, Hochv.r .. 4 Z.
m.Zub .v.l .Okt. N.I .St .l. 30445

Blücheritr . 30. 1.. sch. 4-Zim.-
Wobn. mit allem Zubebör v.
sof. zu verm. Näb. das. oder
Bertramttr . 17. Laden. 3800

Bülowftr . 11. sch. 4-Zim.-W. m.
Bad u.Zub . N.p. 10—12 u.3—6.

30496

TotzheimerstpW , Vdb. 1. ^ t..4 Zimmer -Wobnung mit
bebör. ver 1. Okt. od. früher
zu vermieten._ 3700

Dobbeimerttr . 41. Vdb. 2. St .,
4 Zim .-Wobn., Küche. Kell.,
Maus vv.. v. 1. Okt. z. verm.
Näb . daselbst Mtb. vart . bei
Hausm . Kilian ._ 3885

Dobbeimcrstr . 73, 4-Z.-W. nt.
Zubeb. v. 1. Okt. z. vm. Näb.
Rossel._ 30483

Dotzbeimerktr. 78, Vdb.. 4 Zim.-
Wobnuna . Küche, Kell., Man¬
sarde. ver 1. Okt. zu verm.
Näb. vart . daselbst. 3888

Gustav-Adolfttr . 15. sch. 4-Z.-
Wobn. sof. od. spät. Näb. das.

_ 30493

24 . 2 . Elg.
4 - Zimmer - Wobnung mit
Zubehör . Bad . 1Mansarde.
Preis 800 Mk. jährlich per
sofort oder 1. Oktober zu
vermieten . Näheres Karl¬
straße 24. vart . lkS. 30393

Karlftr . 37. v. o. 1. l.. 4 Z.. Mans..
2K . p. 1. Okt. z. vm. Näh. 1. St.

30269
Karlftr . 39. 3. St ., schöne frdl.

4 Zimmer -Wobnung mit Zu¬
bebör s. gleich od. später zu
verm . N. daselbst Mtb . 1. St.
oder Dobbeimcrstr . 28. 1. r.

_3696
Kaiser -Frirdrick -Ring 4, P .-W.

4. Zim . u. Zub . z. verm. 30157
Loreleyring 11. Neubau , schöne

4 Zimmer -Wobnungen im 1,
'►et)..2. u. 3. St . m. reich!. Znbe!

auf 1. Okt. »u verm. Näb.
daselbst oder bei Diefenbach.
Goebenstr. 31. 3. 3893

Marktftr . 25. 4 Zimmer -Wobn.
mit Zubeb.. auch geteilt , ver
1. Okt. z. vm. N. Schubladen.

_ 3730
Mauritiusftr . 5, 1. Et ., schöne

u. Zu-4 Zim .-Wobn. m. Bad
bebör. per 1. Okt. od. früber
zu verm. Näb. 2. St . rechts
od. i. Tavetenladen , vt. 3911

Michelsberg 18, 1. Stock, ist eine
Wohnung , best, aus 4 Zimmern
mit Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten._ 30365

Moribftr . 64, 2. St .. 4 schöne
Zimmer m. Balk., 1 ŝ ront-
ivibzimmer , Mansarde , zwei
Keller, auf 1. Okt. zu verm.
Näb . 1. St. _3776

Ncroftr .14. schöne4-Zim.-W. mit
Zubeh.zu verm .Näh.I .St . 19134

Nrrottr . 46. Eck-W.. Balk., 4 Z..
Zubeb. sof. zu verm. 30435

Pbilivvsbergftr . 17/19. 4 Zim.-
Wobnuna , Küche und Keller.
Mansarde , ver sofort oder
sväter : daselbst eine Man-
sarden -Wobnung 2 Zimmer.
Kücke und Keller ver sofort
zu vermieten . Näb. 2. Stock

_bei Schröder ._ 3797
Rbeingauerttr . 2, zwei 4 Zim.-

Wobnunaen . der Neuzeit ent¬
sprechend mit allem Komfort
einaer .. ver 1. Okt. z. verm.
N. bei Kirchner, vart.  8698

Riehlstr . 22, 4 Zim.. neu berg.,
z.v. Näh.Emserstr .8 b.Menges.

_ 30470
Riimerberg 14. vt.. 4 Z. u. Zub.,n.

berg., s. od. sp. z. v. Näh. vt. u.2.
__ 30501
Röderstr . 12, sch. 4-Z.-W. auf

1. Okt. z. vm. Näb. vt. 30484
Röderstr . 47. früh . 41. nächst d.

Taunusttr .. Wohnung, von4 Zimmern . Kücke u. Zubeb..
v. sofort od. 1. Okt. z. verm.
N. bei Bücher, i. Lichen. 3805

Sckwalbacherftr . 52, 3. Et .. 4 u.
5 Zim .-Wobn. mit Zentral-
Heizung u. all . Zubehör , ver
1. Okt. zu verm. Näb. Emser-
straße 2. -2. St . lks. 3867

Sckwalbacherftr . 57. a. d. Allee
noeu. in freier , lustig ., gesunder

Lage. Nabe 3 elektr. Babn-
Haltestellen , Stadt .zentr ., mod.
4 Zimmerwobnungen m. Gas,
Bad . elektr. Licht. Erker , zwei
Balkons u. reickl. Zubebör.
billigst zu verm. Näb. bei
Hoblwein . 2. Et . reckts. 3659

Schulgasse7. 1., 4 Z. u. K. sooss
Webergastc 39, Ecke Saalg ., 1.,

4-Zim .-Wobn. ver sofort od.
iväter zu verm. Näb. im
Eckladen._ 30345

Zorkktr. 12. sch. 4-Z.-W. m. Zub.
p. 1. Okt.. evt. gleich. N. 1. St.

3 Zimmer.
30308

Adlerftr . 13. H.. 3 Zim.-Wobn.m.
Zub . v- sos. z. vm. 30211

Adlerftr . 33. l73 -Zim.-Wohn. m.
Küchev. 1. Aug. z. verm. 29809

Adlerftr . 42. Part .-Wvhi,.. 3 Z.
u. K. m. od. ohne Stall , sof.
zu verm._30135

Adelbeidftr . 83, Hth. v . 3 Zim.
Küche u. Zulwb. v. sos. z. vm.
Näb Adelbeiditr . 93. 1.  29810

Adoliftr . 1, i. Seitenb .. 3 Zim.,
Kücke u. Keller z. verm. Näb.
im Sveditionsbureau . 3844

Adlerftr .67,3-Zim.-W.z.v. 30498
Adlerftr . 67. Vorderb -Frout-

ivib. 3 Zimmer . Küche und
Keller ver sofort oder sväter
zu verm. Näb. vart . 3831

Adolsftr. 1. 3.. 3 Zim. u. Zu¬
behör aus 1. Okt. z. verm . N.
1 Sveditionsbüro vart . 8737

Bleichftr 13, Bdb. ±,  3 Zimmer.
Kücheu. Zubehör auf 1. Okt. z.
verm. Nab. Adelbeidstr. 93,1.

Bleickstr. 49. Ecke Bismarckrg .,
1. Etage, 3 Zimmer . Kücke.
Sveiiek., Bad . 2 Balk. zwei
Keller. 2 Mans., Gas vorb..
ver 1. Okt. zu verm. N. vart.
im Zigarrenladen. _ 3824

Bleickstr. 21, 3 Z.-W. v. 1. Okt.
zu verm. N. vart . 30344

Blückerstr. 26. 2.. 3 Zim., Küche.
Keller 1. Okt. z. venn . 30038

Blückerstr. 32, sch. 3-Z.-W. m. Z.
bill. z. verm. N. i. Part . 30305

Dobbeimerttr . 26. Mtb ., Tachw.
2mal 3-Zim.-Wohn. m. Zubeb.
ver 1. Okt. zu verm. 30199

Dotzbeimerftr. 41, Gib. 1.. 3 Z..
Küche. Keller vv. ver sofort
zu verm. Näb. das. Mtb . vart.
bei Kilian._3868

Dobbeimerftr . 63. Mtb .. 3 Zim .-
Wobnung, Küche. 2 Keller, v.
sofort zu verm. Näb. Vdb.
1. Stock l._3889

Dobbeimerftr . 83, Vdb. 3. St ..
3 3iiimmer . Kücke u. Keller.
Gas vorb., v. 1. Okt. zu verm.
N. Dobbeimerftr . 96, 1. ßßss

Dobb. St ». 88. Mtlb .. 1. St .. 3 Z.
Wobn. m. Zubeb. v. kos. z vm.
Näh. das. b. Alberth . 29812

Dobbeimerftr . 98. Vdb., schöne
3 Zim.. Küche. Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 29938

Dobbeimerftr . 94. Vdb. 1. St ..
3 Zimmer -Wobn. mit Küche
u. Keller. Gas vorb., ver sos.
zu verm. N. im Metzgerlad.

_3894
Dobbeimerftr . 105. Vdb.. 3-

Zimm.-Wobn.. mod. ausaest ..
bill. zu verm. _ 29813

Dobbeimerftr . 169,Mtb .,3-Zim.-
Woh. sof. od. sp. z. verm. 30500

DobbLtr .114.sch.3-Z.-W.p. 1.10.
N.striebl .Lorcley-Rg.2.1.30428

Dobbeimerftr . 124, 4., 3-Z.-W.
p. s. od. sv. z. v. N. v. 304 69

Drudenftr . 8.3-Z.-W.z.vm.30433
^ , ie 15. Htb., 2. Et ..

3 Zim. m. Zubeb., im Abschl..
ver sofort od. sväter z. verm.
Näb. im Laden.  3665

Srankenstr . 23, Bdh.. 3 Z.-W. gl.
30378

Grabenftr . 6. 1.. sch. 3-Zim .-
Wobn.. neu berger .. z. verm.
Näb. Drogerie Roos . Metz-
gergasse 5._ 30479

Göbcnftr. 22, 3-Z.-W. m. Zubeb.
v. l . Okt. z. vm.  N.l .St .r . 30369

Helenenttr . 14. 1.. 3 Zim. u. K.
v. 1. Okt. bill. z. vm. 30042

Helenenttr .27,3 Z.. Kücheu.Zub.
auf gl. od. sv. zu v. N.Part.

30320
Hellmundftr . 2. Htb. 1.. sch. 3-

Z.-W.. Gasleit , vorb ., z. Okt.
z. verm._ 30343

Hellmundftr. 26, Vdb.. 3-Z.-W.
m. Zubeb. v. 1. Okt. zu verm.
Näh. 3. S t._ 30338
Für Handwerker geeignet.

Herrngartenttr . 7, vt .. 3 Zim.
mit Küche. Keller. Gartcnb ..
v. Okt. z. verm. Näb. Vdb. 1.
_ _ 29995

Hermannstr . 19, 1. r .. 3 sch. gr.
Zim.. Küche u. 2 Kell. in. od.
ohne Werkst, a. 1 .Okt. z. vm.

_ _ 156
Hcrmannttr . 21, 3 Z. u. Kücke

sof. od. z. 1. Okt. z. vm. R.
_ &et Wiegand._ 30086
Hirsckgrabcn 13, 3 Zimmer u.

Küche m. Bad ver 1. Okt. z.
verm. N. Büdingenitr . 4. 1.

_3734
Kellerttr. 10, 3. Etage. ^ Zim .-

Wobn. mit Mansarde , Küche
und Keller, herrliche Lage,
schöne Fernsicht, gute Luft,
ver 1. Oktober zu vermieten.
Näb. 1. Stock, links. 3856

Kellerstr. 22. Vorderb . 3. St ..
3 Zimmer . Kücke und Keller
ver 1. August oder iväter zu
verm. Preis iäbrl . 380 .U.
Näb. 1. Stock, links . _3851

Äleiftstr. 15, ich. 3 Zim.Wobn.,
vt. u. 2. ist ., p. 1. Okt. zu vm.
N. Wielandstr . 13. vt. l.

Kuausttr 1. 3 Z.-W. sof. z. vm.
Nab. Platterstr . 80. 29817

Körnerftr. 2 , tzKg-
Wohnung, 3 Zimmer und Zw
bebör ver 1. Okt. z. v. 40407

Körnerftr.
Wohnung mit Zubeb., Balkon
ver 1. Okt. zu verm. 3040?

Lebrstr. 12. Mittelbau . 3 Zim..
Kucke und Keller, monatlich
21 Mark ver sofort oder
später zu vermieten . Näb.
parterre ._ 3809

L-örür - 1». vart ., 3 Zimmer-
Wobnung mit allem Zubebör
auf 1. Okt. zu verm.. evtl,
auf gleich. N. im 1. St . das.

_ 38 11
Lothringer «».34. sch.g-Z.-W..480

M.. sof. o. sv. N. 1. St 30443
Lorelevring 6. Hockvart.. 3—4-

Zlm.-Wobnuug für 550 .H  z.
verm. Näb. im Lad. 30487

Mauergaffe 3/5. 3, Zimmer -»3'evtl . 4 Zimmer -Wobnung. n,
Küche u. Keller z. verm. Näb.
im Laden._ 3718

I 2 Zimm er.

Metzgergaffe 28, 2.  Neub .. Zen
tralbzg . 1. St ., 3-Zim.-Wohn.
2. Stock 2 leere Zimmer . Aus
kunft 3. Stock. 30457

Michelsberg 13,
nebst Zub . v. 1. Okt. z. verm.
Näb- bei W. Menges. 30375

Mickelsberg 21. sch.3-Z-W.. K..M
u.K.sof.z.vm. Näh. 1. St . (29818

Neroftr . 8. 1.. 3 Zim.-Wobn. m
Kammer u. 2 Kell. an kl. ruh.
Familie z. 1. Okt. zu venn.
Preis 440 Ji.  30045

Neroftr . 12, je 3-Z.-W.. Kücheu
Zubeb. i. 1. u. 2. Stock zu verm.
Näh.Bierstabterhöbe 85. (9139

Lranienftr . 35, Vdb. 2, schöne3
Zim .-Wohn. mit od. o. Zub. a.
gleich oder 1. Okt. z. v. 9172

Pbilivvsbergftr . 12. 2. Stock,
iebr schöne 3-Zim.-Wobn..
vollständig neu bergericktet.
mit Balkon. Keller, Man¬
sarde. ver 1. Oktober an
ruhige Familie zu verm.
Näb . vart . bei Holzen. 3795

Rbeingauerttr . 3, berrschaftlicke
Wobn.. 1. Et., 3 Zim., Zub.,
Bad , 2 Kell.. Gas . elek. Licht.
Warmwasser v. 1. Okt. 30461

Riehlstr . 2, Vdb.. 3-Zim.-W. v
1. Okt. z. v. Näh.Htb.v.r . 30467

Riebl «r .5.Mtb .. 1.u.3.St .3Z .-W
m. Z. v.l .Okt.z.v. Näh.Vdh.1. l.

30261

Rieblttr . 27. Htb.. sch. 3 Zim.
Wobn. aus sofort zu verm.

Näb . Vbb. 1. r.

Wobnung mit Zubebör _
1. Okt. z. verm. N. 1. St . r.

Kl. Langgaffe 2. 3 Zimmerwob-
nuna mit 1—2 Mansarden.
Rllcke.u. Keller sofort z. vm.Rab . i. Laden bei A. Westen-
bergcr Nachj,_ 3732

Mctzgergaffe 21. 2„ Vorderb ..
a«.. der kleinen Laiiggasse,
schone 3-Zimmerwobnung m.
Zubehör, neu bcrgerichtet. v.

später zu verm.
Monat JO Ji.  Räb . Graben¬strabe 20, bei Ocks. 3653

»u vermieten.
Sckulgaffe 7. 2.. 3 Z. u. K. 30033

Sckwalbackrrftr . 77. 1. Etage

bei
Äii

Näb . vart.

mit Balk. u. Zubebör . Gas
vorhanden , zu verm. Näh.
bei Dauer . 1. St . 3788

Werderftr . 8, moderne 3- u. 2-
Zim .-Wobn. in. groß. Werk¬
stätten . Näb. bei Herborn
oder Göbenstraße 13 bei
Gcrncr. _f

Wrllritzltr . 46. Htb., 1, 3 Zim.
und Küchev. 1. Oktober. Näh.
Zigarrenladen ._ f

Weftendstr. 20, sch. gr. 3.Z.-W.
Näb. Gib. 1._ 30143

Wielandstr . 18, 3. u. 4. St ., sch.
3 Z.-W. a . 1. 10. z. om.

Borkttr . 18. gr . 3-Zim.-Wohn„
vart . u. 1. Stock, per sok. ».
v. N. ds. b. P etme ckv. 2982

Zietenring 6. Hinterb .. 3-Z.-
Wvbn. mit Zubebör auf so¬
fort oder später zu vermiet..
Preis 30 M monatlich . Näb.
daselbst im Laden. 3806

Zietenrrng 12, Htb.. 3- u. 2-
Zim.-Wobn. i. Abschl.. schön
u. billig , ver sofort od. svät.
zu verm .. schöne freie Lage im
Westend. Räb . das. bei Teich
od. bei Eigent . W. Sulzbach.
Bürenstr . 4._3814
Schöne 3-Zimmer -Wobnung.

Bdb.. nebst Zubebör billig zu
vermieten . Räb . Aorkstr. 20,
2. l.. ober Mauritiusttr . 7. vt.
_ _̂ 29810
_ Dotzheim.
Querstraße 4. Vdb. Hockvart.,

schöne 3-Zim.-Äobn .. Küche
u. Keller, sowie Stallung für
3 Pferde , nebst Remise, zu¬
sammen od. geteilt zu verm.
,rulirverdicnst dabei in Aus¬
sicht. Näb. Dotzheim, Sckier-
steiner Straße 5. im Laden.
oder Wiesbaden . Neugasse  5.

Dotzheim,
«ckicrtteincr St . 3. Bdb.. Bel.-

Etage . schöne große 3-Zim.-
Wobnuna mit Kckche. Keller.
Mansarde , event. auch groß.
Stallung u. etwas Garten¬
land . preiswert zu verm.
Sebr großer Hof u. Garten
vorb., event. für Geschäfts¬
betrieb . Näheres Dotzheim.
Schiersteiner Straße 5, im
Laden, od. Wiesbaden. Nen-
gaste 5, vart._3726

Dotzheim. Margaretbenstr . 1, 2.,
Haltestelle der Elektrischen,
schöne 3 Zimmerwobnung m.
Balkon und allem Zubebör.
billig zu vermieten. Näheres
nebenan b. Silbereisen od. in
Wiesbaden beim Eigentümer
im Bureau . Adelbeidstr. 21.
_30327
In Ramback bei Wiesbaden ist

eine schöne ges. 3 Zim. - Wobn.
nebst Zub . m. Garten auch ohne
sof. z.vm. Das. auch1 schön, möbl.
Zim .z.vm. Näh.b.Heinr .Rnf.9125

AHlppctr 37 2- u.3-Zim -nuiersir . Ol , Wohnung zu
verm. Näb . Vdb. 1.St . r . 30214

Adlerstr . 43. Vorderb . 1. St ..
2-Zim.-Wobnung. Küche und
Keller ver 1. Okt. zu verm.
Näb. im Laden._ 3855

Adlerstr . 54, früher 48, Dach-
Wohnung. 2-Zimmer - und 1-
Zimmer -Wobnuna mit Küche
und Keller ver sofort oder
iväter . Näb . im Laden. 3858

Adlerstr . 57. 2 3 .. K. u.
1. Juli z. verm.

K. v.
29913

Adlerstr . 62. 3X2 -3im .-Wohn.
mit allem Zubehör , daselbst
auch Stallung für 2 Pferde
mit Remise, ver sofort oder
sväter zu vermieten . Näb.
bei Otto Weimer._ 3854

Adlerstr . 63, 2 Z. u. K. z. v. 30442
Adlerftr . 66, 2 Z.. Küche, sow.

Hartingstr . 1. z. verm . 29828
Näh. Adlerstraße 66.

Adlerstr. 67, im Vorder - und
Hinterhaus . 2-Z.-W. m. Zu¬
behör ver sofort oder später
zu verm. Näb . vart . 3832

Adlerstr. 69. Seitenbau -Dach-
Wobnung, 2 Zimmer . Küche.
Keller, daselbst kann auch ein
großer Obstkeller mit über¬
nommen werden , ver 1. Okt.
zu verm. Näb . vart . 3849

Albrechtstr. 9. Vdh„ Dackwobn.,
2 Zimmer mit Zubebör . ver
sofort oh. sväter zu verm . N.
Singer rm Restaurant . (3715

Bertramttr . 11. Hth.. 2. St .. 2-

Dotzbeimcrstr. 8. vt.. 2—3 grobe,
schöne, belle, geräumige Zim¬
mer nach vorn , bockvt.. gecign.
für Sprechzimmer od. Büro,
ver sofort od. sväter z. verm.
R. 1. Etage daselbst. 3706

Dotzbeimerftr. 13, 2 Z . u. Zub.
v. 1. Juni z. vm. Näb . Htb.

29836
Dotzheimcr Straße 16, Wohnung

mit Stallung per 1. Oktober
zu vermieten . _ 30377

Dotzbcimcrstr. 28, Mittelban-
Wobnung. 2 Zim . , Küche u.
Keller, i. Abscbl.. ver 1. Okt.
zu verm. N. Vdb. 1,_ 3699

. eimerttr . 37, Vdb. Frtsp ..
2 Zimmer . Küche u. Keller v.
1. Okt. zu verm . Näb . vart.
im Metzgerladen._ 3875

Dotzbeimerftr. 41, Gib. Dachst..
2 Zimmer . Kücke. Keller vv..
ver 1. Okt. zu verm. Näh . das.
Mtb . vt. b. Hausm . Kilian.
_ 3886

Dobbeimerftr . 98, Mtb . u. H.
schöne2 Zim .. Kücke. K. sos.
3. v. N. Bdb.. 1. St . l. 29938

Dobbeimerttr . 83. Htb. 1. St ..
2 Zim.-Wobnung mit Kücke
u. Keller, Gas vorb .. per sof.
zu verm. Näb . Dotzbeimer-
straße 96, 1. St. _3884

Dobbeimerttr . 83, Bdb. 3. St ..
2 Zim.-Wobnung, Klicke und
Keller. Gas vorbanden , ver
sofort oder sväter zu verm.
N. Dotzbeimerftr. 96. 1. 389»

Dobbeimerftr . 105. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm._ 29838

DobbrimerStr . 122.Vdb. u.Mtb.
2Zimmerwobn .m.reickl.Zubeb.
v. 270 Mk. bis 370 Mk. z. verm.

29839
Dotzbeimerftr. 146. Bdb .. 2-Z.-

W. m., Zubeb. v. 1. Okt. z.
verm. 300 u. 400 M. ' 29996

Drudenftr . 7. Htb. 1. St . u. T.
sch. 2 Z.-W. v. los. od. svät,.
vm. N. Seerobenstr . 23. B. v.

30342

Eckcrnfördettr. 5, Htb.. sch. 2-
Zim.-Wobn. v. 1. Okt. 29999

Eckernfördrstr. 6. nur Vdb.. 1.
St .. 2-Z.-W.. 2 Balk.. z. vm.

_ 9236
Sltvillerftr .16,2-Z.-W. v. l .Sept.

u.l .Okt.Näh.Effig.l .St .r .(303?0
Ellenbogengaffe 3, Htb. 1. St ..

große 2 Zim.-Wobn., Küche
u. Keller, ver August zu vm.
N. daselbst._3667

Ellenbogengasse 15, Vdb.. Dach-
Wohnung. 2 Zim. u. Küche,
im Abschl.. ver sof. od. sväter
zu verm. Näb. Laden. 3664

Faulbrunncnstr . 10, Maniard .-
Wvbnung ver sofort oder
sväter zu vermieten. Näb.
1. Stock reckts._ 3661

Feldktr. 3. Vorderb . 1. St .. 2
Zimmer . Kücke und Keller,
daselbst im 3. Stock 2 Zim .,
Kücke und Keller ver 1. Okt.
zu verm. Näb. vart . 3843

l Bertramttr . 17. Gartenb ., sch.
2-Zim.-Wobn. mit Balkon u.
sonst. Zubebör v. 1. Oktober
zu vermieten . Näb . das. im
Büro im Hofe. 3789

Bismarckring 7. H. o. 2 Z.-W.
zu vermieten . 29823

Bleickstr. 13. Hth. Dckft.. 3 Zim.
u. K.a.glwb.svSt.Mi verm .(29833

Bleickstr. 18, Hth., 2 Zim . mit
Zubeb. Näb. b. Hanfon . 30253

Bleickstr. 34. Seitenbau 1. St ..
2 Zimmer . Kücke und Keller
ver sofort oder sväter zu
verm. Räb . im Laden. 3689

Bleickstr. 36. Vdb., 2 Zimmer-
u. 1 Zim .-Wobnung ver sof.
od. später zu vm. Näb . Vdb.
3. St . r . od. Neugaste 3. Sa-
menbandluna . 3671

Bleickstr. 36, Htb.. 2 Zimmer-
Wobnung m. Zubeb . ver sof.
ob. sväter z. verm . N. Vdb.
3. St . r ., od. Neug. 3. Samen¬
handlung . 3673

Blückcrftr . 15, 2 Zim. u. Kücke i.
Mittelb . v. fof. z. verm . 30312

Blückerstr. 18. 2 Z.-Wobn.. Bdh ..
Hochv. m. all . Zubeb ., Fr . Lage,
v. 1.Okt. z. vin. N. vart . 30363

Blückerstr. 20. frdl . 2 Zim .-W..
Stb .. z. 1. Okt. z. vm. 30036

Blückerstr . 44. Vdb.. 2-Z.-W. m.
Zubehör v. 1. Okt. z. v. 30374

Blückerstr .48. Hth. l ., 2mal 2-Z.-
Wohn.. m. Terrasse , v. 1. Okt.
z. verm., ev. mit Stall . 30364

Bülowftr . 4, Htb. 2 Zim . u. K.
z. vm. Näb. Bdb . v. r . 29834

Bülowstr .ll .2-Z.-W.u.K.N.Vdh.v
30496

Büdingenstr . 2. Frontsvitzwöbn ..
2 Zim. u. Kücke z. verm . N.
Baubüro . Sckützenbofstr. 11.

30329
Dambacktdal 14, Gartenh ., Man¬

sardenwohnung . best, aus 2
Kammern u. Kücke an ruhige,
kinderl. Leute ver 1. Okt. zu
verm. Näb. bei C. Philippi.
Dambachthal 12, 1. 30011

Delasveeftr . 3. 4. Etag . 2 Zim .-
Wohnung ver sofort zu verm.
Näh. 2. Etage . 29849

Dotzbeimerftr. 6 H. Dackw. 2 3.
29835

Feldstr . 3. 2mal 3-Z.-W. «Vdb.l
v. 1. Okt. vm. N. vt. 30427

Feldstr . 7. Frontsv .-Wobnung.
2 Zimmer und Kücke. Keller
ver sofort oder später zu ver-
mieten. Näb. vart . das. 3846

Feldstr . 10, Stb ., 2-Zim.-Wohn"
Stock allein, 1. 10. z. v.  9150

Felo -tr . 15. Htb.. Mans.-Wobm.
2 Zim. u. Küchep. s. od. sv. z. v.

30458
Feldstr . 24. Dachw.. 2 Z. u. K„

v. 1. Okt. Räb. 1. St . 30464
Frankenftr . 19. Gib.. 2-Z.-LL

9253
Germania -Pl . 3. sch. 2-Z.-W. m.

2 Balk. v. 1. Okt. zu vm. 30431
Gortbeftr . 24, 2 Zim. mit Zub

1. Okt. Näb. 1. Et. r . 30229
Goebenstr. 19, Mtb. u. Htb.. 2

Z. u. K. zu verm. 28843
Göbrnttr .22,Mtb..2-Z.-W.ver sof.
__ 30369
Hallgarterftraße 4, 2- u. 1-Zim.

u. Kücke ver sofort od. sväte-r.
Näh. Bdh. vart._30371

Hartingstr . 9, Dachwohnung. 2
Zimmer . Küche und Keller
ver sofort oder sväter zu
vermieten . Näb. vt. 37 9

Helenenttr . 9. 2 Zim.-Wobn. m.
Küche u. Kell z. verm. 30334

Helenenttr . 16. Mtb. v.. 2 Zim.
Küche u. Keller zu verm. Sräh
Vorder haus 1. St . 399

Hellmundftr . 12. Mans., 2-Z.-U
zu verm. Näh. Laden. 29844

Hellmundftr . 18. Htb.. Dackwob-
nung , 2 Zimmer . Küche u.
Keller ver sofort od. später zu
verm . N. Htb. 1. St . od. Vor-
derbaus vart._3690

Hellmundftr . 27. 2 Zim.. Küche.
Keller. Mans.. sof.. 3 Zim.«
Kucke. Keller z. 1. Ott . z. vm.
Näheres Laden. 3675

Hellmunbstr.46. 2-Z.-W. m.Z.p s
od. fp. zu verm. N. i. Me erl.

?06
Hellmundftr . 54, 2 Mans. mit

Herd, auf Wunsch auch Keller
abzugcb.. ver 15. Juli zu vm.
Nah vart._ _ 3870

chgraben 30, Stb . 1. St.
2 Zim. u. Zubeb. an kl. Fam.
Preis 240 Jt ob. man. 20 Ji
ver 15. Aug. od. spät. Näb. vt.

30231

üodi |Mmlfr . 16,
schöne2-Zim.-Wohn.,Vorderb.
und 1 Zimmer und Küche im
Hinth ., aus sof. zu vermieten.
Näh. Baumbach. Bdh. 2. 36373

Häfnergaffe 17, Htb., 2 Zim. n.
Kücke auf 1. Okt. zu verm.
Näh. Vdb. 1.  30337

Jabnttr . 19. Frontsv .. 2 Zim.
u. Küche zu verm. Näheres
Seitenbau vart . 3693

Jabnttr . 36. Gtb.. 1 gr . neu
berg . 2-Z.-W. sof.  Miss

Karlftr . 36. Stb .. 2 3,8 . und
fof. i.  vm . N. Bdb. 1.
_ 29848

Karlftr . 36, 1., frdl . Dachw. Htb.
2 Z.u.K.a.1- 2 Pers. mtl.lLM.

29847
Karlftr . 39. Mtb. 1.. 2 Ziminer.

Kücke u. Keller ver 1. Okt.
zu verm. N. Mtb. 1. l.  3697

Kmrfctr4-4- Maus.-Wobn.
«Vdri &ir . <***•, mit  Zub ^ r.

2 und 3 Zimmer, per sof. od.
sväter zu vermieten.  30273

Raftellftr . 9, 2 kl. Z. p. l .Aug. z.v.

Kleiftstr. 5, sch. 2°Zim.-Wobn.
sof. z. verm._ 9252

Kellerttr . 20, Vorderb. 1. St .,
schöne 2-Zim.-Wobn.. Mche
und Keller ver 1. Ottober zu
vermieten . Näb. vart . 3853

Kellerttr . 22. ,Part .-Wobn.. 2
Zimmer . Kücke und Keller

vn-ver sofort od. sväter zu
mieten. Näb. 1. St .. I. 3850

lse 72. Vdb. 2.. 2 große.
frdl . Zimmer . Küche u. Kell.
v. 1. Aug. zu verm. Näb. bei
Gauer , daselbst._ 3912

LotbrStr .30,H.Ms..2Z..K..Klos.
Abschl. z.vm. Näh, i. 27.  9195

Lotbringerftr . 34. sch. 2-Z.-W-.
Frtsp ., sof. o. sv- N.1. St . 30443

Mauergaffe 21. 2 Zim. u. K. z.
um. N. i. Metzgerlad. 30330

Metzgergaffe 21 freundst Man¬
sardenwohnung 2 Zimmer

ie 1 Zund Küche oder ie 1 .livimer
und Kücke zu verm. Monatl.
14 uud 16 Ji.  Näb . bei Ochs.
Grabenstr . 20._ 3652

Metzgergaffe 31, Neubau, sind
Wohnungen, Werkstätt«, Lä-
den vreisioert zu verm . 365t

Neroftr . 11. 2 mal 2-Z.-W. Preis
je 280 M. jährl . Näb. 1. St.

_ 30300
Nerottr . 28. 3., 2 Z. u. K. auf

1. Okt. zu verm.  30121
Neroftr . 46,2 Zimmer m. Zubeb/

ver Ott . zu verm. Zy4Zz
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■ t16.2Zimmer.Kücke.c u . Zubebör per iosort
ober später m  verm . Nab.
im Laden _ 3670

Reugaste 20 , Stb . 3 St ., zwei
Zimmer u. Kücke im Glas-
abicklub . Keller , v. sofort - od.
Ivät . j.  vm . N. i. Laden . 3888

vrauieustr . 14. Hinterbaus 1.
Stock , 2 Zim .. Kücke. Kell ..
im Abicbluh . ver soiort ob.
später zu vermuten . Gas
vorbanben , Näb . Vorderhaus
1. Stock._3721

«feuftr. 14, tztuterbaus.Intspit».2Zimmer.Kücke.er . im Abicklub . ver 1.
Rugust zu vermieten . Gas

vorhanden . Näb . Vorderhaus
1. Äock. _ 3722

L« uneuftr .22. Mans .-W,2Zm

Oranieastr »4,2 - u . 1-Z .-W. im
Dack mit hob. Fenstern . 30468

PhflfppSbrrgstr .2, F .,2 a . 3 Z . an
ruh . Leute sofort z. verm .(29998

Platterftr . 8, 2 3 . u . K. zum
1. Okt. »u verm. _ 30080

Raurathalerftr . 9, Mtb u. Htb.
ick. 2=3 .=23. o. ff. o. fp. N . B.

_ 28518
«iehlstr 8, Hth . 1. St .. 2 Zim . m

Zub .v.l .Okt .z.v .Näh .l .r . 30262
Afrblftr .l ». 2Z .-W..Vord .- u. Hth.

». s. z. verm . Näh . 3. St . 902o0
Äbrfngaurrftr . 17. 2 Zim . u. K.

b. Karl Wiemer. _ 30421
Raouftr . 13, 2-Zimm .-Wobnung

per 1. Okt . zu verm . 30367
jiöderallee 8. 2.. Mans .-W. 2 Z..

Zubeb .. Gas a . 1—2Pers . s. z. v.
9088

Röderftr . 6. Htb ., 2 Zimmer u.
Kücke. Keller , ver 1. Okt . zu
verm . Näb . 1. St . lks . 3837

Röderstr . 12. ick. 2-Z .-W. aus
1. Okt. z . vm . Näb . vt . 30484. x. o.  V.li.

Röderftr . 13, ick. Frontkv . von
2 Zim . u . Kücke p. 1. Okt . zu

vm . Näb . das . b. Abmus 3. E.
29994

Röderftr . IS . 1. Eiaae rechts.
2=Zim .=Wobn . mit Mansarde
per 1. Oktober ». verm . Näb.
dase lbst. . 3801

Röderftr . 31. vt .. Eck« Lebrstr ..
neu berger . 2 Zim .-Wobnun«
Klos , i. Ads -bl ..R .,1 ._r .,3823

RSderttr . 35. Htb . 1.. 2 Zimmer.
Kam .. Kücke u . Keller . Preis
300 M.  ver 1. Okt . »u verm.
Näb . im Laben. _ 3808

Römerberg 1Z. Neubau . 3 mal
2 Zimmer . Kücke ü , Keller.
1 Zimmer . Kücke u. Keller,
per 1. Okt . zu verm . N. vart.
Restaur .. Bes . Gg . PfeMer.

3815
Römerberg 14. Htb , 2 Z . u. K.,n.

berger .,s. ob. sp. z.v. Näh .pt . u . 2.
80801

Römerberg 24. 1. 2 Ziin . u. K.
gl . od. später an rub . Leute
billig zu verm . 29845

Rödrrällee 14. 2- 9-Z .-W.m.Zub.
sof. N. Feldstr . 6,1 . St . 30438

Rüdesheimerltr . 20, Htb . 2. St ..
2- Zim .-Wobn .. neu berser ...
Preis 22 Jl  v . Monat . Nab.
bei Hausmeister Fritz . MiSo

Rüdrsbeimerskr . 38, Vbb . Frt .-
svitze. 2 Z . u . K. v. 1. Okt.
zu verm . N. dal. _ 30341

Saalgastc 24/26 . 2 Z . u . K. 30332
Gebanttrakie 5, 2 Zim . u. Klicke

auf gleich ob. spät , z. vm . l29885
Lrrrobenttr . 23. Htb .. sch. 2 Z-

Wvbn . v. sof. ». verm . Näh.
Vd-h. pt . r. _30342

SÄacktstr . 13, 2 Zimmer . Klicke
u . Keller im Glas -Abschlub
sofort oder später zu vermiet»
Näb . vart . bei Weber . 3841

Sckacktftr . 20, Dack-Wobn . im
Abicki .. 2 Zimmer u . Kücke.
Keller . Waschküche. Trocken-

. sve-icker, per sofort zu verm.
Näb . 2. Stock bei Frau Witt-
lick Witwe . 3842

Sckacktstk . 25, Dach-Wobn .. 2
Zimmer , Kücke und Keller
ver 1. August zu verm . Näb.
bei Tbur ». vart. _ 3844

Lckarnborstftr . 9, Frtiv . u . Htb.
ie 2-Zim .-Wobn.  29856

Tckarnborstftrabe 13. schöne ae-
räumige 2-Zimmer -Wobnung

. mit allem Zubebör ver sofort
oder z. 1. Okt . zu vermieten.
RA . 1. Stock reckts . 3712

Sckarnborttttr . 19. 2. Et .. 2 Z -
Wohn . mit Zubeb . z. 1. Okt.

l. 3647v?rm . , ,
Lckarnborttstratzc 19. Hmterb ..

Dack-Woünuna . 2 Zimmer
; unb Kücke. Keller ver sofort

oder später , zu , vermieten.
Preis 260 Jl täbrlick . Räb.

„Vorderb. vart  lZnks ._ J646
SSarnborstftr . 2-, Gth .,1 . St r .,

3 Mal 2 Zim .-Wobn . m. allem
' Zubeh . v. s. od. sp. z. v. 30167

Schiersteinerttr . 18. Mtb .. sch.
2 3 .-« . z. v. N Vdb . o.

Neubau Schiersteinerstr . 23, Htb.
2 und 3 Zimmer -Wohnungen
per 1. Oktober zu vermieten
Räh .daselbst ob. Emserstr .50.2,
Tel . 2678 . . K. Auer . 30432

Schiersteinerstr . 26. Dackit ^ 1 Z.
u . Küche zu verm . 30420

Sckulgasse 5. kl. 2 Zim .-Wobn
zu verm.  30191

, _ Jtt . 14. 6, Stock.
schön« 2-Zimmer -Wobnung
mit Zubebör . Preis monat¬
lich 25 Jl, ver sofort »u ver¬
mieten . Näb . bei Schmidt

. Thüringer Hoi._ M.
t-chutgaffe 7, 2-Z.-!f!s. z. v. 30428

albackerftr . 50. Frontsv .-
2 Zim ., Kücke u. Keller

ver sof . ob . spät , »u verm^6»' 3788

Sckwalbackerktr . 59. 2 Zim . u.
Kücke. Dack . mtl . löX loT.
zu verm ieten . _ 3820

Kleine Sckwalbackerftrahe 4.
Dack-Wobnuna . 2 Zimmer
und Kücke per sofort oder
später zu vermieten . Nab.

Bliichcrstr . 8. Vbb .. 1 & . Kuck .
Sveiiek . U. Zubeh . v. kos. od.

- - gy« 8

String . 11, Hth . 1.. schone2 -Z .-W
m. Zub .m.Gas 1. Okt z v. 30233

Steinsasse 25, Bdb ., Dachwoh¬
nung , 2 Zimmer . Kücke und
Keller per sofort oder spater
z. verm . N. 1. St . reckts . 3802

Steingaste 31, Wobn .. 2 Zimm^
u. K. a. gl . 0. sp. ». v. 2 980

Waldstr . 78, 3.. 2 Zim .-Wobn.
mit Zubeb . z. vm .. Gas vorb.
N . b. Dauer i. 1. St . 3739

Walramftr . 18, Mans .-Wobn .. 2
Zim . u. Küche v. Okt. z. v . 3040»

Walramftr . 37. kl. srdl . 2-Z .-W.
iHtb . 1. St .i f. 22 Mk. zu vm.
Näb . Vdb . vart . 120

Walluicrstr . 7 frdl . 2 u . 3.-Z .-
Wobn . im Stb . u. Mtb . zu
verm , Näb . Vdb . pt . 298o8

Walkmühlttr .53. ptwbg .. Villa . 2
iev. auch drei ) sehr grobe Zim¬
mer . grobe Küche. Zubehör.
Garten , an ruhige Leute zu
vermieten . 30452

Webergaffe 38. Wohnung m.Stal¬
lung u. Remisen z. verm . 29859
Vollmer , Friedrichstrabe 37.^

Webergaste 46, 2 Zim . u . Kücke
per sofort od. später , daselbst
Dachwohnung z. verm . 30423

Webers . 49. 2- u. 1-Z.-W . v. sof.
oder Oktober zu verm . 30426

Webcrgaffe 54. Stb .. 1, 2 Zim ..
Kücke. Keller u. Dachkammer
auf 1. Okt . zu v. N. vt . 30424

Weilftr . 5. 1. Etage links , zwei
ineinandergebende Zimmer
nack der Strabe . 3 Fenster-
Front . Preis 40 Mark mit
Kaffee . Daielbtt 1 Zimmer,
sehr rubigc Lage nack dem
Garten , Preis 24 Mark mit
Kaffee per sofort zu vermiet.

Weilstr .8. Vdb .D .. 2Zim . u . Kücke
fof.zu verm . Näh . Hth . 1.(30502

Wrilttr . 9, Ms .-W .. 2 Z .. Kück..
Kell . an rub . Leute z. verm.
Näb . Nr . 11 1. St . 30482

Wellridstr . 9, Vdb .. 2 Zimmer.
Kücke u . Keller auf 1. Okt.
zu verm . Näb . vart . 3686

Wellridstr . 23. Htb .. Dackwobn ..
2 Zim . u. Kücke, v. sof. »d.
spät . z. vm . N . Vdb . 1. 3687

Wellridstr . 41 u. Yorkstr . 7. Htb ..
2-Z .-W. f. 290 Mk. p. 1. Ott.  N.
Aorkstr . 7,1 . u . i. Hutlad . 119

Wellridstr . 57, Htb .. Dackwob »..
2 Zim .-. evtl . 3 Zim .-Wvbn.
per sofort zu verm . Näb . da¬
selbst. Werkstätte . 3735

Westeudttr . 42. 2 Z . u . K.. 2
Balk .. 2 Kell -. P. 1. Okt . ^oort

Winkelerftr . 6, Vdb ., sch. 2 Zim¬
mer -Wohnung per sofort od.
später zu verm . Preis 420 M.
Näb . das . 1. St . 3882

Winkclerstr . 6, Gtb .. sch. 2 Zim .-
Wobnuna p. 1. Okt. zu verm.
Preis 310 Jl.  Näb . daselbst
1. Stock. 3864

Wörthstr . 26, Maniarde -Wobn .,
2 grobe Zimmer . Kücke und
Keller per sofort oder iväter.
Näb . 1. Etage daselbst . 3.828

Norkttr . 14. 2 Zim . und Küche
ver sofort zu verm . 40436

Norkftr . 25. Hockvt .. 2 Zimmer.
Kücke u . Keller ver sofort z.
verm . N . im Laden . 3669

Zimmermannttr . 4. Duhm , 2-
Ztmmer -Wohnung zum 1. Okt.
zu vermieten.

Scköne sonnige 2- u. 3-Zimmer-
Wobn . i. Mittelb . i. Abschl. z. v.
Näb . Kiedrtckerstr . 12 . v. r . 49

ÜMWUNI l UllülEr-WO
die seither Kutscher Schröder
innehatte , ver 1. Okt . ander¬
weit zu vermieten . Näheres
Wiesbadenerstr . 29. (126

1 Zimmer.
Adlerstr . 26,2 mall Z . u . K.z. vm.

29860
Adlerstr . 26. 1 Zimmer . Kücke

u . Keller »n verm . N: das.
Dackwobnuna . Vdb .. 3 Zim .,
Klicke u . Keller . N. das.

Adlerstr . 30 , Vdh ., 1 Zimmer,
Küche u . Abschl. Näh . vart . r.

9173
Adlerstr . 43,1 Zimmer u . Keller

per Okt . zu vermieten . 30459
Adlerstr . 56. früher 50, Dach-

Wobnung , 1 Zimmer . Küche
und Keller , daselbst noch 1
beizbare Mansarde v. sofort
oder später . Näb . vart . 3836

Adlerstr . 60, Dachwohn .,1 Zim.
Kücke u. Keller tm . GaSeinricht .)
gleich od. 1. Sevt . zu v. 30408

Adlrrftr .63,lZ ..K u.K.p.l .Okt .z.o.
29861

Adlerstr . 64, früber 58 , Dack-
Wobnung . 1 Zimmer . Küche
und Keller ver iof. zu verni.
Näb . vart . oder im Laden.

3857
Adlerstr . 65. 1- u. 2-Z .-W. 2°oso
Adlerstr . 66. Vdb . vt .. 1 Z ..

K. so! od. sv. b. , . v. 29862
Adlerstr . 67. 2X2 1-Zimmer-

Wobnungen mit Zubehör v.
sofort oder später zu verm.
Räb . vart . 3830

Adlerstr . 71, pt .. gr . Zim ., Küche
u. Keller sofort . 9098

Abolfftr . 12. Stb . pari .. 1 Zim.
m. Kücke p. sof. z. vm . Näb.
Adolistr . 14. Weinbdl . 29863

Bertramftr . 20, zwei 1 Zimmer
Wohnungen , Vbb . u . Htb .. m
Zubehör , monatl . 18 u . 19 Jl,
ver sof. od. später z. verm . N.
bei Blümer . Vdls 1. r . 38 -0

Bleickttr . 18. Vdb .. Manl .-W
an ein, , rub . Perl . sok. o. sp.
4. verm . N. b. Hanlon . 3658

Blückerttr . 7. Mittelbau . Man-
sarden -Wobnuna . 1 Zimmer
u. Kücke, Keller , ver sofort
oder später zu vermieten.
Räh . bei Müller . Bismarck¬
ring 26. 1. r . 3 -03

Dotzbeimerstr . 41. Vdb . Tackst .,
1 evtl . 2 Zimmerwohnung,
geräumig , bell . frdl .. Küche,
Keller etc., ver 1. Okt . z. vm.
Näb das . b. Hausm . Kilian.
Mittelbau vart . 3887

Dotzh . Str . 114,1 Z . u.K.sof. Näh.
Friebl , Lorelen -Rg . 2,1 . 30428

Eleonorcnftr . 8, l Z .u.K.sof. 9114
Feldstr . 8, 1 Zim .. Küche it. Kell.

v. s. z. v. N . Feldstr . 6,1 . 30425
Feldstr . 12. 1- u . 2-Z .-W .. neu

berser .. a . gl . o. sv. z. v. ^9861
Frankenstr . 19. 1 Z . f. Hausarb.
_9254
Goebenstr . 19, Mtb .. sch. 1-3-

Wohn . zu verm . 29868
Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim . bill.

sof. o. iv . N . Adlerstr . 66. 1.

Helenenstr . 16. Mtb . v.. 1 Zim .,
Küche u. Keller zu verm . Näh.
Vorderhaus 1. Stock. 3998

Sellmundttr . 29. H. v.> 1 Z . u.
Kücke zu verm . 30092

Hellmundftr . 33 , 1 Zimmer und
Klicke im Dachst , zu vm . 298 -0

Sellmundttr . 40. 3.. 1 Z . u. K.
30340

Hcllmundktr . 42. Mansarden-
stock, 1 Zimmer , evtl . 2 Zim.
u. grobe Kücke, Keller , sofort

od. spät . z. vm . N. Vdb . l ^ St
Hermannstr . 3,1 Z. u. K. z. verm.

9264
Hochstättenstr . 9. l -Z .-W. W39
Fabnstr . 19. Vdb . vt .. sch. gr.

Zimmer . Kücke u. Keller iof.
zu vernu Räb . Stb . vt . 3691

Fabnstr . 36. Stb .. l -Z .-W.
Kastellttr . 10, Stb ., 1 Zimmer u.

Küche p. sof. Näb . v. 30293
Kellerstr . 15, Gth .. 1 Z . u. Küche

v. sof. ob. sp. z. verm . Näb . das.
9265

Kircksaste 19. Htb .. eine Dack-
- wobnung . 1 Zim . mit Zubeh ..

ver sofort od. später z. verm.
N . Vdb . 1. St . I. 3879

Lebrstr . 33 . sch. Mans .-Wobn . m.
1 ob. 2.Zim . u. Küche z. v. 9058

Ludwigstr . 3, 1 Zimmer und
Küche, daselbst 2 leere Zimmer
ver sofort od. später zu verm.
Näheres pari . 30291

Marktstr . 8. kl. W. z. vm . 29871
Marktstr . 13. 3. Et .. 1 Zimmer.

Kücke ». Mans . ver 1. August
zu verin . Näb . im Seiscngesch.

3896
Mebgergaste 15. Ml .-W..l Z . u .K.

30208
Rerottr . 28. 3.. 1 Zim . u . Küche

v. 1. Okt . z. verm . 30121
Nettelbcckstr . 24, 1- u . 2-Z .-W.

v. Näb . Bdb . 1. l. 30346
Oranienitr . 54. Mans .-Wobnung,

1 Z . u . K. im Abschl. 30466
Rirblstr . 4. 1 Z . u.K.v. s.z. v. 30255

Rbeingauerttr . 6. Htb .. 1 Z . u.
K. , . vm . R . Vdb . v. r . 68 -23

Römerberg S. i Z . u. ! K. 14Mk
29875

Römerbrrg 10, 1Z . u. K. N. H.3.
30190

Römerbrrg 14, Stb ., 1 Z . u. K., n.
herg ., f. ob. iv . z. v. Näh . pt . u . 2.

80501
Römerbrrg 25. Neulmu . Htb.

1. Etage , 1 Zimmer . Kücke
und Keller . Gas vorhanden.
Mitbenutzung d. Waschküche,
Trockenboden uiw . ver sofort
oder später . Näb . im Laden
daselbst . 3845

Saalgaste 16. Mtb . 3.. gr . Z.
u . Klicke zu verm . 30383

Sedanstr .l .D .,1 Z .u.>i .l2M .l90ü7
Scdanstr . 5, Htb ., 1 Mans . u.

K. aus gl . od. iv. z. vm . 29876
Sckarnborststr . 9. 1 Z .-W. ver

sofort zu verm . 87729
Sckarnborststrakie 13. Hinterü ..

schöne geräumige luftige l-
Zimmer -Wobnung mit Bal¬
kon ver sofort oder später
zu vermieten . Daselbst kann
eine schöne belle Werkstätte
bezogen werden . Näb . 1. St.
reckts . 3713

Sckiersteinerftr .20.1Z .u.K.svf.z.v.
9115

Sckierstcinerstr .26,1 Z . u. K. v.
30420

Sckwalbackerstr . 79. Bdb .. Dack-
wobnung . 1 Zim .. Küche u.
Keller , ver 15. Juli od. lvät.
zu verm . N . vart . 3839

Schwalbackerltr . 95, Vdh . vt .,
1 Z .. K. i. Abschl. N . H. 29880

Steingaste 4,1 Z .u. K. z. v. 30422

Steinqaffe 28 . W
schloff. D .-D . v. sof. od. sv- z. v.

80310
Waldstr . Ecke Baumstr .. sch. 1 u.

2 Zim . u..Küche z. p. Näb . das
b. Mastengeil . 29882

Walramftr . 31. 3V1 Zim . u.
Kücke. Pr . 14 u . 16 *« , v. sof.
z. vm . N. bei Schmidt . 30336

Walkmühlttr . 32, Vdh . Abschl.,
gr . Zim . m. Küche f. eins . Frl.
oder kl. Familie z. verm . 182

Wglkmüblstraste 53. Frontfvitz-
wobnuiig . Villa , ein Zim . mit
sehr gr . Balkon , eine iev. auch
(zwei gr . Kam ., Küche, Abschk.
ges. gel . a . ruhige Leute z. verm.

30 -52

Wellritzttr . 13. vk.. Mansarden¬
wohnu n g sof.  z . verm .̂ ^ ^

Winkelerftr . 8. Dack-Wobnung.
ver sofort od. später zu verm.
Preis 20 Jl monatl . 3863

Zimmermannltr . 7,1 Zimmer u.
Kücke aus gleich z. verm . 9203

Wellridstr . 9. Dackstock-Wob-
»una . 1 Zimmer , Klick« und
Keller zu verm . Näb . vart.
»m Lad °n. ^696

l L«*§r2 Zimmer. I
Adlerstr . 53, eine beizb . Mani ..

Preis 6 Jl  monat !.. ver fof.
od. iväter zu verm . R . bei
Meier daselbst . 3822

Adelheidstr . 19. beizb . Mansarde
an ruhige Person ver sofort
od. iväter . Näb . vart . 30377

Adelbeidstr . 6«. 2 Mans . an ein ».
br .Vers . s. bill . N . dal . 4.St .9010

Feldstr . 15. 1 gr . leere , Zimmer
ver sof. od. svät . z. verm . 304a8

Gneisenauitr , 16. 1 leeres Ztm.
per sos. Näb . b. Nitzfche. 30444

Hellmundftr . 34. 1 Mans . z. verm.

Hellmundftr . 42. eine leere Man¬
sarde an soiide . anstand . Per¬
son v. iof . bill . z. verm . Rah
1. Stock . 3677

Moritzftr .4. 1.St .. l.Zim . lWartez.
u. Tel .vorh .l Preis 20 M . 30260

Oranienitr . 22. gr . beizb . Mmast

Oranienstr7357Vdb7 ' mebr . leere
Mans . z. v . N . Stb . l St . 30 .30

Rieblstr . 5. P .-Z, , Vdb . s. Eing
ver sof. z. v . Nab . 1. l. 302a8

Römcrbcrg 10, 1Z .I !.H.3. 30190
Römerberg 14, Hth .l .. l.Z .n .herg.

sos. od. iv -z. verm . NäÜ. vt . u . 2.30501
Rödcrftr .20,i .u .möbl .Mans .3043Ä
Secrodenstr . 10, l. Mans . p. sof.

z. verm . Näb . i . Lad . 30309
Sckwalbacherftr . 73. sck. leere

Mansarde mit Kochofen ver
sofort oder iväter zu verm.
Näb . 1. Stock bei Helsbera.

3833
Wellritzstr .21. 1.. l. Zim .z.v.Ät499
Wcktendttr . 42 gr . Zim . s. ein ».

Perl . od. Möbeieinstellen st̂ .
z. verm . NA . Ebnes . 29885

Norkttr . 22,leeres Zim .frei . 30168
Zimmcrmonnftr . 7, 1 heizbare

Mans . auf 1. Okt z. verm . 9204

I Möbl. Zimmer
Adlerstr . 58, vart ., gut möbl.

Zimmer mit Frühstück . 16 Jl
monatl . ober wöchentl . 4 .« ,
ver iokort zu verm . 3847

Bertramttr .l2,2 .r .,ich.m .Zimbi^
Vater Rbein . Bleickttr . 5. gut

bergericktete möbl . Zimmer,
mit u . obne Pension , auf
Tage . Wochen , Monate . 3878

Dotzbeimerstr . 12. gut möbl . Zim.
per 1. August z - verm . 30270

Dotzhcimerstr . 18, 2. lks .. kein
möbl . Zimmer zu verm . 3709

Ellcnbogengaste 3. klein möbl.
Zimmer , 2. St ., ver sos. »u
verm . N. daselbst . 3666

Faulbrunnenttr . 6. schön möbl.
Maniarden -Zimmrrzu ver¬
mieten . Näb . 1. St das . 3657

Grabenstrabc 32, Mans . - Wohn .,
2 möbl . Zim .. ver sof. o. spät , zu
verm . Räh . im Laben 3656

Hartingstr . 5. ein möbl . Äim ..
1 Zim . u . Küche, ein Lager¬
raum ver sof. zu verm . 3860

Hcllmundstr .6. 2.Zrdl . m. Z.15 M.
9255

Hellmundftr . 58, Ecke Emseritr ..
1. Stock , 2 fein möbl . Zun.
ver iof . od. später zu verm . b.
Finke . 3866

Hermannstr . 17, beizb . Mans.
mit od. ohne Möbel , ver sof.
zu verm . N. 1. St . l . 30335

Jabnitr . 7, gut möbl . Zim .. auf
Wunsch mit 2 Bett . N . Haus-

, eigentüme -c. 30372
Jahnstr . 29,3 .. möbl . Mans . geg.

einige Stb . Monatsdienst z. v.
30455

Kellerstr . 22, Schlafstellen »u
haben mit u . obne Frülsttück.
ver sofort . 3.50 M  wöckentl.
Näb . 1. Stock , links . 3852

Lrhrslratze Ä, Part.
möbl . Zimmer zu verm . 3770

Lebrstr . 33 , vt .. gut möbl . Zim.
ver sofort zu verni . Näb . bei
Seel , vart . 3810

Marktstr . 9. 2. St ., «leg. möbl.
Zimmer , mit u. obne Pens .,
auf Tage . Woche u . Monat
zu vermieten . 3662

Moritzst . 39 . Parterre , möbliert
Zimmer mit separatem Ein¬
gang zu vermieten . 30232

Reroftr . 41. Best . u . eins . möbl.
Zim . z. v„ mit od. ohne Pens.

30301
Oranienttr . 27,2,1 grob . u. 1 kl.

g.möbl .Z .zuvm . b Sckmidt .9011
Plattcrstr . 8. vt .. 1 schön möbl.

Zimmer mit Kaffe «, 26 M
monatl .. ver fof . od. später zu
verm . Näh . daselbst . 3791

Plattcrstr . 22. 2. r ..sch. möbl . Bal-
konzim .. schöne freie Lage , an
Herrn od. Fräul . z. verm . 178

Pbilivvsbergstr . 4. vart ., fein
möbl . Zimmer mit ob. ohne
Pension ver sofort zu verm.

3796
Pbilivvsbergstr . 17/19 . 1. St.

links , schön möbl . Zimmer
mit Pension . 55—60 M mo¬
natlich . ver sofort zu v§r-
mietcn_

Plattcrstr . 4, 2. St ., gut möbl.
Zimmer per sofort ob. svät.
zu verm . Näb . das . 3790

lk . August
Qucrkeldftr . 7. vart . links . 2

gut möbl . Zimmer mit und
ohne Pension zu vermieten.
iNordd . Kücke .)_3799

Ra « entk .Str .5.möbl .Z .z.v.l30i>08
Riedlttr 12.3.l m.Z . sep.Eing .z.v.

_ 30456
Röderftr . 38. 1. Et ., sofort sein

möbl . Etage von 3—4 Zim .,
Kücke. Klosett i . Abick!.. GaS
vorhanden , a . einzelne Zim-
mer zu verm.  3817
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Plattcrstr . 10. möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu ver¬
mieten ver sofort . Räb . bl
»rau KrM . Wwe . 1. St . 3V>

Röderftr . 40. 1. Et ., lck. gut
möbl . Zimmer für Dauer¬
mieter ver , sofort , od. spater

3010

Sedanftr . 3. 2. St . r .. aut möbl
Zimmer zu verm . 30339

Sedanftr . 3. 1.. ein g. mbi . el. m.
1—2 Bett ., sow . Mans . m. Bett ..
m.ob .obne Pens . sof. z. vm . 163

Sedanftr . 7, pari .. 2 ineinander-
gehende möbl . Zimmer sofort
billig zu vermieten . 181

Stiftttr . 7, vt .. sein möbl . Zim.
mit Frühstück , mit 1 oder 2
Betten , zu mäb . Preise

Walramftr . 2. 1. St ., möbl . Zim¬
mer billig zu verm . 30392

Wellridstr . 21,1 .. möbl . Zim . z. v.
30297

Wellritzttr . 55, 1. r .. m. 3 ., 3.50.
9175

Weilstrabe 5, 1. Stock rechts,
sein möbl . Zimmer mit . 2
Fenster -Front , für Allein-
mieter . sehr geeignet für«urfremb « 3820

Wettendstr . 4. gut möbl . Mans.
ver sofort zu verm . 30461

I Läden 8
Adolistr . 6,1 ., Laden m. geben»räumen od. vollstärrü . Wohn ..

2 Zimmer u . Küche, für ied.
Geschäft geeignet , od. auch als
Büro los. z. verm . 3692

Bismarckriag 19. Laden , Wob-
mtna . Weinkeller . Sckwenk-
ramn etc. »um 1. Oktober
d. Fs . anderweit zu vermiet.
Räb . 1. Stock reckts . 3702

Leoen ttnioirnQ K4
Lad .-Z . ff. , . v. Mb . 3. 28890

Bleickttr . 21, kl. Laden in. Zim.
b. , . v. v. 1. Okt . N. Bäckerladen.

E 30254
Blückervlatz 2. Lad . u . Keller m.

od. ohne Mans . sof. od. sp. z. v.
N .Adelheidstr . 14 b. Kleber , bv-

30406
Dotzbelmerttr . 3V. Laden , schön.

Laden mit Neben -räümen . so¬
wie 3 Zimmer -Wobnung im
1. Stock m. allem Zubebör.
ver Okt. »u verm . Näb . vart.
im Restaurant . 3827

Friedrickttr . 18, Laden mit »d.
obne 4 Ztmmerwohnung , cv.
auch 2 Zimmer . Näli« Markt
u. Kuranlagen , eignet sich sebr
für Büro , sofort »u verm.
Näb . daselbst 1. St . 3717

Grabenstr . 20. bester geraum.
Laden m. Rebenraum , event.
m . Wobnung , ver sofort oder
später zu verm ., geeign . tür
Färiierei . Wäscherei . Sveiie-
wirtschatt . Friseure uiw . Näh.
daselbst . 3651

Spezialgeschäftsladen
b. , . verm . Grabcnstr . 80 . 129800
Scköner Laden mit 2-Zimmer-

Wobnung aus gleich od. spät,
»u vermieten . Derselbe dürfte
sick f. Kurz - u. Wollwaren.
Ausschnittgesckäst , Butter - u.
Eierhandlung usw . eigne ».
Näheres Hellmuadttrohe 5,
1. Stock link ». 29892

Hellmundftr . 26, Laden m. 2 Z -
Wobn . z. 1. Okt . z. v.  N . 3. St.

_ 30338
Hellmundftr . 42, 1 Laden , 2 gr.

Zimmer , gr . Kücke u . Keller,
für ieb. Gesckäft geeignet , p.
sok. od. spät . z. vm . N . 1. St.

_3679
«arlftr . 22, Ecke Adelbeibstr ..

Laden m. Werkstätte , mit od.
ohne Wohnung , per los. od.
später z. verm . Näheres bei
L. Hoimann , Eckladen . ' 829

Laden , nächst der Langgasse , a.
glelck oder später »u verm ..
evtl , hübsche 3 Zim .-Wobn.
z. 1. Okt. N . Goldaafte 17 pt.

3655

Marktslrane 17 .
Der von Friseur Klein inne-

gebabte Laden ist »um 1. Okt
ander weitig zu verm.  29893
Marktstr . 22 ist ein gr . Laden

mit Wobn ., bedeut . Lagerr ..
Werkstatträum . uiw . zu vm.
Näb . das . im Glaswarenlad.
od . b. Eigentümer K. Meier.
RicolaSstr . 41.  29894

Medaergaffe 29, Laben mit Ne
benzim ., grober , frdl . heller,
geräumiger Laden , mit oder
ohne Wohnung . ». verm .. der¬
selbe eignet sick für alle Ge-
lckäftszw . R . Grabenstr . 28
b. Scknatz . Restaur . 3650

. Neubau
Haus Mittclstr . 3.

Salden mit 5 Schaufenstern,
ca . 60 lZmeter grob , mit bell.
Souterrainraum . ca. 40 r~j,
meter grob . Entreiol . 2. Stock
3 Zimmer -Wobnung . 3. Stock
3-Zimmer -Wobnuna . alles d.
Neuzeit cntsvreckend einge¬
richtet . vreisw . zu vermieten.
Räb . b. Eigentümer Wilb.
Malbaner . Marktstr . 34.

Reroftr . 28. Lad . m. Z .. Kücke
u . Trockenhalle für Wäscherei
»u vermieten . 30048

Reroftr . 28, sch. Laden m. Zim .,
Kücke u . Halle für Geflügel
geschält , m ob. ohne Laben
«iurickwng Ml verm . 30048

Wvmiung oasu vermj. ,^
werden , ver sofort Zy
später . Gas vorhanden
1. Stock daselbst . ' M

Ecke Rbeingauer - u. Atvtti ? '
ftrabe , Ecklaöen m. 4T 11
Wobnuna u. 2 SagenättZ’
seit längerer Zeit KoionD
Warengeschäft mit Erfô ^
betrieben . Preis n . Ueb?s,i -
fünft , per sofort oder fol!n*
zu verm . Näh . bei
Bleicksträbe 5. ~ Q9̂ .

Sckwalbackerttr . 9. schöner
mit Zubeh . zu verm . Näb
Hessemer Bismarckr . 8

Sckwalbackerttr . 54 , sj . oTT'
im Souterrain . gesig»-» V
Wäscherei od. Sckubmach. ^ '
p. sofort zu verm . N. 1575
ftrabe 2. 2. St . lks

Sckwalbackerstr . 67. Eck-
ckelsbera . Laden iCom^ n
v. sofort oder spater zn 51'
mieten . Preis 800 M  K
bei (Söttet.  M:

Walramftr . 2, « aoen m. 2-ll
billig zu verm.  K

Balramstr . 31, Laden,
erfolgr . Molkerei MM
wurde , ver sof. zu verri «
l>ei Schmidt. _

Webrrg . 49 , Lad . m. Z . 0.« °̂
od. iv . Pr . 675 M . jiihrl.

m
Wellritzttr . 13, Laden mit 9*

benzim . auf 1. Okt. od m
früb . billig z. vm . V ni  N

Werberitr . 8 sch. Laven m ,
Zim . sos. z. v. Näb . Baub-h!
Blum . Goebenftr . 18.  ZgK

Zieteuriug 7. Schöner «H
m,t 3 Zimmer -Wohnung «7
1. Okt . ». verm . PreisMk . M
Näb . 2 St . bei Kühner . Mzg
Für gewerbliche Zwecke '

grotzer Laden
nabe der Lauggaste billig »»
zu vermiet . Näh . Langgafle 11

Bicrttadt . Blumenftr . iz , gj.
Laden mit 2 Ztm .-Wobnu,,-
aeeian . als Filiale i. Slaffet
Geschäft , sok. od. spät, diII«
zu verm . Näb . vart . beim
Eigentümer. _ M

Sckierstein . Lad . m. W .-Aobii1
wo augenbl . stottc Metzg. bür
wird . a . als 4-Z.-W. v-1. Oft. ,,
v. N. Wiesbaden , Jahnstr .lLz.

_ 30468

WerksfSffen efc. *]
Adelbeibstr . 93. 1., Stallaebäube

mit Wagenremise u. Futter¬
raum . evtl . 3 Zim . im Htb.
dazu , zu verm. _ 30882

Babnboistr . 16, grobe belle La¬
gerräume ». Einitelleu vm
Möbeln z. verm . % das. 3704

Babnhofste . 22. Wi. iaub. Raum,
geeignet »u Flasckenbier -- b-
füllraum . z. Lagern. 0. Aui-
bewabren von Möbeln od. als
Waickkücke. ver sofort mm
N . das , i . Mebgerladen . 3874

Bertramftr . 11, ca..43 Hnirt.
gr . Werkst , m. 2-Zim.-Bobii.
v . 1. Okt . , . verm .. iur Tavk-
zierer . Schreiner od. Instal¬
lateur geeign ., ein gr. Teil ».
Miete k. ab verdient werdair

Bertramftr . 22 vt .. seräumm
belle Werkstäne zu vm. 30884

Bleickttr . 18. Gorage per
zu verm . N. Hanion . 30# )

Bleickttr . 36, Lagerraum , gr^
Keller , genau , kür Flas« "
biergei ' ck. od. MimralwaNr
bandl .. Stalluna s. 2 M «.
Remise . Hofraum . SuM
boden , oer sof. »d. loater ra
verm . N . Bdb . 3.Str.  od:
Neua . 3. -s ^ rn- nbandl . ml

Dobbrimerttr , 1?- GartrÄKStallung für 2 bis 3 vstkse.
Remisen . Futterboden , -m-
Wobnuna von 3 b>s
ment per fofort wet iwwg

Dobbrimerttr . 41. ein Uer
Lagern v Obst , Gcmui« "s,,
per sofort »U ve^m..
200 M.  Näb . das . Mtb.
bei Kill -" ' j-

Dobbeiwerstr . 88 De
60 sZMtr .. 5U verm.
bei Albertb. _—

Dobbcinierktr . 105.
Lagerräume , ganz od.
bill . zu  norm . « II7

Dotz beimer Str .l2L
ob. Lage rraum b. z.vermin»

Dobbeiwerstr . 124. Lagen - ^
Stall ., a . f. Kutscher z^ L --.

Drudenstr . 8, Werkst. »- ^

Göebcnttr . 16, B«n«
Laaerr . v

wert zu vermieten . &
^SbenstrabelL - bnL ^ t

Hallgarteritr . ”, fl}- * 99902
LoaerraunlU . Wob nV ^ ü7

Hallgarter Str.
Remise mit
per sofort zt'^ nmettn ^ -

Selenenstr . 22,
Lagerra um bill . »uJ !—

Kastell ftr '
Wobn . n-
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Lclitks zweite Beirat.
Roman von H. T e i c h e r t.

(■iq  Fortsetzung). (Nachdruck verboten.)
hatte Holm auch keinen Anstand ge-

i, n, seiner Frau , die jetzt viel krän-
w den Aufenthalt auf Schönau , wo, wie

die jungen Arnstcdts sowohl wie
«und  Fredn Quartier genommen hatten,
>,ocn'ähreiu Er selbst kam, so oft es seine

erlaubte , angefahrcn , blieb oft des
8^ >nds, hin und wieder auch des Nachts,
Nutzen und fuhr dann mit dem Frühesten

Morgens wieder nach der Stadt zurück,
ffhitl) schlief dann gewöhnlich noch, sie war
inc viel zu eingefleischte Stadtdame , als daß

v has Frühaufstehen , das zum Landleben
pfiört wie frische Milch und Heuduft , als

vLu « empfinden konnte . Sie frühstückte
nn Bett , und bis sic sich dann erhoben

,„5. Toilette gewacht hatte , waren die jungen
Melcutc, sowie Ruth und der Kleine längst
^ dem großen Park , der in seiner iveitcn
Ansdehnung in waldiges Gebiet überging.
?-ort hatte jeder seinen Lieblingsplatz , nnd
Irrend das junge Paar gewöhnlich unter

weitästigen Buche sein Lager aufschlug,
«eli mit einer leichten Handarbeit beschäf-
Nat Bodo ihr vorlefend , oder mit ihr plau¬
zend , mußte Tante Ruth mit ihrem Jungen
%s nt den Wald laufen . Da gab es so viele
wundervolle Beschästigungen . Er mußte in
seiner kleinen Karre Eichelit und Buchen-
eckein sammeln , der Tante Blumen pflücken
und mit Hollah und lautem Freudenjauchzen
den Eichhörnchen nachlaufen , die zu seiner
«etrübnis aber schnellere Bcinchcn hatten,
wie er und dann noch gar flink und gewandt
i» den höchsten Baumgipfeln verschwanden,
'tjrr Ruth waren dies Stuirden reinsten Ge¬
nusses. sie konnte sich nicht satt sehen an dem
kleinen, strammen Bengel , der ihres Her-
-eus eigenstes Eigentum war und der an ihr
tijnfl mit zärtlichster Hingabe . Wer sie so be-

obachtet hätte , wie sic im einfachen Sommer-
kleidc, das volle, ungewöhnlich helle Haar
geschmackvoll frisiert , die klugen Augen , die
so tief innerlichen Ausdrucks fähig waren,
auf das spielende Kind gerichtet , inmitten
des duftenden , blühenden deutschen Waldes
saß — wohl keiner hätte gesagt wie Edith:
»Sic ist ja so häßlich !"

Sie sah jung und blühend ans , ein kraft¬
volles Weib , dem ein starker , edler Charakter
über die Leidenschaften und unfruchtbaren
Wünsche des Herzens sortgeholfcn . Sie hatte
außer Holm nie einen Mann geliebt . Das
Bewußtsein , Zielscheibe geldheiratslustiger
Jünglinge zu sein, hatte sie von jeher abgc-
schreckt und vorsichtig gemacht, und nur als
Holm in ihren Gesichtskreis getreten war,
hatte ein übermächtiges Gefühl der Snm-
pathic zu ihm diese Furcht in den Hinter¬
grund gedrängt . Sie war sich bald klar , daß
sie ihn liebte , daß jedes freundliche Wort , das
er an sie richtete, in ihr Hoffnungen ertveckte
und stärkte , und daß es ein überschwäng¬
liches Glück sein müffc, von ihm erwählt zu
werden . Als er sich dann später in ofsen-
knndiger Huldigung der schönen Schwester
zuneigte , da gab cs auch für sie Stunden , in
denen sie mit ihrem eigenen Ich zerfallen,
das Schicksal hadernd angeklagt , Stunden , in
denen sie heimliche Tränen an der Bahre
ihrer Träume geweint — das war nun
längst vorbei ! Die stille, itnfterblichc Liebe,
die sie tief im Herzen für den Mann der
Schivesrcr hegte, machte ihr keine bittere
Stunde mehr , sie hatte resigniert ! und sich
noch fester an das Kind angeschlossen, das ihr
Abgott war,

Edith wußte , daß Ruth ihren Mann
liebte , sie hatte sie in der ersten Zeit , ehe noch
die Rede von einer Berbtndnng ihrcrselbst
mit demselben war , oft geneckt und sie durch¬
schaute sie auch jetzt, ganz genau , sie wußte,
daß , wenn sic Ehre und Glück ihres Mannes
auf das Sviel setzte, sie keine erbittertste
Feindin haben würde , wie eben die Schwe¬
ster . Sie liebten eben beide so sehr verschie¬

den , fo verschieden sie im Aeußern und In¬
nern überhaupt waren , Edith wollte von
ihrer Liebe Genuß , Erfüllung haben , Ruth
genügte cs . den Gegenstand ihrer Liebe glück¬
lich zu wissen, sei es auch im Besitze einer
anderen.

Es waren anhaltend schöne Tage , die der
Juli brachte . Die Heuernte war schon znm
zwcitcnmale beendet nnd auf den Feldern,
die zu Schönau gehörten , türmten sich die ab-
gcmühtcn Getrcidegarben zn haushohen Pil-
ramiden . Brodcn senior nnd junior wäre»
tüchtige Landwirte , selbst überall hinterher.
Das Gnt galt als musterhaft bewirtschaftet
und Papa Brodcn konnte nicht umhin , seinem
Sohne , der sich ans einem flotten Gäkde-
offizier znm ttichtlgen Landwirt entpuppte,
einen großen Teil des rationellen Erfolges
beizuiiicsic ». Nur in einem Punkte war er
mit ihm nicht zufrieden . So viel er in ihn
drang . Benno machte keine Anstalten , sich
eine Braut zu suchen, war im Gegenteil dem
Wunsche des Paters jetzt mehr wie je abhold.

»Und doch ist er verliebt, " dchauptete Papa
Brodcn des öfteren seiner Frau gegenüber,
„ich kenne die Snmptome dieser Krankheit,
verliebt bis über beide Ohren . Wenn der
Junge da nur keine Dummheit begeht und
sich unter seinem Stande —"

Die alte Dame beschwichtigte. »Wozu du
dir diese Sorge machst, mein Alterchen:
kommt Zeit , kommt Rat . Er ist ja noch so
jung , bis zu Dreißig noch ein ganzes Jahr
und früher sollte lein Mann überhaupt hei¬
raten . Bodo ist eigentlich auch noch »iel zü
jnng gewesen !"

»Unsinn , Mutter , Unsinn ! Passe » , die
Kinder nicht gut zusammen ? Eine Freude
ist's . sie beide anznsehen , Die Beli blühe
ordentlich ans und er ist gntck wie ein Spa«
im Lenz . Jüng gefreit hat uoch niemans
gereut . Kommen erst die Altjnnggesellen-
Schrnllen , daun ist die Karre verfahren ! Und
Benno gefällt mir schon jetzt nickt — un¬
ruhig, , unstät , sitzt eine Stunde laug und kaut

an seinem Bart , ohne zu reden — ich sa- «
dir , der Junge ist verliebt ."

Da hatte Papa Bro -cn sa allerdings ins
Schwarze getroffen , verliebt war Benno mehr
wie je, die verbotene Frucht einmal genoss«» ,
lockte ihn mit krankhaftem Brrlangen , und
was bei Ediths leichtem Sin » momentane
Aufwallung war , hatte sich bei ihm zu heftig¬
ster Leidenschaft vrrtiefl . Das stete Zusam
mcnscin mit ihr verstärkte seine Unruhe . Die
mußteu mit einander hatmlos verkehren,
nicht nur ihre Wort «, auch jede« Blick in
strengen Zügeln halten , » ud dabei konnte er
des Wunsches , sie in seine Arme zu schließen
nnd zu küssen, wie an jenem Abend im Mai,
da sie beide nur zu zweien im traute » Win.
telchr » gksksien, sich » nd die Welt ver
jrtsie« - , nicht mehr Herr werden . Geküßt
batte er sie wohl seitdem einmal , aber in
Hast , ciueu Moment »Ur erhaschend, wo sie
allein war , aber so wonneauskostrnd »ich!
mehr.

Arnstcdl » waren nun schon eine ganze
Woche ir Schöna n , und noch hatte sich keine
Gelegenheit geboten , wo er sie ohne Zeuge»
anch nur hätte sprechen können.

Er batte seine « ersten Morgenritt schon
hinter sich und trat früher , wie gewöhnlich,
bei feiner Mutter ein , die um diese Zeit fast
immer schon ans ihrem Fahrstühle aus her
weinnmrantten Terrasse saß und sich von
ihrer Gesetlschaskerin vorlesen oder porplan-
dern ließ . , hhr hübsche», freundliches Gesicht,
d«s selbst das jahrelange Leiden nickt ent¬
stellt hatte , glänzte bei des Sohnes Anblick.
Sie fragte ihn , wie er geschlafen und wie die
Arbeit aus dem Felde sortjchreite , und nach¬
dem er ihr die schmale Hand geküßt hakte
strich er liebevoll über de» dunklen , leicht ge¬
lockten Scheitel nnd das gebrannte Gesicht.

»Wie d» schwarz geworden bist, Bruno , der
reine Südländer , ob d» wohl deine normale
Farbe wieder bekommen wirst ?"

»Ohne Sorge . Mütterchen , das besorgt der

Handel und Industrie,
Die Börse vom Tage.

Berlin. 15. Aug. Die gestrige recht feste Hal¬
tung New - ?) orks und der Eintritt des tanger-
fcfmte» WitierungnmschlageS, der eine iveitere
Ermäßigung der Gekretdevreise gebracht hat,
Huben nicht vcrnrocht, die Unternehmungslust an¬
zuregen. Als hemmendes Moment war in erster
iRcilk der Bericht des Rheinisch-westfälischen
Koblönsondikats wirksam, weil darin eine Ber-
WeMeruiia der Absatzverbältnissc bervorge-
hobm wird : ferner befriedigte der Jabresab-
sbluß der Kanada Pacisic -Eisenbahu nicht, da
man noch höhere Ziffern beziv. eine Dividendeit-
steigernng und Ankündiauiig einer Reuausgabc
mm Wien mit wertvollem Bezugs recht i» den
Kreis der Erwägungen gezogen hatte . Schließ¬
lich glaubte man auch damit rechnen zu müsse»,
haß die Arbeiterschrvierigkeiten in England die
Londoner Börse nachteilig beeinflussen werden.
Tic Kursbewegung trug daher bei Beginn den
Mrakter der Unsicherheit, wenn auch die Knrs-
besserunge», die allerdings nur Bruchteile eines
Prozents betrugen, entschieden überwogen . Na¬
mentlich einige Elektrizitätswerke wie Schuckert,
Siemensu. Halske und andere setzten die gestern
an der Nachbörse begonnene Ailfivärtsbewegnng
fort, ohne allerdings im späteren Verlaufe die
erzielten Besserungen voll behaupten zu können.
Kanada-Aktien zeigten bei Beginn im Verhältnis
»r gestrigen New-Norker Steigerung nur ge¬
ringe Besserung und gaben im Verlaufe erheb-
lichcr nach. Warschau-Wiener stellten sich gleich¬
falls niedriger als gestern. Das Geschäft >var
»jeder recht beschränkt und dementsprechend die
Kursschwankungen unbedeutend. Piwnixaktisn
mchnetcn sich durch Festigkeit aus , österreichische
Berte bei geringfügigen Umsätzen kaum ver¬
ändert. Tägliches Geld 2X- Prozent . Die Börse
tKoß lustlos mit vorwiegender Neigung zur
Mchwäckiung. da das Anziehen des Privak-
mskout verstimmte. Warschau-Wiener gedrückt,
«msa fest, Jndustrieiverte des Kaffamarktcs bei
rußigem Verkehr ziemlich fest.

Prioat-Diskont 3)4

Frankiurt a. M.. 15. Aug. Kurse von VA  bis
2 Uhr. Kreditaktien 206/ ». Disconto -Comman-
dit . — . Dresdner Bank 158/4

Staatsbahn 159% . Lombarden 24—. Bal¬
timore 104.% .

Frankfurt «. M.. 15. Aug. Abend-Börse.
Kreditaktien 2V7—b. Diskonto-Komi»,

Dresdner Bank 158% b. Länderbank 137.
Staatsbabii 159% b. Lombarden 24—b.

timorc n. Ohio 1648 a % l>.
Zproz. Portugiesen Ser . 1. 66.20 b.
Phönix 289% »r ¥\  b . Brauerei Tivoli

102.60 b. Brauerei Eickbaum 130.80 b. Zement
Heidelberg 165.75b. Höchster 841.Mb . Siegener
Eisenwerke 198.25 b, Chem. Braubackt 125.50 b.
Schlinck u. Co. Hamburg 282— b. Schuckert 168%
a % b. Klevcr 463 50 b. Lothringer Crment
St .-A. 39— b.. do. Privr -A. 77.75 b. Fabrzeug-
sabrik Eisenach 162.— b. Gummi -Peter 187.— 6,
Ascherslebcn 188— b. Voigt tt. Häsin er 189.50 6.
Konkordia 310— 6. Gelsenkirchen 204.50 6.

Die Börsen des Auslände ».
Glasgow, 15. Aug. (W. B.) Anfang . Midd-

leSborough Warrants per Kasta 47.30, per
lautender Monat 47.6—.

Fest.
London, 15. Aug., 11.50 V 2!-proz. Koufols

783/i«. 3vroz. Reichsanleiüe 83—. 4vroz. Argen¬
tinier 89 4̂. 4vroz. Brasilianer 87Z , 8proz.
Cütnes. Anleihe 104—. 41-vroz. do. 102l». 4vroz.
Griechen 49^ . 4vroz. Italiener 10t —. 41- vroz.
Javaner -Obtig. 100—. 4vroz. Japaner 90—.
3proz. Mexikaner - . Portugiesen (tteiicl
66 Vi. Spanier 92!' . Türken tnimiz .l 93—.
Ottonianbauk 17>». Amalgamatrd 64—. Rio
Tintv 67% Charte red 29:’». Debeers WA.
East Rand 4!- . Goldiields 4!- . Randneines
T'A.  Atchiso » com. 109% . do. vref . 108.%. Bal¬
timore u. Ohio 108!». Chicago-Milwaukee 123!?.
Denver vref. 26!». Erik 31% , Lonisoille u.
Nashville 149—. Reading 75' ». Southern
Pacific 119!«. do. Railwau 29% . Unidn Pacific

179!-
64% .Fonds
still.

Steel com 76>«, do. vref. 119!, . Ruvees

und Msiienaktien still. Amerikaner
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Sette 8

Winter , ohne « ein Zutun - Bin ich denn aber
io entsetzlich unter dieser Maske?

„Jh bewahre , interessant siehst du aus,
mein Junge , und hübsch wie immer , gefähr¬
lich für die jungen Damen , nimm dich in
Acht wenn Beli ihren Plan arlsfuhrt und
einen Sommernachtstraum in '« zerre letzt.
Unser alter , guter Wald soll ja dazu her¬
halten . Papa hat schon so halb und halb , a ge¬
sagt , er will nur erst das Korn eingebracht

hält sie den Plan wirklich fest?"
' „Unerschütterlich . Sie sitzt jetzt .wieder
mit Bodo tief im Walde und da zeichnen ne
Kostüme und suchen eine Stelle zur Insze¬
nierung des Festes , auch wre dre Illumina¬
tion zu arrangieren sei, sie ist ganz Feuer
und Flamme ."

„Die Kleine taut ordentlich auf , findest du
nicht , Mama ?" , , . .

„Ja , Gott sei Dank , sie scheint so recht von
Herzen glücklich."

„Und die andern sind mir ihnen im
Walde ?"

„Ruth und Fredy gingen jedenfalls nach
einer andern Richtung wie Bodo und Veli,
im Walde irgendwo werden sie ja auch sein.
Edith ist noch nicht zum Vorschein gekommen,
auf ist sie, ich hörte sie schon vor einer halben
Stunde im Zimmer umhergehen . Du solltest
einmal bei ihr anklopfen , sie verbringt viel
zu viel Zeit im Zimmer , sie sieht gar nicht
frisch genug aus , um die gute Landluft ent
beyren zu können ."

Benno hatte sich schnell abgewendet , die
Mutter selbst wies ihm den Weg . wo er Edith
allein treffen könne . „ , ,

„Geh ' nur , geh' und bringe sie Herunter,
noch ist Schatten hier ."

Er war schon gegangen , sein Herz klopfte
hörbar , endlich würde er sie wieder allein
sehen. Behend sprang er die Treppe hinauf,
auf halbem Wege kam ihm Ediths Zofe ent-

gegen , sic hatte ein weißes Kleid über den
Arm zu liegen.

„Gnädige Frau schon auf und angeklerdct,
fragte er leichthin . ’

„Ja wohl , Herr Broden , sie ist im vorderen
Zimmer , ich gehe nur , um das Kleid aufzu¬
plätten , die gnädige Frau wünscht ihre Toi¬
lette zu ändern , sonst wäre sie wohl schon nach
unten gekommen ."

Das Mädchen eilte leichtfüßig die Treppe
hinunter . , , r

Benno überschritt den weichen Drelen-
läufer , der den langen Korridor bedeckte und
klopfte ohne Besinnen an Ediths Tür.

„Es ist unverschlosien, " rief sie statt des
Herein , jedenfalls irgend eins der Zimmer¬
mädchen vermutend.

Benno öffnete zaghaft.
„Darf ich eintreten , Edith ?"
Sie war erschreckt aufgesprungen und

trat ihm schnell entgegen . Fragend und ganz
blaß geworden sah sie ihn an.

„Edith, " bat er und ergriff ihre Hände,
„ich wußte , daß du allein bist , gewähre mir
eine Minute des Glücks , ich verzehre mich vor
Sehnen ."

Sie zog ihn in die Stube und verschloß die
Tür.

„Wie unvorsichtig du br >t, Benno , wenn
man dich hier fände . . ."

„Sie sind alle im Walde und Lrsette schick
test du ja in die Küche. Eine Minute laß mich
bei dir , Edith , dann gehe ich wieder ."

„Nun denn , einen Augenblick — aber
riegle die Tür zu und komm tiefer ins
Zimmer ."

Sie hatte dasselbe Morgenkleid an , wie an
jenem Abend , in ihrem Gesicht war keine
Spur von Farbe , sie sah bei klarem Tages¬
licht krankhaft angegriffen aus.

Er bog ihren Kopf zurück und sah sie un¬
verwandt an.

„Edith , machts bei dir auch das Sehnen?

Die zuckte leicht die Achseln und wurde
rot . wunderbar belebt erschien ihr schone»
Gesicht unter dem jähen Farbenwechsel . Er
zog sie mit hastiger Bewegung an sich und
küßte sic in ausbrechender Leidenschaft.

Ich liebe dich wie ein Wahnsinniger.
Edith , ick, kann dich nicht entbehren ! Lag
uns ein Ende machen und gib mrr ein Recht,
dich mein zu nennen — trenne dich von dei¬
nem Manne . . .

Sie wurde unruhig und versuchte ihn
reundlich zurückzudrängen.

„Es ist keine gut gewählte Zeit zu Aus¬
einandersetzungen , Benno , die Minute rst
längst um , willst du sie in öfterer Wieder¬
holung , schau hin und wieder um diese Zeit
nach mir aus , Ruth geht früher in den Wald.
Doch jetzt gehe und laß genug sein des Ko-
sens . Die Backen hast du mir rot geküßt , du
wilder Mann , bist du denn immer noch so un¬
ersättlich ?"

Er gab sie noch immer nicht frei.
„Ich soll dich ja zu Mama bringen , Edith,

sie schickte mich nach dir aus ."
Sie konnte sich nicht enthalten , zu lachen.

„Die gute Mama , wie harmlos sie ist." Sie
riegelte die Tür auf und sah den Korridor
entlang . „Wenn es so ist, daun ist dein Hier¬
sein ja sanktioniert und bin ich schuld, wenn
du es ausnutzt , um mich zu küssen?"

Sie entzog sich ihm nicht mehr , sie crwi
derte seine Küsse und ließ es sich gefallen , daß
er ihr Hals und Arme damit bedeckte.

Als sie das Mädchen kommen hörten , tra
ten sie auf den Gang.

„Edith , warum weigerst du dich, mit mir
zu reiten, " fragte Benno beim Hinunter¬
gehen , „du nimmst mir dadurch ja jede Gele¬
genheit , ungestört mit dir zu reden ."

Sie vermied sichtlich seinen Blick bei ihrer
Antwort . J . . .,(Fortsetzung folgt.)

W. Ke6, Da6, La3 , Se2. — Schw. Ke4, Bf5, g3, .
1. Se2 - f4 ; beliebig. 2. De2 (-(-).

am Spieltisch.
Auflösnng jtt No . 184.

Dreizüger von A. van E e 1de.

Richtige Lösung schickte« er« : Hellrn. gies
ber -Wiesbaden . — Fritz Bender -Wiesba^
_ Georg van Rosen -Wiesbaden . —
Ecke-Kurhaus : L. Diehl -Wiesbaden.
Sühle -Frankfurt . — v. Borcke -Metz.
Lüster -Sobernheim . — C. Luck-SchlangerHatz_ « Cttrmttfi=97?nhtä.— v. Goutta -Mainz.

Schach -Aufgabe.

Von Niemzowitsch -Lodz,
b c d e f g h
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!Seit 16 lahren in Deutschland eingeführt und beliebt!*)

\Mve
in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der )
Seifen -Industrie Herrn Dr . C. F . Deite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gibt \

dieser
Schutz¬
marke.

blendend weiße , völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster ^
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit. #

■ Das ein pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige . » )

Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren -, Seifengeschäften und Apotheken.

En gros von der Fabrik:

G.minlos&Co.,Köln-Chrenfeld,
Hoflieferanten.

©
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l*hun | 29 .-30 .Aligj »
ranffurtet gotferieI

7492 Gew.im Gesamtwertevon**119000

Frankfurter Lolaä3 Mark
Düsseldorfer

Lols 50  kkg.. ll Lola5 Mk.
Hauptgewinne:

15000 , 10000
5000 etc.

empfiehlt und persend«t;

J Qtaeoon Kirchgasse-51,• Olctbdtiiiy Wellritzstr. 7,
Telephon 3372.

Und . Stassen , Bahnhof¬
strasse 4. — Telephon 2031.

Pflaumen ! *
Schöne große Aare f. Bäcker,

Pfd . 10 Pf . - 10 Pfd. 85 Pfg.
Karl Hattcmer,

Weißenbrgstr.12. Ellenbogeng.11

Als sehr preiswert empfehle:
Bar-Damenktiefel 8. 8. 10 M
Bor Herrenstiefel 8,10 . 12 „
Prima Arbeitsltiefel v. 10 .
Prima Arbeitsschube 8. 7 „

28 em hoch 8,50 "
Wichsleder Herren- und

Dameasticfel 4.50, 8, 7 „
Hosen 1.30, 1.80, 2.50- 8 "
Hemden 1.20- 2.50 „
Getragene Hosen. Sackröcke rc.
5a utuepoiaturenlchnell gut, billig.
Damen ftiekel Sohlen u.Flecke2.28
Herreusticfel Sohlen uFleckrI—
genäht od. beschlagen 20Pf . mebr.
Stets über 100 Paar Damen-,
Herren - u. Kinder -Stiefel zu

1.80, 2.50- 3.50 Mk.
Pin » Schneider,

Schuhmacherei 28779
2 « Michelsverg 26

Reise-
Artikel!

Grosse Auswahl zu sehr billigen Preisen.
Reisekoffer, Blusenkoffer, Handtaschen,

Damentasehen, Brieftaschen , Portemonnaies,
Rucksäcke. 29947

A. Letschert
Faulbrunnenstr . 10 Faulbrunnenstr . 10.

Bitte um Beachtung meiner 3 Schaufenster.

©: Haupt-Bureau:
Jiikola 'sstrasse 5.

Telephon 12 u. 2376.
Reise -Bureau:

Lansgasse 48.
Telephon 242.

=@ =
Regelmäßiger Abhole -Dienst

von Privat -Gütern , Reisegepäck , kaufm . u. gewerbl.
Gütern zum Versand mit der Staats -Bahn.

Abholung u. Expedition zu jeder Tagesstunde (Sonntags nur vorm.)
Frachtgut : binnen  4 —5-Stunden  j na(fl Ejnp

" i der Bestellung.Eilgut:
Expreti s

\ SPS /

Königlicher HofspediteurGttcnmaycr
= Wiesbaden = --

lgeaeniiber der Sunagoael.
vnkauk getr. Kleideru. Scnuhuewerk.

UMSONST ERHALTEN SIE

Mujterbogan und kaufen (
ettgchd!c,5f ubennŵ en

ippcruoa ^cn.Leilcrroagcti
■■« s* direkt von der . « « .* f
Kindcrtoajenfabrik •

MÜL12etdsr .QrimmdiÄ

Erste Deutsche Automobil-Fachsehule MainzChauföeur»Schule,
w

Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungsstätte für Führer
von Kraftfahrzeugen . Aeltestes Institut der Welt.

Kostenloser Stellennachweis. — Prospekte frei. —

Malaga
von der

Royal -Bodega
in Malaga , laut amtlichem Untersuchung -— - ^
reiner Naturwein , besonders empfehlenssverj- ^
Stärkung für Kranke und Genesende per <£ $ ±3,

Mk. 1.60, 2.—, 2.50.

Wilhelm Hirsch ,
Bleichstr . 17 Weinhandlaus Ble

Telephon 868. Gegründet .



Wiesbadener General -Anzetgcr Id. Ana « ' Lette ld

Hans von

tiönigltcke Zckaulpisle.
Bis 18. August cr. bleibt das
Königliche Theater Serien halber

geschloffen

kesläenr-'I'keater.
Bis zum 3L August cr. bleibt das

Residenz-Theater geschloffen.

Volks-Cheater.
lBürgerlickes Sckankviclbaus.s
Direktion : Hans Wilhelm».

Mittwoch, den 1«. August,
abends 8.15 Ubr : ^ .Narbeit ! Neuheit!
Heiratsurlaub . ^ .

Lustspiel rn 3 Akten von Fukus
Mehler.

im  War Ludwig,
ler sonr ir:
i Hellern. Leutnant

Ferrv Daubal
Bewno von Warzien W. Wasler
Elie Lengenbach E. Wilhelm»
Bernhard Lcugenbach

Fritz Stürmer
Bernbardme Lengen back lElse's

Tante » Ottilie Grunert
Ernestine von Sem-mern . ,

SeE Steinfeld
Mia BerMold Eng. Jakobi
Werner Falk . Verwalter ^Ottomar Bloß
Röschen Süß . Haushälterin

Lina Töldte
Minna . Mädchen M. Hamm
Friedrich , Kutscher H. Lorrain
Fritz , Bursche bei Hellern

Earl Richard
Brölecke. Arbeiter A. Makowiak
Heuer Karl Seelbach
Zeit : Gegenwart . Ort der
Handlung : Gut Mebringen in
der Räbe einer kleinen Residenz.
Zwischen dem 1. und 3. Akt

liegen 3 Wochen.
Ende gegen 11 Uhr. .

Donnerstag , den 17. Auguff:
abends 8.15 Ubr:

Ei« glücklicher Familienvater.

Walhalla«Theater.
Dir : H. Norbert.
Overetten -Svielzeit.

Mittwoch. 1« . August
abends 8 Ubr : .

D«e Dollarvrinzcssm.
Donnerstag . 17. August

abends 8 Ubr:
Die geschiedene Frau.

ZU Nil

s.LMf'sUL li Ferdinaiid Jolshv
Neugasse 4 WIESBADEN Neugas ~ '

Cigarren-Umport-öeschäft
Philippi ’s Glückswurf 6 Pfg * I Ariadne . 8
Flora de Cielo . . . . 7 ,, I Äolbila • • .10 "

Flieger -Cigarillos 20 Stück Mk. —
Cigaretten und Tabake.

30353

Grössteu. schönste Höhle Deutschlands
Am Bahnhof Attendorn. - Im Sauerland.

Strecke : Köln- Overath- Attendorn- Finnentrop
and Hagen- Finnentrop- Betzdorf. Täglich geöffnet.

Elektrisch beleuchtet mit 500 Lampen.
. Prospekte gratis d. die Höhlenverwaltung.

Gehrnswürbigkrit rrflrn Rangesi
H. 227

Donnerstag , 17 . Ang .,
vormittags 10 Ubr:

Wagenaasflag durch
den Tannas.

Abfahrt : 10 Uhr ab Kurhaus.
(Mail-eoachs, Breaks,Landauer .)
Fahrt durch das Nerotal nach

der Platte.
Gemeinschaftliches Frühstück

daselbst.
Gegen 12.30 Uhr : Weiterfahrt
übarNsuhof,Engenhahn,Nieder-
Seelbach , Königshofen, Niedetn-
hansen, durch stets wechselnde

herrliche Waldpartieen.
Gegen 2.30 Uhr : Gemeinschaft*
liebes Mittagsmahl im Restau¬
rant Pulvermühle (Niedern¬

hausen ).
Gegen 6.30 Uhr : Abfahrt nach
Wiesbaden Uber Naurod , Ram-
iaaeh l( Sonuenberg . Ankunft

am Kurhaus gegen 8 Uhr.
Kartenlösung bis spätestens

Mittwoch, den 16. Aug., mittags
1 Uhr, an der Tageskasse im
Kurhaus und an der Kurtax-
kasse in der WilheimstTasse.

Preis (einschl. Wageufahrt,
Frühstück , Mittagsmahl ohne
Wein) für Mail-coach ; Mk. 10,
für Landauer Mk. 12,

Später als bis zu obigem
Termine gelöste Karten kosten
Mk. 2 mehr.

Vormittagen Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Erich Wemheuer.
1. Ouvertüre zur Oper „Fra

Diavolo“ D. F. Ander
2. Amina, egyptisches Abend¬

ständchen P. Lincke
3. Cavatine aus der Op. „Nebu-

cadnezar “ G. Verdi
4. Zum Stiftungsfeste , Qnadrille

Fr . Fraund
5. Phantasie a. d. Op. .Faust“

Chr. Gounod
6. In Kompagniefront , Marsch

J . Lehnhardt.
Eintritt gegen Brunnen»

Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mittags 12 Uhr :
Militär -Promennde-

Kenzert
an der Wilhelmstrasse.
Wagen -Ausflug

3.80 Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Platte — Wehen — Hahn —Eis,

Hand und zurück.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abennemeit4 «-KoDzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hera , ferner.
1. Ouvertur « zur Oper „Die

Matrosen“ F. v. Flotow
2. Ballettmusik aus der Oper

„Faust * Ch. Gounod
3. Mein Traum, Walzer

E. Waldteufel
4. Notturno aus der F-dur

Serenade S. Jadassohn

5. Ouvertüre zu -Die Lochzeit
des Camacho“ F. Mendelssohn

6. „Du bist die Ruh’“, Lied
Frz . Schubert

7. Phantasie aus . Preziosa“
C. M. v . Weber

8. Kadetten -Marsch P . Sousa.
Abends 8.30 Uhr:

Aboiinements -lionzerl
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn, ferner.
1. Les Cuirassiers ä la fron ’i&re

Allegro militaire P . Trave
2. „Ein Abenteuer Handels,

Ouvertüre C. Reinecke
3. Volksszene aus der Oper .Der

Evangelimann “ W. Kienzl
4. Siegfrieds Rheinfahrt aus dt m

Musikdrama „Götterdämme¬
rung “ P. Wagner

5. Medidation Bach-Gounod
Herr Konzermeister Sadony.

6. Geschichten aus dem Wiener
Wald, Walzer Joh . Strauss

7. Phantasie aus der Oper
„Carmen“ G. Bizet

8. Galopp chromatique F. Liszt.
Städt . Kurverwaltung.

Von der Reise
zurück.ll.Hasselmar.

9221

Zurückgekelirt

Zahnarzt Funcke,
Bahnftofsfr.2, GckeRheinsir.

Tel . « 870 . 9249

Wer verkauft
Geschäftshaus o. sonst für Anlauf

ünstlges Objekt? Off. nur vom
Besitzeru. N.7351 a.  Saalenftein-
& Vogler . A -G.. Atesbaden .̂ ^

Ginsig
schön

sieht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz u. ein reiner,zarter,sä,öner
Teint . Alles dies erzeugt die echte

Steckenpserd-Li'ienmUch-
Seife

o. Bergmann & Co.. Radebeul,
h St . 50 Pf., ferner macht der
Lilienmilch -Eream Dada roie
und spröde Haut in einer Nacht

weiß und sammetweich.
In Wiesbaden in der Hos-
Apoth ; Bismarck - Apotheke
Otto Lilie ; Wilhelm Machen-
heimer ; Ferd .Alexi ; A .Cratz;
Jakob Minor ; Ad . « Lrtner;
Chr. Tauber ; H.RooS 9ta  chf;
Ed. Brecher ; Sieinh . Sötte ! ;
PH.Rumpf ; W .Gräfe ;Bruno
Racke; Hugo Alter ; Louis
«imrncl ; Ernst Koks ; Rich.

Scyb , Rheinstraße 89:
in Aßmannshause « : C.Eiqler

20999

in preiswerten , reimvoll.
Qualität ., modern. Farben,
eleganter Avvretur . Muster
kostenfrei, liefert Z. 22
Hermann Bewier,

Sommerfeld
(Bez. Frankfurt a. O.»

Kind wird in liebevolle Pffege
genommen Ludwigstr . 12. s92?0

Phrenologin
:. 23. 1. Fr . Harz . 19206Lchacktstr

Die Reparatur
der Dächer von 5 Häusern aufs
Jahr zu verg. Näh. Er ». 39299

Stenographie-Schule.
Staatlich enehmigt.

Eröffnung eines Kursus iStolze -Schrey)
22. August, abds . 8 Uhr, Gewerbeschule.
Anmeldungen bei H. Paul , Philtvvsöerg-
straße 18 u. zu Beginn des Unterrichts.
304971 Das Kuratorium.

„Nassauer Bierhaüe“
Frankfurter Straße 23 . Haltestelle der elcktr. Bahn.
. — Großer  schattiger Garten . — -
Interessantes Lokal mit vielen Sehenswürdigkeiten.

Vornehmes Mnstkwerk.
Prima Speisen und Getränk «. 29322

W . Hnrtnns.t

Persil

Scmmer- Kleider

aus Waschstoli reinigt man vorzüglich durch
Waschen mit Persil.

Kein Ängreiien des Gewebes bei gründlichster Entfemung
von Staub, Schmutz u.Flecken. Ersatz lür ehern.Remigung.

Erhältlich nur in Orlgiaal -Paketen.
.. _ Alleinig « F«briknnl . n

HENKEL & Co., DÜSSELDORF , auch derw.lth«rjhmUn_

* MenKel s Bleich - Soda

Prospekt und Auskunft kostenfrei durch
Sabd rektion Wiesbaden : ^ » - 146

Franz li ieinz . Rheinstraße 74, Ecke Karlstraße._ |

spart sich jeder,der seine
Schuhe und Stiefel nur
mit der unübertrefflichen
Schuhcreme Pilo  be¬
handeltu.andere minder¬
wertige Fabrikate jeder¬
zeit zurückweist.

Verlangen Sie bitte
überall nur Pilo!

aenyem-
vaugesellschasl für Deutschland

tit. b H.

rviesbaden. znednchstrahe 36. i
Fernsprecher 1658.

Weshalb
konnten wir in etwa 3 Jahren mehr als

200 Eigen-heime
in unserer Zentrale und in unseren Filialen in
Auftrag nehmen?

Weil wir
1. bei der Gnindstü -ksübertragung prinzipiell jede
Spekulation ausjchaltev und das Gelände zum
Selbstkostenpreise wettergeben!

Weil wir
2 . jedes Projekt unter Berücksichtigung alle,
Lviinjchc des Bauherrn speziell ausarbeitenl

Weil wir
3. sämtliche Arbeiten und Nebenkosten über-
nehmen und das fettige Haus unter vertrag,
lichem Ausschluß aller Nachsorderung übergebenf

Weil wir

F. 254

4. die gesamte Finanzierung und Hhpothekenbe'
sorgung' übernehmen, sodaß der Erwerber ledig'
lieh eine Anzahlung von 15°/, des KaujprcißS
zu leisten hat!

Zu diesen Bedingungen offerieren wir

insamilien-häusn
und Villen

in unseren Billenkolonien

„Rheinblick" bei Dotzheim m»
„wilhelmrhöhe" bei Zonnenberg.
Gutbürgerlich ausgestattetes Einfamilienhaus mt

4 Wohnräumen, Küche, Mansarde, Bad, völlig unterkellert,
mit Gas, Waffer re., Garten, Umzäunung

fix und fertig zum Preise von Mk. 16 000 bis
Mk. 19000.

Eigenhaus von 5 Wohnräumen, in vorzüglicher SW»
flattung, mit Küche, Mansarde, Bad, völlig unterkellert, •
Gas, Wasser re., Garten, Umzäunung

je nach Große der Räume und Ausstattung
Mk. 19000 an.

Villen in komsortablester Ausstattung mit 6, 1
mehr Wohnräumen, Diele, reichlich Wirtschaftsräume, He
Heizung rc. rc., mit stattlichem Garten in bester Lage

je nach Größe und Ausstattung zu verh
mäßig niedrigen Preisen.

Mt

Nähere Informationen im

Süro Medrichstrahe Nr. 36. 1
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